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Die Sonnenſtrahlen. 
Deutſcher Chemiker hat einen Prozeß zur 

Ausnützung behufs Krafterzeugung er: 

funden. 

Philadephia, 26. Aug. Der Chemi- 
fer Frant Schumann hat eine Methode 
erfunden um die Sonnenhite zur Er: 
zeugung von Kraft und zu ganz gerin- 
gem Koftenpreife auszunugen und be= 
treibt auf Grund der Erfindung an 
geblich eine Eleine Mafchine. Auf Jei- 
nem Lande in Tacony hat Schumann 
in einem wie ein Treibbeet angelegten 
Raum von 18 Fuß Breite und 60 Fuß 
Länge mit Uether gefüllte eiferne Röh- 
ren angelegt, die mit der zu betreiben- 
den aufrechtftehenden Machine ver= 
bunden find. Der Xether verdampft 
nun unter der Einwirkung der Son: 
nenftrahlen in dem’ feit gejchlofienen 
Kaften,die Dämpfe ftrömen durd} bie 
Mafchine und entwideln Betriebsfraft 
in ber Stärfe von 3% Pferbefräften, 
merden dann in eine Verdichtungspor= 
richtung und ben bort zurüd in ben 
Kaften geleitet. In Iropenländern 
fann an Stelle von Yether au) Wafler 
benußt merden und diefes bis zu 500 
Grad Hite erzeugen. Die Lichtitrahlen 
dringen dur das ftarfe Glas und 
werden durch die dunfle metallifche 
Fläche der Röhren in Hiteitrahlen ver- 
wandelt, der Quftraum in dem Kaften 
verhindert das Entmeichen der Hibe 
und, wma& immer in den Röhren ilt, 
wird zum Giedepunft erhitt, Wafler 
alfo in Dampf verwandelt. Schu— 
mann hat fehon andere wichtige Erfin- 
dungen gemacht und ift mohlhabend. 
Er glaubt, daß er mit feiner Mafchine 
flüffige Luft heritellen ann. Bei 
trübem Wetter ift die Mafchine nicht 
zu gebrauchen. 

Sehr hoffnungsfrendig. 

New York, 26. Aug. Präfident 
Small vom Nationalverbande der 
fireifenden Telegraphiſten verficherte 
heute, daß eine jchiedsgerichtliche Bei- 
legung der Streitfragen in dem Gtreif 
ausgeichloffen fei, und daß die Tele- 
graphilten den Ausftand zwei Monate 
Yang aushalten könnten. Die Ausſich— 
ten für die Ausftändigen feien zur Zeit 
ſehr gut. 

Small ſagt, daß die Weſtern Union 
ſeit Freitag, als ſie die doppelte Be— 
zahlung abſchaffte, die Hälfte ihrer 
Streikbrecher verloren habe, und daß 
bis Ende der Woche das ganze Tele— 
graphenſyſtem des Landes gelähmt 
ſein werde. 

Supt. Brooks von der Weſtern 
Union Tel. Co. verſichert, die Geſell— 
ſchaft werde mit Small nicht unter— 
handeln und die Anſtifter des Aus— 
ſtandes auch nicht wieder beſchäftigen. 

Kanſas City, 26. Aug. 400 Bau— 
handwerker aller Art am Neubau der 
National Bank of Emmerce ftreifen 
heute infolge der Beſchäftigung von 
Bauklempnern aus einer „offenen 
Werkſtatt“. 

Der höchſte Woltkentratzer. 


New York, 26. Aug. Von dem 
neuen 47 Stockwerk hohen Singer— 
ſchen Hochbau iſt das Stahlgerippe 
jetzt bis zur Höhe des 36. Stockwerkes 
aufgeſtellt worden, und der Bau iſt 
jetzt ſchon höher als die 555 Fuß hohe 
Waſhington-Säule in Waſhington. 
Die Gefammthöhe des Wolkenkratzers 
wird 612 Fuß über dem Broadway 
ſein, wenn er fertig iſt. Auf dem 
Thurm ſoll ein Scheinwerfer ange— 
bracht werden, den man Nachts bis 60 
Meilen von der Küſte wird ſehen kön— 
nen. Das Fundament des Rieſen— 
baues befindet ſich in feſtem Fels— 
geſtein 90 Fuß unter der Straßen— 
fläche; das Geſammtgewicht des in 
dem Bau verwendeten Stahls und 
Steins iſt 18,306 Tonnen. Achtzehn 
Aufzüge werden in dem Bau angelgt 
werden, und letzterer wird 2500 
Miethsabtheilungen enthalten. Die 
Beleuchtung wird der einer Stadt von 
25,000 Einwohnern entſprechen, und 
die Dampf- und Waſſerröhren haben 
eine Geſammtlänge von fünfzehn 
Meilen. 

Der Dampferratentrieg. 


New York, 26. Aug. Die fran⸗ 
zöſiſche Dampfergeſellſchaft hat heute 
ihre Raten für die Fahrt nach Europa 
auch für die erſte Kajüte herabgeſetzt, 
um der Preisherabſetzung des Bremer 
Lloyd und der Hamburg-Amerika-⸗Li⸗ 
nie zu begegnen, und man erwartet 
jetzt; daß der Ratenkrieg ſich auf alle 
europäiſchen Dampferlinien ausdehnen 
wird, wenn nicht ſchleunig Einhalt ge⸗ 
boten wird. 

Die Mindeſtrate auf der „Provence“ 
wurde von 895 auf 875 und auf der 
„Loraine“ und „Saboie“ von $95 auf 
870 für die erſte Kajüte ermäßigt. 
Der „Krieg“ wurde durch Nichteini⸗ 
gung über die Fahrpreiſe für die lang⸗ 
ſfam fahrenden Dampfer veranlaßi. 
In den Kajütenpreiſen für die Fahrt 
bon Europa nah den Ber, Staaten 
wird vorläufig feine Wenberung ein- 
treten, da die Pläge auf allen Dam- 
pfern bis Mitte Dftober belegt find. 

Dampfernachrichten. 
Anaekommen. 
—— Kronprinzeffin Zäzilie, von New Vork 


n. 

New Vorl: Vaderland von Ant 5 
von Motterdam; Maoitle von Senua, Rallır er 
a aremen; Minnenpetis von London; 


Mental: Yale Grie von Siperpool, 


| 
| 
| von Rofalie den Farmer W. 2. Eopple 


Lyuchmord in Nebraska. 


Omaha, Neb., 26. Aug. Loris Hig⸗ 
gins, welcher am 12. Mai in der Nähe 


und deſſen Frau ermordet hatte, wurde 
heute bei Ankunft in Bancroft, wo der 
Prozeß ſtattfinden ſollte, auf dem 
Bahnhof von zwanzig Männern 
Sheriff Young entriſſen, auf einem 
NLaftwagen fortgefahren und an einem 
| Baum aufgehängt. "Hiagins arbeitete 
| für das Ehepaar und hatte mit diefem 
Streit. Nach feiner Verhaftung wurde 
| der Burfche plößlich Fromm. 
| Glettrizität gegen Dampffraft. 


| Omaha, 26. Aug. Auf einer Probe- 

' fahrt legte ein eleftrijch betriebener 

' Wagen, melder dem Weberland- 
Schnellzug der Union Bazififbahn 
folgte, die 570 Meilen lange Fahrt von 
bier nad) Denver in 16 Stunden und 
34 Minuten zurüd, während diefyahr- 
zeit des Weberlandzuge® 17 Stunden 
und 15 Minuten ift. Die Bahngefell- 
Thaft läßt noch achtzehn Motorwagen 
bauen. 

Entzieht fidd Dem Richter. 


BVhHillipsburg, NR. %., 26. Aug. Der 
46jährige qeachtete und mohlhabende 
Yarmer Chas. Homwey, unmeit hier 
wohnhaft, hat fich heute erfchofjen aus 
verlegten Ehrgefühl, weil er vor eini= 
gen Tagen unter der Anklage verhaftet 
tourbde, fich auf feinem Wagen an. ziei 
tleinen Mädchen vergangen zu haben. 
Am Samftag wurde er gegen Bürg- 
Thaft freigelafien. 

Bon Wahnfinniger ermordet. 


Lincoln, Nebr., 26. Aug. Am 
Bagley = Sanitarium ijt heute früh 
der Wärter Jay Gallogly unter furcht- 
baren Schmerzen gejtorben. Während 
er die am Verfolgungswahn leidende 
und daher aefeflelte $rene Nicfel beob- 
achtete, war er eingejchlafen, das 
Weib ftreifte feine Fefleln ab und ver- 
Thaffte fi aus einem Arzneiſchrank 
Karbolfäure, die es dem Schläfer in 
ben Mund, die Nafe und die Augen 
goß. 

Ausiand. 


Wieder Schnee! 

Das jonderbare Wetter in Deutichland. — 
Spotten der Sosialiften. — Nuntius für 
München geſucht.Katholikentag. Guſtav 
Adolf⸗Kapelle. —Kunſtnachrichten. 

Speziallabeldebeſche der „N. V. Staatszeitung“d. 
Berlin, 26. Aug. Die abnormale 

Witterung, welche die Signatur des 


| 

| 

| 

ganzen Sommers gebildet hat, hält 
harnädig an. Jebt find im Riefenge- 
birge, im Harz und im füdlichen Bay- 
ern Starte Schneemaffen niedergegans 
gen, die vielerwärts den Verkehr voll- 
Händig hemmen. 

Dem Internationalen Sozialiften: 
Kongreß in Stuttgart, welcher nun 
mehr zum Abjchluß gelangt ift, wids 
met die bürgerliche Prejje ziemlich ges 
pfefferte Nachrufe. Die heillofen Szes 
nen, welche die lebten Verhandlungen 
über Die Arbeitereinwanderungs— 
Yrage marfirten und mährend deren 
die englifhen Delegirten den präfidi= 
renden deutſchen Gozialiftenführer 
Paul Singer unter furchtbarem Skan— 
dal bedrohten und die Tribüne ſtürm— 
ten, werden als ein würdiges Ende 
der Tagung bezeichnet. Das Urtheil 
der bürgerlichen Preffe lautet dahin: 
die Stuttgarter Komödie ftelle den Ge= 
nofjen ein Armuthszeuaniß aus. Die 
pomphafte Veranftaltung habe nur die 
Zerfahrenheit und Unfruchtbarkeit der 
internationalen Sozialdemofratie dar- 
gethan. 

Wie aus München gemeldet ift, ift 
der Vatikan in Verlegenheit wegen ei- 

j nes geeigneten Nachfolgers für ben 
dortigen apoftolifhen Nuntius, Mfgr. 
Dr. Caputo. Der Münchener Pojten 


mwird gegenwärtig als höchit wichtig bes’ 


trachtet. Mſgr. Averſa, der apoſioli— 
ſche Delegat in Kuba, welcher ur— 
ſprünglich als Nachfolger in Ausſicht 
genommen war und zur Zeit in Rom 
weilt, wird auf den Wunſch des Pap— 
ſtes nach Havang zurückkehren. 

In Würzburg begann geſtern die 
54. Jahresverſammlung der Katholi⸗ 
ken Deutſchlands. Die Verhandlun— 
gen werden bis zum 29. Auguſt an— 
dauern. Die Centrumsblätier ſind 
bisher erfolglos bemüht geweſen, die 
angeſichts des Schell-Streits hervor⸗ 
getretene Bewegung unter den Katho— 
liken zu hemmen, damit der Katholi— 
kentag eine einige, geſchloſſene Front 
zeige. 

Das 70. Lebensjahr vollendete ge— 
ſtern der in Roſtock wohnhafte, be— 
rühmte "Dichter Adolf Wildbrandt. 
VBewunberer jeiner glänzenden drama= 
tiſchen Schöpfungen ehrten den Jubi— 
lar durch Herausgabe eines befonde:en 
Wilbrandt-Buches, zu welchem Reichs: 
tanzler Fürft v. Bülow eine Einlei- 
tung geliefert hat. 

Auf Schloß Wilhelmshöhe murbe 
Kardinal Dr. Georg v. Kopp, Fürſtbi— 
ſchof von Breslau, vomKaiſer empfan⸗ 
gen. Die Audienz hängt zuſammen mit 
derWiederbeſetzung des erzbiſchöflichen 
Stuhls von Poſen-Gneſen und der ge— 
planten Niederlaſſung der Franziska— 
ner in Schleſien. 

Am 1. September wird in Lützen, 
Kreis Merſeburg, die Guͤſtav Adolf—⸗ 
Kapelle eingeweiht werden. Die ſchwe⸗ 
diſche Regierung entſendet zur Zeremo⸗ 
nie Offiziere und Mannſchaften von 
dreizehn Regimentern, welche in der 
Schlacht bei Lützen am 16. Nobember 
1682 kämpften, in der König Guſtav 
Adolf der Zweite gegen Wallenſtein 
als Sieger den Tod fand. 

Die Feier des 300jährigen Beſte⸗ 


Chicago, Montag, den 26. Auguſt 


hens des hieſigen Joachimsthal'ſchen 
Gymnaſiums wird unter zahlreicher 
Betheiligung alterSchüler in der groß— 
artigſten Weiſe begangen. 

Felix Weingartner, der, wie bereits 
gemeldet, als Nachfolger des für die 
New NYorker Metropolitan-Oper ge— 
wonnenen Guſtav Mahler an dieSpitze 
der WienerHofoper berufen worden iſt, 
plant u. a. die Aufführung Belioz'ſcher 
Opern. Mahler wird bis zum Ende 
des Jahres als Direktor der Wiener 
Hofoper, nicht aber als Dirigent amti— 
ren. Weingartners Berliner Funktio— 
nen hinſichtlich der Symphoniekonzerte 
der kgl. Kapelle werden wahrſcheinlich 
Richard Strauß und Edmund Blech 
zugewieſen werden. In Berlin hat ſich 
ein Ausſchuß gebildet, um dem jüngſt 


dahingeſchiedenen Meiſter Joſef Joa⸗ 


chim ein Denkmal zu errichten. In 


Die marokkaniſche Frage. 


Deutſchland ſieht in Ruhe zu.— Auslaſſun⸗ 


gen der „Kölniſchen Zeitung“. 
Berlin, 16. Aug. Der franzöſiſche 
Botſchafter Cambon iſt heute von ſei— 
nem Beſuch bei Reichsknzler Bülow 
| auf der Infel Norderney nach hier zu= 
| rücgefehrt und äußert jich jehr befrie= 
| digt mit dem Ergebniß feiner drei Un- 
‚ terredungen mit dem Reichsfanzler. 
Diese eritrecten fich auf alle Gebiete 
; der internationalen Politik; Hinficht- 


| lich der Maroffo- Frage wiederholte der | 
' Neichäfanzler die Verficherungen der | 


| Bereitmilligfeit 
| Franfreih in Cafablanca freie Hand 


' zu laffen und den Arbeiten zur Wie: | 


' derherjtellung der Ruhe feinerlei Hin- 
| berniffe in den Weg zu legen. 

Berlin, 26. Aug. Die Nachricht 
| bom Kapern eines deutfchen Schiffes, 


der Neichöregierung, | 


1907. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Mord und Scloftmord. 


Chas. Andrews erfchieft in einem Hotel 
feine Fran und fich felbft. 

Im -Saratoga-Hotel an der Dear: 
born Str. ftieg geftern ein Paar ab, 
das jich als Charles H. Andrews und 

| Frau aus South Bend, nd., ins 
Tremdenbuh eintrug. Den Leuten 
wurde da Zimmer 343 angemiefen. 
Der Zimmernahbar der Beiden,Chri- 
ftopher Richards, körte heute Nachmit- 
tag 1 Uhr drei Revolverfchüffe, die in 
rafcher Folge fielen. Er ftürzte auf 
| den Korridor, da Frachte e8 zum vier— 
i ten Male. 

Die Knalle waren aus dem bezeich- 
neten Zimmer gefommen. Man 
| fprengte die Thür und fand die Frau 
' todt, den Mann fterbend auf dem 
Fußboden vor. Der VBermwundete 


| Ob das klug if? 


—*8 
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— 


8 


München ſtarb die Sänger-Veteranin 
Vogel-Hefner im Alter von 77 Jahren. 
Der neueſte Schwank von Kraatz und 
Okonkowski „Die gelbeGefahr“ hat bei 
der Erſtaufführung in Pyrmont den 
größten Erfolg erzielt. 
Iſt Wellman fort? 
Vach den neueſten Nachrichten ſoll der 
kühne Forſcher noch nicht abgereiſt ſein. 
— Anderslautende Auskunft. 


London, 26. Aug. Der Hammer— 
feſter Korreſpondent der „Mail“ be— 
richtet heute, daß Walter Wellman 
ſeine Abſicht, am letzten Freitag die 
Reiſe nach dem Nordpol anzutreten, 
wegen widrigerWinde aufgeben mußte. 
Beſuchern ſagte Wellman, daß ſie, 
wenn er Glück habe, von ihm und dem 
Nordpol in einer Woche hören würden, 
bei wenigerGlück in 14 Tagen. Erhiel— 
ten ſie in 3 Wochen keine Nachricht von 
ihm, ſo würden ſie überhaupt keine 
Nachricht mehr zu erwarten haben. 
Als der letzte Touriſtendampfer das 
Wellman'ſche Lager verließ, herrſchte 
Windſtille; der Ballon wurde einge— 
zogen. Die Touriſten bezweifeln, daß 
Wellman in dieſem Jahre überhaupt 
noch die Fahrt unternehmen kann oder 
will. 


Der „Record Herald“ veröffentlichte 
heute eine vom 21. Auguſt datirte 
Depeſche von Wellman, die, wie folgt, 
lautet: „Luftſchiff America fertig 
zur Abfahrt nach dem Nordpol. Mo- 
tore und Mafchinerie gründlich geprüft 
und arbeiten vorzüglid. E3 wird für 
das größte und dauerhaftefte Luftfchiff 
gehalten, welches jemala gebaut mor- 
den if. Die Mannjhaft, beftehend 
aus Wellman, Herfey, YBaniman und 
Riefenberg, wartet auf Windftille, um 
eine Probefahrt über Birgo-Bai zu 
machen und, wenn biefe zufrieden aug= 
fallt, fofort nad dem Norden abzu: 
fahren, mie mir hoffen, noch in biefer 
Mode. Nöthigenfall3 Fönnen mir 
auch bi8 zum 5. September warten.” 


— Zeichen. — Diener (zum Barpenü, 
ber feinen ——— ein Feſt 
gibt, als diefe im Raufche dann unan- 
genehm zu werden anfangen): \ebt 
wirb’3 ganze Yeit bald aus fein, ’3 
BE fängt ſchon an zu verſchwin⸗ 

en! 
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welches den maroffanifchen Eingebo- 
renen Waffen bringen jollte, ermeilt 
fi ala Heblüge. Das Schiff hatte 
Maffen für die Regierung von Ma= 
roffo an Bord. 

Die „Kölnifche Zeitung” verfichert, 
daß durch einwandfreie Zeugen beitä- 
tigt werde, daß die Greuel in Cafa- 
blanca die Folgen von Ueberariffen der 
Franzofen jeien, und daß, jomeit 
Deutſche dadurch geſchädigt wurden, 
in ruhiger und maßvoller Weiſe Be— 
ſchwerde erhoben werden würde. 

Tanger, 26. Aug. Die hieſige ſpa— 
niſche Kolonie hat die ſpaniſche Regie— 
rung um Entſendung weiterer Kriegs— 
ſchiffe nach hier gebeten, da die Schutz— 
maßregeln ungenügend ſeien. 

Paris, 26. Aug. Die franzöſiſche 
Regierung wird vorläufig Mulai Ha— 
fig, den Bruder des Sultans von Ma— 
rokko, welcher ſich unlängſt als Sul— 
tan ausrief, nicht anerkennen, bis end— 
giltig feſtgeſtellt iſt, wer von der Be— 
völkerung als Herrſcher anerkannt 
wird. Die Regierung hat auch den 
Einwurf verſchiedener ſpaniſcher Mi— 
niſter in Erwägung gezogen, welche 
aus der Thronnachfolge Mulai Hafigs 
folgern, daß die Algeciras-Konferenz 
aufgehoben ſei, weil einer der Unter— 
zeichner, der bisherige Sultan, nicht 
mehr exiſtire. Die Franzoſen ſind im 
Unklaren darüber, ob Mulai jetzt als 
Freund oder als Feind an die Küſte 
ziehe. 

Gegen die Weinpanticher, 


Paris, 26. Aug. Die Regierun 
machte heute zum Beweis dafür, bat 
es ihr mit der Ausmerzung der Wein— 
fälfcher ernft jei, befannt, daß bereits 
3640 Verurtheilungen aus dieſem 
Grunde ftattgefunden haben, darunter 
die eines Vürgermeifters, welcher aus 
Proteft gegen die angebliche Unthatig- 
feit der Regierung gegenüber Meinfäl- 
fern fein Amt niedergelegt hatte, und 
die mehrerer Mitglieder bes Schup- 
ausjchuffes der Weinbauern. 


— Ein gutmüthiger Schuldner. — 
——— Zum * —5* Herr, 
wollen Sie nun hre en 
oder nicht? — en e 
twillen, lieber Herr, verlieren Sie tei- 
ne Worte  darüber— Sie verlieren ja 
doch fchon jo genug | 


— 


Um Gottes. 
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| wurde eilends nach dem St. Zufas 
| Hofpital gebracht, war aber todt, ehe 
die Ambulanz das Krantenhaus er- 
reichte. Die Anzeichen deuten darauf 
bin, daß der angebliche Andrews die 
Frau erfchoflen und dann die Waffe 
gegen fich jelbit gerichtet hat. 

Menige Minuten, nahdem Richards 
die aus zwei Schädelmunden blutende 
Frau gefunden hatte, betrat die 39jäh- 
rige, al Zimmermädchen im Hotel be- 
Ichäftigte Mary T. Williams das Ge- 
mad). 

Richards erzählte der Polizei, daß 
Andrew3 mit einem Revolver in ber 
Hand neben der Leiche gejtanden ha= 
be. Aus einer Wunde in Andrews’ 
Kopf fei Blut gefidert. 

Die Williams machte ähnliche Aus- 
fagen. Sie gab an, daß die Leiche ne- 
ben einem Stuhle auf der Diele gele- 
gen habe. Andrervs habe, den bluten- 
den Kopf in die Hände aejtügt, an 
dem Zifche gefeffen. Auf letzterem 
babe der Repolver gelegen. 

Auf einem Tifhe in dem Zimmer 
wurde ein offenbar von Andrews ge- 
fchriebener und an E. W. Andrems, 
jr., Elthart, Ind, adreffirter Brief 
folgenden Inhalts gefunden: 

„Mein lieber Sohn! — Vor einigen 
Tagen hatten wir die Abjicht, Dich zu 
befuchen, waren aber zu jehr beichäf- 
tigt. DVergiß nicht, meine Poftfachen 
in Elfhart abzuholen, denn wie Du 
meißt, habe ich meine Quittungen für 
die KR. P. Loge dorthin fchiden laffen.“ 

„Sch würde Dich befucht haben, aber 
wir hatten jehr viel zu thun. Du 
fannft jederzeit zu ung fommen und 
wirft ung zu Haufe finden. Wenn Du 
auf den Bahnhof in Elthart fommit, 
wirft Du eine Kifte finden, die Du be- 
halten fannjt. Ethel und ich find in 
letzter Zeit nicht beſonders wohl gewe— 
fen. Du weißt, warum. Sei brabv 
und folge Deiner Mutter.“ 

„Vielleicht wird nad mir gefragt 
werden, laß Dich aber —*. Hier brach 


ber Brief ab. Der Brief und ber Res 


bolver, der auf dem Boden lag, wur: 
ben nad) der Hauptwache gebracht. 
: — 


\ Dampfernadhrichten. 
Una en. 
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verðo ffentlicht heute 


36583 


Kleine Unzeigen. 


19. Jahrgang. — Ne. 202 


Heuer Schlaa? 


Streifführer beabfihtigen angeblich, 
den Streil weiter auszudehnen. 


KRabeivertehr unterbunden, 


Derfehr von Galvefton nach Mittel- und 
Südamerika unterbrochen. — Gefellichaf- 
ten drohen, die ftreifenden Botenjungen 
als Dagabunden zu belangen. 


Mit großer Hartnädigkeit 
fich heute Mittag in den Kreifen der 
ftreifenden Telegrapbiften die Anficht, 


dat die Leiter des Nationalverbandes | 


beabfichtigten, zu einem Hauptſchlag 
gegen die Gefchäftsmelt de3 Landes 
auszuholen und ſämmtliche Telegra— 
phiften, die gepachtete Drähte bedienen, 
an den Streif zu berufen. 

Dadurh würde der telegraphifche 
Verkehr der Bank» und Matklerfirmen 
und anderer Gefchäfte, die auf ihn ans 
gemwiefen find, unterbunden, und e3 
würde nach Anficht der Befürmorter 
des Plans nicht ange dauern, bis bie 
Betroffenen die Einmifchung der Buns 
desregierung zur Schlichtung der 
Streitfragen zwifchen den Gefellfchaf: 
ten und ihren Angeftellten verlangen 
würden. E3 wird von den Befürmor- 
tern diefes Plane3 darauf hingemie- 
fen, daß dies hätte fchon im Anfang 
des Streits gefchehen follen, um ben 
Forderungen der Streifer mehr Nach- 
druc zu verleihen, da dadurdh Die be- 
troffen würden, die fich des Telegra- 
phen am häufigjten bedienen. 

Gemwifle Beamte des Nationalver- 
bands gaben zu, daf ein derartiger 
Schritt beabfichtigt werde, geitanden 
aber zu aleicher Zeit ein, daß lebhafte 
Dppofiton gegen den Plan beftehe, 
meil die 5000 Telegraphiiten, die von 
Privatfirmen befchäftigt werden, jede 
Woche $5.00 zum Streiffonds beitrü- 
gen. Außerdem find mit den Arbeit- 
gebern diefer Telegraphiiten Kontrafte 
abgefchloffen morden, in denen alle 
Forderungen des Verbands zugeftan= 
den morben find. 

Die Kontrafte find freilich nur zwi: 
fchen den Lofalverbänden und den 
betr. Firmen .abgefchloffen worden, 
und der Nationalverband hat da3 
Recht, fie zu widerrufen. Die Freunde 
des Plans dagegen meifen darauf hin, 
daß nur durch die Unterbindung diefed 
telegraphifchen Verkehrs der Ernft der 
Lage und die Bedeutung des Streiks 
in’3 rechte Licht gefegt werben mürbe. 

Koften des Streifs. 


Gerüchte, daß Aftieninhaber der Te- 
legraphengejellfchaften eine Beendigung 
bes GStreif3 verlangten, weil die Koiten 
zu riefig feien, und fie um ihre Divi- 
denden beforgt feiern, gingen auch beute 
wieder im Hauptquatier der Gtreifer 
um. Beamte de3 Nationalverbandes 


| ließen durchbliden, daß Einflüffe die- 


fer Art in New Vork am Werke feien 
und zur Einftelung der Tyeindfelig- 
feiten riethen. 

Einflußreihe Aktionäre der Gefell- 
Ichaften feien der Anficht, daß die Ein- 
bußen der Gefellichaften infolge des 
Gtreif3 bereit3 groß genug jeien, und 
daß Präfident Elowry von der We- 


stern Union Telegraph Eo., der bereit3 


mehr als die zur Belämpfung ber 
Streifer bemilligten $3,000,000 ver- 
ausgabt habe, nicht noch mehr Gelb 


verichleudern folle. 
Kabelverfehr unterbrochen. 


Nah Nachrichten, die im Haupt 
quartier der Streifer au3 Galvefton, 
Ieras, eingetroffen find, ift der Ka= 
beiverfehr nah Mittel- und Süd— 
amerika, der von der MWeitern Union 
Zelegraph Eo. und der Merican Cable 
Eo. vermittelt wird, völlig unterbun- 
den. In Galveſton liegen 2000 Kabel 
depefchen, die bon zwei bis zu fünf 
Tagen verfpätet find. Die Telegra- 
phijten der Kabelftation in Galveiton 
haben jich vor einigen Tagen den 
Streifern angefchlofjen. 

Droben Botenjungen mit Derbaftuna. 

Der Leiter der MWeftern Union Tele- 
graph Eo. Moffett, deren Botenjungen 
fih den Streifern angefchloffen haben, 
verfucht die jugendlichen Streifer mit: 
tel3 der Drohung, daß er gegen fie ala 
Baaabunden vorgehen und ihre Be- 
ftrafung gemäß dem Baaabundagege- 
feß erlangen werde, zur Wiederaufnah- 
me der Arbeit zu bewegen. Er hat ih- 
nen gedroht jie zu einer Freiheitsſtrafe 
bon 100 Tagen, die fie imArbeitshaufe 
zu verbüßen haben würden, verurihei- 
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richt des Lofalverbands der Telegra- 
philten in Seattle, Wafh., haben fünf- 
zehn Streiter Beichäftigung ala Dod- 
arbeiter gefunden umd meitere vierzig 
Mann können in diefer Weile während 
der ihnen aufgeziwungenen Ferien Ber: 
menbung finden. Sie verdienen damit 
mehr als in ihren früheren Stellungen, 
da fie 45 Sents die Stunde erlalten 
und fich auf $25 die Woche Stehen. 


Ein Schritt vorwärts. 


| - Die Führer der Streifer ihaten 
| 


geitern die erften Schritte zur Eröff- 


Telegraphengejelihaften, indem fie 


—E von Unterhandlungen mit den 


erhielt 


len zu laſſen. Die Botenjungen wand⸗ 


ten ſich ſofort um Hilfe an den Natio— 
nalverband der Telegraphiſten, der 
den Anwalt D. G. Ramſey mit 
ihrer Vertheidigung betraut hat. 


Ein ſchlaues Manöver. 

Den Leitern der Streiker iſt von ih— 
ren Vertrauensleuten im Dienſte der 
Geſellſchaften die Mittheilung zuge— 
gangen, daß die Telegraphengejell- 
Ichaften eine „fliegende Kolonne“ von 
Streitbredern von 25 Mann Stärke 
gebildet haben, die nach den verſchiede— 
nen Orten gejfchidt wird, in denen bie 
Zelegrapbiften am Streife find. Da- 
durch foll der Eindrud ermedt werben, 
al3 ob die Gefellfchaften genügend 
Leute hätten und jeberzeit Erfah für 
bie Streiter erhalten könnten. 

Telegraphiften als Dodarbeiter. 


: Rad einem hier eingegangenen Bes 


die Ermählung eined TFünfzehner- 
ausfchuffes, der die Verhandlungen 
für fie führen fol, anordneten. Die 
| Abftimmung findet Heute überall da 
' Statt, mo Telegraphiften am Gtreife 
find. Sekretär Auffell vom Natival- 
verbande erklärte gejtern, daß eine 
Beilegung der Streitigkeiten fchnell 
erzielt werden könnte, wenn die-Gefell- 
ihaften den Ausfhuß empfangen 
würden. m Hauptquartier der 
| Streifer fohien allgemein bie Anficht 
| vorzuberrfchen, daß Unterhanblungen 
in einigen Tagen begonnen erben. 
| Die biefigen Leiter der Gejelfchaften 
zeigten fich über den Schritt der Strei- 
fer erftaunt und konnten fich feinen 
Grund nicht erklären. 


Wollen Streit weiter ausdehnen. 


Sefretär Ruffell wies alle Behaup- 
tungen, daß die Reihen der Streiker 
zu mwanten beginnen, ald unbegründet 
zurücd und erklärte, daß der Verband 
Schritte thun merde, um den Gtreif 
meiter auözudehnen. E3 wird verfucht 
werden, alle Telegraphiiten in fleine- 
ren Orten, die noch an der Arbeit find, 
zu bewegen, fich den GStreifern anzu= 
Ichließen. Der Verband wird auch 
auf die GStreifbrecher einzumirfen 
fuchen, melche die Gejellichaften von 
auswärts eingeführt haben. In allen 
Orten, in denen der Verband vertreten 
ift, werden zu diefem Zmede befondere 
„Kolonnen“ ernannt merden. m 
Laufe des geftrigen QTage3 murden 
10,000 Aufforderungen an Telegra- 
phiften in fleineren Städten ausge- 
fandt, fich den Streifern anzufchließen. 
Bisher hat der Verband den fleinen 
DOrtichaften mit einem oder zwei Tele- 
graphijten feine Beachtung gejchentt. 
Auh gegen die Benukung von 
„Ziders“ der MWejtern Union Tele: 
graph Ep. in Mafler= und Bankbüros 
wird ber Verband Front machen und 
die betreffenden yirmnen auffordern, 
fie abzufchaffen. 

$tiede in Sicht. 

Nach einer aus New York eingetrof— 
fenen Nachricht, traf Präfident ©. 3. 
Small vom Telegraphijtenverbande 
geftern Vormitta,; dort ein und murbe 
bon einer Abordnung bon Streifern 
enthufiaftiih empfangen. Er hielt 
geftern Nachmittag eine Ansprache in 
der Eperett:Halle, mo ihm gleichfalls 
ein begeijterter Empfang bereitet 
wurde. Bräfident Small erklärte, 
daß in einer Woche der Kampf vorüber 
fein mwerde, da die Gejellichaften das 
Land nicht länger ohne telegraphifche 
Verbindungen laffen fünnte. 95 Pro: 
zent der Telegraphilten der Gefell- 
Ichaften feien am Streife. Herr Small 
fprach fich dahin aus, daß er glaube, 
daß Präfident Roofevelt fich für die 
Anbafnung von lUnterhandlungen 
zwijchen den Gejellfhaften und den 
Streifern verwenden würde, 

— — — — 


Morgen ift Regiftrirungstag! 


Morgen, Dienftag, ift ber einzige 
Regiftrirungstag für die beporftehende 
Charterwahl. Um ftimmen zu fön- 
nen, muß fich regiftriren laffen, mer 
bisher noch nicht regiftrirt war, oder 
feit der legten Regiftrirung nach einem 
anderen Stimmbezirt gezogen ift. 
Wer e3 unterläßt, fich morgen regiftri- 
ren zu laffen, fann auch bei den Pri- 
märmwahlen für die Wahl im nädhjiten 
Frühjahr nicht ftimmen. Die Stimm- 
pläße find morgen von 8 Uhr Mor- 
gens bi 9 Uhr Abends offen. 


a — 
Kurz und Rem, 


* Hinter der Wohnung von €. 2. 
Dunfton, Nr. 764 W. Adams Straße, 
wurde heute Morgen bie wahrfcheinlich 
bon den Eltern ausgefeßte Leiche eines 
etwa vier Tage alten Kindes gefunden 
und von der Polizei nad) der Eountyg- 
Morgue geihafft. 


Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Brilie Re- 
enichauer ımb Geiitterflürme; morgen far und 
fühler: füdlige, an Stärke zunehmende Winde umd 
euf dem See Böen. — 
Alinois: Heute Abend Örtliche Regenfchauer; mors 
gen aufffärend und fübler. 
Andiana: Heute Abend und morgen regnerifc. 
KiedersMidigan: Heute Abend umb morgen ütt- 
liche Regenihauer und Gemwitterftürme; im weichen 
Gebietätheile morgen kühler. 
i Gewitter: 


fin: Deute Ubend Regen und 
fürme: morgen aufllärend und fühler. — 

In Chicaso ſtellte ſich der Temperaturſtaud don 
geftern Abend bis heute Mittag mie folgt: Wbends, 
6 Uber 67 Grad, Nachts 12 Uhr 65 Grad. Morgens 
6 Uhr 62 Grad, Mittags 12 Uhr 75 Grab, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
39883 


Reine Au⸗eigen 
Wer Arbeitöfzäfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu 
zu vertaufchen ober zu 
icht feinen Zmed 
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SE 
of Blue Ribbon — 


Enough to stretch one-third the way around the worid. This 
represents 


the quantity of blue ribbon used by the Pabst 
Brewing Company of Milwaukee during the past 


year. About six inches of this blue ribbon .is 


stamped in gold with the words “Guaranteed 
Perfect” and wrapped around:.the neck of each 


bottle of 


Pabst 
BlueRibbon 


The Beer of Quality 


Some idea of the popularity ofthis famous 
brew may be gathered from the size of this 
order for blue ribbon labels. 


Die unedhlen Bandows. 


Von Sans v. Kahlenderdi 


(15. Fortjegung.) 

„I befahß eine Tante, die ein aus—⸗ 
gezeichnetes Kompot daraus machte”, 
erzählte ‘€ Fonttenheiter. 

„Mit viel Zuder fann man Efjig 
füß machen.“ 

„Sogar Holzeflta.” 

„Kuckuck! Kuduc!” rief der nahe 
fpottfüchtige Gauch dazmilchen. 

„Sie figen oft hier?“ 

" * 

„Und träumen?“ 

„Ich bin froh, daß es Gegenwart 
iſt, daß ich Ich bin.“ 

Fräulein Iſabell, jetzt muß ich bald 
fortgehen.“ 

„O, gehen Sie fort?“ 

„Thut es Ihnen leid, Fräulein Iſa— 


bella?“ 
„Haben Sie die Papiere durch- 
ſich Iſabella 


geſehen?“ erkundigte 
ſchneidend. 

Hanns Chriſtoph beobachtete braune 
Hummeln in Roſenkelchen untertau— 
chend. Feiner Honigduft füllte die 
Luft, gelbe und rothbraune Schmet— 
terlinge wiegten ſich am Rande wun— 
derzierlicher, roſig durchleuchteter Schäl⸗ 
chen und Teller. „Wie gut ſolches 
Luftgeſindel es hat!“ 

Iſabella ſchwieg. Ihre Würde ges 
bot, keine neue Frage zu ſtellen. Ihre 
Ungeduld wurde ſtärker. „Nun?“ 

Hanns Chriſtoph blieb ſtumm. 

„Sie haben kein Papier gefunden?“ 

„Fräulein Iſabella“, ſagte Hanns 


Chriſtoph demüthig, „ich bin kein gro— 


ber Schriftagelehrter.“ 

„Dazu gehört feine Gelehrfamteit. 
Ein Dotument ift vorhanden oder e3 
ift nicht vorhanden. Mich Tiimmert’3 
nicht.” 

„Das wäre glänzend!“ 

„Kuckuck! Kuckuck!“ 

„Nicht im Geringſten! — Ich gehe 
nächſtes Jahr fort.“ 

Nach Amerika“, ergänzte er. 
„Gewiß, nach Amerika!“ gab fie 
ſpitzig zurück. 

Eigentlich iſt's doch hier auch 
hübſch“, reflektiürte Hanns Chriſtoph. 

„Das iſt Geſchmackſache.“ 

Mein Geſchmack iſt's. — Die Roſen 
laffen keinen Verfall zu“, ſie über— 
wuchern Alles.“ 

‚Wie Wildlinge eben.“ 

„So viele ſah ich noch nirgends.“ 

„Hier ift’3 feucht und Sonne genug 
fommt bin.“ 

„Auch Sonne?” 

„Wie follten fie blühen fonft?" 

Hanna Ehriftoph. feufzte. — „Sie 
haben immer noch Knofpen.” 

„Keiner pflüdt fie ab.“ 

„Keiner?” 

‚ „Außerdem haben fie Dornen.” 

„Das ift wahr“, beftätigte er frei= 
müthig, „ich trage. Schon ‚mindeltens 
ziwanzig.in meiner Haut.“ 

„Man ftirbt nicht dran“, tröftete fie 
ohne Zärtlichkeit. 

Nein“, ſagte Hanns Chriſtoph. 
„Irgend ein. Märtyrer wurde ja ſogar 
geſchunden.“ 

Das war Marſyas.“ 

Der arme Kerl!“ 

FSrauen ſind viel ſchlechter dran als 

Mãnner“, ſtellte Iſabella verweiſend 


The blue ribbon ıs the mark of excellence 
and is used only on Pabst Blue Ribbon. 
is the maker’s pledge of quality and your 
guaranty of purity. 
When you order beer, insist upon 
having Pabst Blue Ribbon. You 
can recognize the bottle by the blue 
rıbbon fastened to its neck, as 
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shown in the illustration. 


Made by Pabst at Milwaukee 
And Bottied only at the Brewery. 


Pabst Brewing Co., 
114 N. Desplaines St., Chicago. 


Phone Monroe 67. 
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feſt. — „Sie können mich ja jetzt be— 
langen laſſen durch Herrn — Herrn 
Haſſelborn.“ 

„Jägerſtraße einundzwanzig.“ 

„Ihr Onkel Kunibert wird trium— 
phiren.“ 


„Sie könnten ihn ſehr ärgern, Iſa— 


bella“ — — 

Das Mädchen zuckte mit den Augen 
bei der Anrede mit dem bloßen Vor— 
namen. „Ich ärgere Niemanden muth— 
willig.“ 

„Es macht aber doch Spaß.“ 

„Sie ſind ſchlecht!“ rief Iſabella. 
Thränen des Trotzes und Unmuths 
ſtanden in ihren Augen. 

„Wirklich?“ fragte Hanns Chri— 
ſtoph, ſich ſelbſt beſpiegelnd. „Ich 
werde noch ganz eingebildet auf mich.“ 

„Sie quälen mich!“ ſtieß die wehr— 
hafte Jungfrau heraus. 

„Iſabella, laſſen Sie uns doch Frie— 
den ſchließen!“ 

„Es gibt keinen Frieden zwiſchen 
ung“, rief ſie außer ſich. „Zwiſchen 
hier und da oben nicht! Alles Unheil 
hat hier angefangen. Es hat Unheil 
weitergezeugt hundert Jahre lang. 
Jetzt iſt das beſte, ich gehe fort. O, 
ich wollte, ich wäre todt!“ 


„Es ließe ſich wohl eine Löſung den⸗ 


ken“, ſagte Hanns Chriſtoph bedäch— 
tig, etwas leiſe. 

Sie ſchüttelte nur den Kopf: 
„Nichts, nichts verſöhnt mich mit den 
Ihren. Ich bin eine arme Waiſe, 
ohne Namen.“ 

„Nehmen Sie meinen.“ 

„Sie ſind ein Randow.“ 

„Werden Sie Frau von Randow!“ 

„Ich haſſe Sie!“ 

Frau von Randow behauptete in 
ſpäteren Jahren ſtets, daß ihr Mann, 
in dieſen Engpaß angelangt, damals 
Gewalt angewandt habe. Hanns 
Chriſtoph erzählte die Geſchichte ganz 
anders und ſah ſchlau und dabei weh— 
müthig ous. Thatſache war, daß das 
Lenchen, als es aus ſeinem Buſch wie— 
der vorkroch, einen großen, erhitzten 
und frohen Mann ſah, der eine 
ſchlanke, ebenſo heiße und lachende 
Jungfrau in den Armen hielt. 

Ganz, ohne allen Zweifel, in den 
Armen! 

„Zroßtopf!” fagte Hanns Chri- 
ftoph 


„Hrechling!“ erwiberte feine Brant. 

„Wilde Rofe!“ rief ber fehr ent- 
züdte Bräutigam. 

„Rimm Dich in acht vor den Dor- 
nen!” marnte fie, 

Die Warnung nühte nicht viel, Der 
Gerwarnte hatte fie auf den Arm ge- 
hoben und trug fie Über den morfchen 
Stea in’3 eigentliche Rofenrevier. 

„Bin ich doch ftärker ala Du?“ 

Sie fagte diplomatifch: „Das mwirb 
ſich * 

Von der Mühle ſtand nichts mehr; 
über verkohlte Dachſparren, Mauer— 
reſte rankte ſich grünes, knoſpendes, be⸗ 
ſterntes Gewirr. Hier gab's nur noch 
eingeſchrumpfte Knoten, von denen 
gelbe und braune Fruchtbarkeit ſtäubte, 
dort drängte lichteſte, roſenrothe Blu⸗ 
thenjugend ſchamhaft zur Sonne. Un⸗ 
erfättlich füffen unb verzehren wollte 
ber Sommer. 

„Schwöre mir, daß Du mid; Iiebit!” 
gebot fie fhlant und hochaufgerichtet. 


3 PARST) 


ne 


„Heut und bi8 an mein Lebens- 
ende!” 

„Und Du fchämit 
nicht?“ 

„Du bift meine Freifrau, meine 
Königin, mein holdes Wunder!“ 

„sch bin eine PBurpft.“ 

„sh Ichmöre Dir“, fagte Hanna 
Chriftoph, und für einen Random 
fonnte ‘er fich nicht Täfterlicher ver- 
Ihmwören, „daß ich unferen Majorat3- 
erben Purpft von Random taufe!“ 

„Sieh“, fagte fie, über die Rofen 
deutend. „Es fteht nicht3 mehr dapon 
— blos Rofen.“ 

Ich pflücke fie“, fagte er. 

„Das Lenchen adboptiren mir!” 
Thlug Hanns Chriftoph Don Quijote 
bot. 

Seine Freundin fehüttelte Tächelnd 
den Kopf: „Man darf es nicht aus 
feinem Kreis nehmen, mo e3 nüßt, zu 
Sitte und Sanftheit erzieht. Aus der 
Terne die Hand darüber halten, e3 


Dih meiner 


machten fehen, ji daran freuen, ift | 


beffere Wohlthätigteit.“ 

„Salomo!” fagte er. 

„8103 Sancho“, meinte fie nedend. 
„Neben Don Quijote!“ 

„Woher meißt Du- den Namen?“ 

„Sr fiel mir gleich beim erjten Sehen 
ein.“ 
„Du bift mofant.” 

„Bin ich's wirklich?“ 

„Mein goldenes Mädchen!“ 

„Suche das Gold!“ rief ſie ſchel— 
miſch unter den Buſch zurückfliehend. 


Er nahm eine blaßgewordene Blüthe 
ſehr zart zwiſchen zwei Finger, puſtete 


die loſen Blätter ab. „Da — 

Sie ſagte: „So iſt's recht. Und 
wenn ich eine Hagebutte geworden 
bin, gefalle ich Dir dann auch noch?“ 

„Dann eſſ' ich Dich“, ſagte er, und 
machte Miene, die Mahlzeit anzu— 
fangen.“ 

Die Lehrerskinder kamen mit den 
geſammelten Erdbeeren zurück. Hanns 
Chriſtoph ſah Iſabella alsbald die 
vorbildliche, ſchiedsrichterliche Ernſt— 
haftigkeit werden. Alle vorhandenen 
Früchte wurden auf's Gewiſſenhafteſte 
geſichtet und vertheilt, die letzte über— 
zählige, beſonders reife und ſaftige 
Beere erhielt das Lenchen. Mit dem 
ſchönen Vorrecht erlittener Unbill 
nahm das Kind an. 

„Here!“ flüſterte Hanns Chriſtoph, 
„weißt Du, daß Du mit Fledermäuſen 
im Bund ſtehſt?“ 

„Mit Fledermäuſen? Pfui! Mit 
Sonnenſtrahlen!“ 

„Sie ſchwirren mir noch im Schä⸗—⸗ 
del herum.“ 


„Das war die Rheinweinbowle der 


Frau Paſtorin.“ 
„Hab' ich denn ſo unchriſtlich viel 
geirunfen?“ > 


Heidenmäßig.“ 


„Dafür ſind wir alte Germanen“, 


tröſtete der Held. 
„Der Ritter und das Müllermäd⸗ 


n. 
„Der Knabe und das Heideröslein.“ 
„Au!“ ſchrie Hanns Chriſtoph kräf⸗ 
tig auf. 
— Gib keinerlei Pardon! Haſſel—⸗ 
born, Yügerftraße einunbamwanzig“, 
äitirte fie, 


an haft bas Telegramm gefun⸗ 


— 
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Er griff nach dem Wiſch in der 
and, : 


Sie wehrte fih: „Rüdantwort bes 
zahlt, — aber Herr Baron find ber» 
geßlich.“ 

„Haſſelborn ſoll unſeren Ehekonttakt 
aufſetzen.“ 

„Ich ſtehe bedingungslos zur Ver—⸗ 
fügung“, las ſie ab.' „Kunibert.“ 

„Hol ihn der...,“ 

„KRudud!“ vollendete e3 aus dem Ge— 
büfch mildernd. 

....Yranz repräfentirte das belei= 
digte Schidlichfeitsgefühl, ala er fei- 
nen Herrn nach jechs Uhr beftaubt, ver= 
kratzt und kreuzvergnügt wiedererſchei⸗ 
nen ſah. 

„Herr Baron ſind vermuthlich wie— 
der auf dem Schloß geweſen“, ſagte er. 
Er beſaß Feudalgefühl, intereſſirte ſich 
für Heraldik und Rangliſte. 

„Richt ganz“, ſagte Hanns Chri— 
ſtoph, „ich war in der Suldenhofner 
Mühle.“ 


„Soll ich die Sachen packen?“ 

„Für morgen“, ſagte Hanns Chri— 
ſtoph. 

„Es iſt ja hier auf dem Dorf auch 
nicht ausgiebig für Unſereinen.“ 

„Wenig ergiebig“, ſtimmte Hanns 
Chriſtoph bei. 

Er bemerkte das Käſtchen, das der 
Suldenhofner Poſtbote für ihn ge— 
bracht hatte und erkannte die Hand— 
ſchrift ſeiner Kouſine. 

„Gehen wir nach Ramshagen?“ 
fragte Franz. 

„Nein, nach Karchim.“ 

„Globicke wird erſtaunt ſein.“ 

„Globicke kann der Teufel holen: ich 
bin jetzt ſelbſt Inſpektor.“ 

Hanns Chriftoph entließ Franz auf 
dieſes Donnerwort ziemlich kurz ab. 
Das Käſtchen aus Ramshagen enthielt 
drei friſch abgeſchnittene, köſtliche 
Marſchall Niel-Roſen mit einer lako— 
niſchen Karte: „Mimi!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Deutſch⸗am. Nationalbund. 


Heute Abend General-Verſammlung in 
Anbach's Garten. 


Die vierteljährliche General-Ver— 
ſammlung der Delegaten und Mitglie— 
der des hieſigen Zweiges vom Deutſch— 
amerikaniſchen Nationalbund findet 
heute Abend 8 Uhr in Anbach's Gar— 

ten, N. Halſted Straße und Addiſon 
Auve., ſtatt. Jeder dem Verband an— 


| gehörigen Verein follte in der Ver- 


fammlung vertreten fein, da mwichtige 
ı Gefchäfte vorliegen. Unter Anderem 
| wird ber einjtimmige Beichluß bes 
| Vorftandes, dem Bund zu empfehlen, 
Stellung gegen den neuen ftäbtijchen 
Treibrief zu nehmen, den Delegaten 
unterbreitet werden. Die Eintrittäfar- 
ten für die Feier des „Deutfchen Ta= 
ges”, am Gonntag, dem 6, Oktober, 
im Auditorium find von den Vereind- 
vertretern zu übernehmen, und bie 
Lifte der zum Verband gehörigen- Ver- 
eine muß endailtig zum Abbrud in der 
Teltfchrift fertiggeftellt werben. 
—>-— 


Morgen ift Regiftrirungstag 


Morgen, Dienftag, ift der einzige 
Regiftrirungstag für die benorftehende 
Charterwahl. Um ftimmen zu fön- 

ı nen, muß fih regiftriren laffen, mer 
bisher noch) nicht regijtrirt war, oder 
feit der legten Regiftrirung nad) einem 
anderen Stimmbezirt gezogen ift. 
Mer e3 unterläßt, fich morgen regiftri- 
ren zu laflen, fann auch bei den Pri- 
märmwahlen für. die Wahl im nädjten 
Srühjahr nicht ftimmen. Die Stimm- 
pläge jind morgen von 8 Uhr Mor- 
gens bis 9 Uhr Abends offen. 
ERNEST FE 
Die jährlige Klaufur, 


Chicagos Priefter ziehen fich nady der Notre 
Dame:Univerfität zurück 

Ungefähr 350 Pfarrer und firdh- 
liche Würbenträger der Erzdiözeſe 
Chicago merden fich heute nach der 
Notre Dame-MUniverfität, Ind., bege= 
ben, um an der jährlichen Klaufur 
teilzunehmen. Außer den Mitglie- 
dern des Gerpitenorden3 werden mäh- 
rend der piertägigen eier weniger al3 
' 50 Pfarrer in Chicago anmefend fein. 
Erzbifhof Duigley und Bifhof Mul- 
boon werden an ben Erbauungsübun= 
gen al3 gewöhnliche Geiftliche theil- 
| nehmen. Die Uebungen werden unter 
ı Zeitung von Pfarrer Eugen U. Ma- 
' gebney bom Sefuitenorden, Profeflor 
der Whilofophie am efuitentollege 

| in Detroit, ftattfinben. - 

— 0 — 
Lederausfirlung im KHolifeum, 

| 
| 


Die Schuh: und Leberausftellung, 
melde am Mittmoh im Kolifeum er- 
öffnet werben wird, verfpricht eine ber 
reihhaltigiten. und intereffanteften 
Ausjtelungen ihrer Art zu merben. 

| Sie wird eine genaue Nachbildung der 
Meffe in Nifhni Nomgorod, Rußland, 
ı fein. Taufende von Delegaten zu ben- 
Konventen,.die in Verbindung mit der 
Ausftelung ftattfinden, werden auf 
en Bereinigten - Staaten, Kanaba 
und Europa erwartet. Die Auzftellung 
wird eine Woche dauern. 


Guropäifde Wechſelraten. 


„ 2aut Bericht ber „Merchants’ Zoan 
& Truft Co.“ ftellten fi Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark... .$23.77 
DOefterreich: 100 Kronen.... 20.26 
Shmweiz: 100 Franten....... 19.39 
gta nd: 100 Gulden........ 40.32 
Barnes: 100 Kronen.... 26.69 


$land: 100 Rubel........ 51.35 


— Drohung —,Das ift doch hübfch 
bon bem Herrn Pantoffelhuber, daß 
er feiner einen jo netten Grab- 
ftein bat jegen Iafjen mit der Anfchrift: 
Auf Wiederſehen“!“ —, Der Grabſtein 
iſt allerdings von ihm, aber die In⸗ 


hat. fie felbit bei 
nmligem allen Arbapiten ſchon 


Geſtrige Dereinsfefe, 


— — 


Das herrliche Wetter lockte viele 
Tanfende auf die Feitpläge, 


— 


entf der Shwabenfeier, 


— 


Das 50. Cannftatter Dolfsfeft mit Glanz 
beendet. — Großartiges Dolßsfeft der deut. 
fhen Gilde. —Schobermefie der curembur · 
ger. Ausflug des Froſchklubs. 


Zum letzten Male öffnete geſtern 
Brands Park den Gäſten des Cann— 


ſtatter Volksfeſtes ſeine Pforten, die 


große Schwabenfeier gehört wieder ein— 
mal der Vergangenheit an. Glänzend, 
iwie bie Eröffnung, war auch ber 
Schluß des TFeites, denn das Wetter 
mar geradezu ideal fchön, und die Be- 
| Jucher jtrömten in Schaaren nad) dem 
Feſtplatz. Es mögen wohl zehtttau- 
| jend gemefen fein. Das richtige deutt- 
Ihe Volfsfeft-Zeben und -Treiben ent- 
midelte ji vom Augenblid der Eröff- 
nung an, am Nachmittag wurde ges 
tanzt und eine Generalprobe des Feit- 
Tpiel3 abgehalten, die ausgezeichnet 
bon GStatten ging, und das Feſtpro— 
gramm gelangte in vollem Umfange 
zur Ausführung, zum Ergögen von 
Groß und Klein. Der kojtbare Tro- 
pfen aus dem Nedarthale im „Stutt- 
gatter Hoffeller“ flog miederum in 
Strömen, und ala das Teit zu Ende 
mar, hatte auch diefer goldene Quell zu 
fließen aufgehört. Den Glanzpunft der 
geitrigen Schlußfeier bildete abermals 
das von Herrn Schmidt verfaßte und 
bon ihm und feiner Gattin jo prächtig 
einjtudirte und inſzenirte Feſtſpiel 
„Bauernfleiß und Erntefegen“, das 
am Abend zur Aufführung fam und 
wieder einen vorzüglichen Eindruck 
machte. > 
Des verregneten Montags wegen tft, 
wie verlautet, der finanzielle Ertrag 
bes diesjährigen Treftes nicht ganz fo 
glänzend ausgefallen, wie der des leßt- 
jährigen, in jeder anderen SHinficht 
„aber darf daß 30. Cannſtatter Volks— 
feit zu den jchönften in der Gefchichte 
des ChicagoerSchwabenvereina gezählt 
werden. Um diejes Ergebniß haben 
die folgenden Mitglieder der verfchie- 
denen Ausfchüffe fich durch unermündli- 
che Arbeit hochverdient gemadt: Ror- 
ftand und Leiter des Teltes: Präfi- 
dent, Eugen Niederegger; Vize = PBrä- 
fivent, €. %.8. Gauß; forrefp. und 
prot. Sekretär, Juliu3 Schmidt; Fi- 
nanz-Sefretär, Cha3. Roller; Schat- 
meilter, Cha. M. Merker. Finanz 
Komite: Wilhelm Engel, Guſtav Kai— 
fer, Frig Schoeller. Ausfhuß: Sa: 
fob Pfeiffer, Albert Palmer, Peter 
Allmendinger, Charles Geng, Albert 
Burkhardt, Franz U. Demmier, Hein- 
rich Huttmann. Hilfs = Romite: Otto 
Bilhuber, Franz Kramer, Gottlieb 
Heiland, Chrift. Reutter, Friß Heß, 
Frank Lachenmayer und Bernhard 
Schmierer. 


Deutiche Gilde von Imteri?a. 


Zu einer großartigen beutfchen Feier 
geftaltete ftch geitern das britte Volks— 
feft der „Deutfchen Gilde von Ameri- 
fa“ in Kolzes Park. E53 war von An- 
fang an das Beitreben des Feſtaus— 
ſchuſſes geweſen, durch das diesjährige 
Teit alle bisherigen Veranftaltungen 
ber Gilde zu übertreffen, und Diejes 
aufopfernde Streben ift nicht verge- 
bens gemwefen. Die Feltgäfte fanden 
fi in Schaaren ein, fodaß der Teit: 
plaß ein lebhaftes Bild fröhlichen Ge- 
tiimmel3 bot. Spiele, Tanz und fon- 
ftige Beluftigungen aller Art, fomie 
borzügliche Erfrifhungen maren in 
Hülle uno Fülle vorhanden, und e3 
war daher fein Wunder, daß von A 
bi3 3 die fröhlichite Stimmung 
herrfehte und das Felt den bentbar 
Thönften Verlauf nahm. Da3 herr- 
liche Wetter trug mit dazu bei, ben 
Theilnehmern den Tag unvergeplich zu 
machen. 

£urzmbnrager „Schuoberfoer. 

Die Luremburger Schoberfeier, die, 
bon Geltion 1 des Quremburger Bru- 
derbundes veranjtaltet, am Samjtag 
Nachmittag unter vielverfprechenden 
Borbedingungen im Teutonia Turner: 
Grove, an 53. Str. und Ajhland Ape., 
begonnen worden war, gelangte gejtern 
zu einem höchft erfolgreichen Abichlup. 
Unterhaltung gab e8 an beiden Tagen 
mafjenhaft, an NReichhaltigteit und 
AUbmehzlung war das Teftprogramm 
wirklich unübertrefflihd und bereitete 
den Schaaren von Feitbefuchern ein 
großartiges Vergnügen. ‘Der Lurem- 
burger Sängerbund und mehrere deut- 
The Gefangvereine verfchönten ba3 
Teft mit Liebervorträgen, und die dra= 
matifche Sektion des’ Sängerbunbes, 
unter Leitung der Herren Wildſchütz, 
Els, Paul Diefhbourg und Nit Ma- 
jerns, forgte für einige humoriftifche 
Aufführungen, deren Glanzpunkt 
„Eine Quremburger Kammerſitzung 
im Nahre 1952* am geftrigen Abend 
bildete, und die den Anmefenden ein 
töftliches Vergnügen bereiteten. Dem 
füffigen Wormeldinger Wein und 
Münchener Bier murde  allerfeits 
mwader zugefprocdhen, und die beiden 
Teittage werden vorausſichtlich noch 
lange den Gegenſtand heiterer Erinne- 
—* Aller bilden, die dabei geweſen 
ind. 

Froſchklub von Chicago. 

„Immer luſtig!“ war die Loſung 
bei dem Basket-Piknik, das geſtern die 
Mitglieder und Freunde des Froſch— 
klubs von Chicago im Palos Park 
vereinte. Der Park iſt ein ideales 
Plätzchen für ſolche Ausflüge, und die 
hekannte Lebensluſt der „Fröſche“ 
fand dort eine prächtige Gelegenheit, 
ſich einmal wieder ſo recht zur Gel⸗ 
tung zu bringen. Schon auf der Hin⸗ 
fahrt wurden alle Theilnehmer davon 
angeftedt, und man verlebte draußen 
in der Schönen freien Natur einen berr- 
Iichen Tag voller Kurzmweil und Frob- 
finn. Der Froſchllub hat einen neuen 
großen Vergnügungserfolg zu verzeich- 
nen. 


Dr. Bart’s Botichaft | 


An ſchwache, leidende, erſchlaffte 
Männer nnd Frauen, 


Gebt die Hoffnung auf Heilung 
nicht auf, weil Xhr die falfchen Mittel 


angewandt habt, ba e3 ein Mittel gibt, | 


melches Iaufende anderer Leidenden 
geheilt hat. Wenn Ahr aus irgend einer 
Urfadhe Schwach feid oder an Kreuz- 
ſchmerzen, Hüftweh, Hüftgicht, Rheu- 
matismus, Magen, Leber, Nieren⸗ 
oder Eingeweidekrankheiten, Nervoſi— 
tät, Schwache und ähnlichen Beſchwer— 
den leidet, wird Euch Elektrizität, rich— 
tig angewandt, wieder ſtark und ge— 
ſund machen. Die erfahrenſten Gelehr⸗ 
| ten fagen, daß fie das Leben felbit tft 


l 


| —ohne diefelbe können wir nicht leben. 
| Sit e3 nicht vernünftig, anzunehmen, 
| daß Schwäche, Schmerzen und Kranf- 
| heiten einen Mangel an Elektrizität in 


/ 


| dem leibenden Körper bedeutet? Wenn 
mir damit angefüllt find, find mir 
ı Stark und flagen nicht. Der Mann, der 
ı förperlich und geiftig ftarf iſt, klagt 
ı nie. Seine Augen find Mlar und hell, 
| fein Schritt: ift feft, feine Sprache be— 
ftimmt, feine Arbeit ift Erholung. 
Wollt Yhr nicht fo fein, ftatt ſchwach, 
leidend, müde und nervös zu fein, mas 


Euer Fall ift? Ihr könnt, wenn Ihr 


mollt, den Körper wieder mit Elemen= 
ten verjehen, die verloren gegangen 
| find. 


Wichtige Nakhridt. 


| Wegen der großen Anzahl von 
' Batienten, die bet mir vorjprachen, 
aber wegen de3 großen Andranges 
nicht im Stande waren, mich zu jpre= 
chen und da ich noch menigitens dreißig 
neue Zeugniffe meiner Lifte von Ges 
heilten hinzuzufügen münjche, beichloß 
ich auf dringendes Erfuchen fortzufah- 


Dictorias Srauenverein. 


In Freres Grobe, an Clart Ste, 
und Carmen Xpe., feierte geitern der 
Victoria = Frauenverein ein jtarf be- 
fuchtes Sommerfeft, das für alle An= 
| wefenden jehr unterhaltend verlief. 
! Zanz, Wettlauf, Eierlauf, Glüdsrad 
und andere Beluftigungen vertrieben 
den jungen und alten Gäjten die Zeit 
| auf’3 Angenehmfte, auf der Kegelbahn 
| murbe eifrig um viele fchöne Preife 
| gefegelt, und jedes anmefende Kind 
ı wurde mit einem hübfchen Gejchent 
; erfreut, nachdem die Kleinen feitlich 
durch den Garten gezogen waren. Den 
| Damen Minna Saffer, Präfidentin, 
| Anna Seibel, Karoline Weber, Emma 
ı Sarften, Yda Weiche, Ihella Hagen 
‚ und Marie Strich gebührt da3 Der: 
| dienft der gefchidten Vorbereitung und 
| Leitung des erfolgreichen Yete2. 
Douglas: $rauenverein. 


In Pages Grove, 77. Ave. und 72. 
Straße, murbe geftern das jährliche 
| Pilnit des Douglas Frauenvereins 
| gefeiert. Die Anziehungstraft, melche 
| die gefeligen Veranftaltungen diefes 
| beliebten Vereins auszuüben pflegen, 
| war durd) das fchöne Wetter nou, be= 
| fonders verftärft morben, und fo mim 
melte denn der Feitplag von Gäften, 
die fih mit Ausdauer und Behagen 
den zahlreichen Vergnügungen hinga— 
| ben, welche ber porforgliche Feitaus- 
| fchuß porbereitet hatte. 3 mar ein 


| wunderhübfches.Tyeft, das den vielen | 


Theilnehmern gewiß noch lange in an- 
genehmfter Erinnerung bleiben wird. 
Harmoni:Kore Ur. 3. 

Mit Kind und Kegel zogen geftern 
die Mitglieder de Ordens ber Her- 


mannsfchweftern und zahlreihe Dr= | 


denafreunde nad) Bergmanna Grove 
in Riverfive zum Pilnit und Som- 
mernachtsfeft der Harmonie-Loge Rr. 
3. Hatte die Loge alle Urfache, mit 
dem Befuch zufrieden zu fein, fo fonn- 
ten fich andererfeit3 die Bejucher über 
Mangel an Gelegenheit, fich zu amü- 

| firen, nicht beflagen. Der umfichtige 
Teltausfhuß hatte in freigebigfter 
Meife für eine Menge Vergnügungen, 
darunter Preisfegeln und Tanz, Sor- 
ge netragen, und erlebte die Genug- 
thuung, daß die große Feitgefellichaft 
fih ausgezeichnet unterhielt und das 
Feft einen burhaus barmonifchenBer- 
lauf nahm. 


Verkehrs⸗Ktockung. 


Auf den Expreß- Geleiſen ber 
Northweſtern ⸗Hochbahn wurde heute 
Vormittag kurz nach ſieben Uhr eine 
längere Verkehrsſtockung dadurch ver⸗ 
urſacht, daß die Vorderräder des Mo—⸗ 
torwagens von einem Zuge ber Ra= 
venswooder Linie infolge eines Scha⸗ 
dens an der Achſe aufhörten, ſich zu 
drehen. Es nahm geraume Zeit in 
Anſpruch, den Schaden auszubeſſern, 
und inzwiſchen ſtockte auf den Expreß⸗ 
geleiſen der Verkehr. Zahlreiche In⸗ 
ſaſſen von Expreßzügen, die auf der 
Strede Halten mußten, ftiegen aus 
und gingen auf dem Bahngerüft bi 
zur nächlten SHalteftelle, wo fie. fich 
dann in bie ohnehin ſchon überfüllten 
Zotalzüge zu drängen verfuchten. 


CASTORIA füssugngund tum. 


Gekauft Habt 
— * — 
Se . — 


ren, meine Dienſte vollſtändig koſten⸗ 
frei bis geheilt allen Invaliden zu ge— 
ben, die in den nächſten dreißig Tagen 
vorſprechen. Beachtet, Inter 
feinenlimftändennebmeid 
eine ärztlide Gebühr von 
irgendeinem®Patientenan, 
derzmwifchen jegt und dem 
19. September vorjprigt. 


ı 
t 


Koniultirte Dr. Bart wegen feinem Lei» 
den und wurde furirt. 

Herr Emil Hein, 3926 LaSalle Eir., 
Chicago, jagt: „Zwei Nabre lang litt ich 
an einem anjcheinend unbedeutenden Ge= 
brechen, das mir aber doch jehr hinderlic) 
wurde. Meine Füße wurden immer 
Ichweikig und gaben einen jebr miderli= 
den Geruch von ji. In der Verzweif⸗ 
lung fonfultirte ih Dr. Bars, da ich fo 

| viel über jeine Behandlung mit Eleftri- 

zitat las. Er verjchrieb mir einen Be— 

| bandlung3-Kurjus mit Eleftrigität und 

| in weniger als einer Woche war ich voll- 
ſtändig Wwiederbergeitellt. 

Tiefe Tame wurde jhnell und fehmerzios 
geheilt. 

Frl. Fanny Groos, S91 Evanfton Ape., 
Chicago, ſagt: „Heim Zahre lang waren 
meine Nerven völlin zerrüttet und ich 
fühlte mid) müde und ermattet. dh ver- 
ausgabte $200 an Doktoren, fand aber 
feine Linderung, bis ich ichlierlich Dr. 
Bark’3 . eleftriihe Behandlungen an 
wandte, und ich fand, daß ein furzer Kurs 
fu3 eine neu Perion aus mir madite. 
ch fand, dat die Behandlungen ſehr 
leicht au nehmen und nicht im geringiten 
fchmerzbaft waren.“ 


Schwache, hernntergefommene Männer, 
Iefet Diefes Zeugnif. 

Herr ®. Simon, 12 Tomm Str., Chi⸗ 
cago, jagt: Lange ren ich nicht ar» 
beiten, da ich mid müde. und ermattet 
fühlte umd des Nachts nicht jchlafen 
tonnte, aud) jchmerzte mich mein Rüden. 
Ich konnte mich faum bewegen und id) 
fühlte, daß e8 jchlimmer wurde, weshalb 
ich mich entichloß, Dr. Barg über meinen 
Fall zu Zonfulfiren. JH fand, daß er mit 
meinem Fall vollftändig veriraut mar, 
und inmerhalb 30 Tagen war ich wieder 
an meiner Arbeit, E3 ift mir unmöglich, 
meinen Dant in Worten auszudruden 
für die fchnelle und bemundernsmwertbe 
Rettung von anjheinend völliger Vernich- 
tung.“ 


Dr. NiholasB.Barg, 
Zimmer 21. 22 und 23 Derter-Ge= 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Yair). 

Office- Stunden: Von 9 bis 4 täg- 
ih, Mittmoh und Samjtagd3 bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags feine 
Sprechſtunden. 


Notiz. — Dr. Bartz hat perma- 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 
Konſultation in Deutſch and Engliſch. 


| Fleiſchfahrer⸗Streit. 


Mag hier heute Nachmittag in den Schlacht⸗ 
höfen erklärt werden. 

In New York befinden jich die 
Yleifhfahrer jchon feit mehreren Ta- 
| gen am Streit, und bier mag heute 
Nachmittag ebenfalls ein berartiger 
Ausftand beginnen, 

Wie den Lefern erinnerlich fein 
| wird, hatte der Tyachverband der 
' Fleifchfahrer fchon vor mehreren Mo- 
| naten. von den Schlachthausfirmen 
; Zohnaufbeilerangen verlangt. Die 
| Forderungen wurden nicht bemilligt, 
| und die Union befchloß, nachdem fie 
| die Zuftimmung des Diftriftsraths 

der „zuhrleute = Vereinigungen vor 
| Chicago, fowie die der Verbanbdälei- 
tung de3 allgemeinen Fuhrleutever⸗ 
band3 eingeholt Hatte, die Arbeit ein: 
zuftelen. m legten Augenblid nod 
wurde dann der Streik zeitweilig da— 
dur vermieden, daß die Schladht- 
hausfirmen fich mwillend erklärten, die 
| Streitfrage durh ein Schiedsgericht 
beilegen zu laffen. Hierauf gingen bie 
Tleifchfahrer ein. Das Schiedsgericht 
ı follte aus fünf Mitgliedern beitehen, 
und zwar je zwei Vertretern der ftrei- 
tenden es und einem Unparteii- 
fhen. Die Vertreter der ftreitenden 
| Barteien waren rafch genug ausge» 
‚ wählt, aber jie vermochten nicht, fich 
| auf den Unparteiifchen zu einigen. Ein 
| Verfu, die Sache ohne einen foldhen 
zu ſchlichten, erwies ſich als ebenfo 
vergeblich. Vor zehn Tagen etwa er— 
klärte dann die Fleifchfahrer - Union, 
daß ſie der Verſchleppung dieſer An— 
gelegenheit müde wäre. Sie verlang- 
te nun, daß die. Schlachthausbefiger 
bis fpäteftend heute Abend erklären 
| follten, wie fie fi zu den Lohnforbe- 
; tungen zu berhalten gebächten. Am 
| Samftag wurde dem Gefhäftsagenten 
der Union, George 75. Golden, von ben 
Schlahthausfirmen eine Antwort _er- 
| teilt. E3 hieß darin, daß bie Yir- 
men ben Lenfern der Ablieferungs- 
wagen den Stunbenlohn von 21—233 
auf 223—25 Cents erhöhen und den 
‚in Zweigniederlagen befchäftigten 
| Fubrleuten den Wocenlohn um $1 er= 
ı höhen mürben. — Dad mürbe eine 
| tHeilmeife Bewilligung der geſtellten 
Forderungen für etwa 60 Prozent der 
| in Betracht fommenden Yubrleute bes 
deutet haben. Golden legte biejen 
Kompromißvorſchlag dem Vollzie⸗ 
hungs⸗Ausſchuß des Verbandes vor. 
Dieſer war damit nicht zufrieden, ent⸗ 
{hie aber, daß eine Generalverfamm- 
fung des Verbanb3 beftimmen follte, 
| ob ber Vorfchlag anzunehmen oder zu- 
rüdzumeifen fei. Dieſe Generalver⸗ 
ı fammlung hat geftern ftattgefunden, 
' Sie hat fih mit großer Stimmen- 
mebrheit für Vermerfung des Mor- 
fhlages erklärt und befäloffen, ba 
| die Mitglieber Heute Nadmittag um 
halb ſechs Uhr die Arbeit er fol» 
| fen, fofern inzmwifchen - jeitens der 
| Schlahthausfirmen eine befriebigen- 
| deren. Vorfchläge gemacht werben. 


— Zur mobernen Schriftftelleret. — 
Moderner Schriftfteller (zu einem 
jungen Fräulein): Haben Sie Tchon 
meinen neueften Roman gelefen? — 
Fräulein: Unter un gefagt: ja! Aber 

Riemanben?! 


| nicht wahr, Sie fagen e$ Ri 


I EM 


Unterschrift 
vos 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geli⸗fert von der "Associated Prems", 
Inland. 


Der Baftor als Spetulant. 


Pittsburg, 26. Aug. Paitor Sohn 
9. Norris von der englifh-ameritani- 
ſchen Himmelfahrtfichre in dem hie⸗ 
ſigen Vorort Mount Waſhington hatte 
ſeine zumeiſt vermögenden Gemeinde— 
mitglieder veranlaßt, Aktien einer 
Bergwerks-Geſellſchaft zu kaufen, 
deren Geſchäftsſtelle er in dem Keller 
der Kirche eingerichtet hatte. Er er— 
Iangte rund $300,000 durch den Ver⸗ 
kauf der Aktien und erwarb mit dem 
Gelde tauſend Acres Kohlenland' in 
Ohio. Der geſchäftliche Erfolg war 
gleich Null, auch ein Silberbergwerk 
brachte nicht die erhofften Millionen, 
und ſchließlich hat eine der Gläubigen, 
Frau Wm. Waters, den Paſtor auf 
Rückzahlung von 8310,000 verklagt. 
Jetzt iſt ſein Unternehmen in Banke— 
rottverwaltung, und die Gemeinde will 
ihn als zu weltlich abſetzen. 

Neuer Mitbewerb dem Del: 

Monopol. 


New Hort, 26. Aug. Hier hat fich 
ein Eyndifat mit $50,000,000 Kapital 
gebilder, um mehrere Millionen Acres 
Olhaltiges Land in Merito auszubeu- 
ten und das Del in ganz Amerika, in 
Europa und Süd-Afrifa zu verkaufen. 
Das Spnidifat hat bereitö die Habe 
der Merican Petroleum Eo., einer fa= 
Iifornifchen Gejellichaft, etwa eine 
Million Xcres Delland, eriworben. 
Das Del foll von der gleichen Güte 
fein, wie das teranifche. Die Gejell- 
Tchaft mill mit der Standard Dil Co. 
in Witbemwerb treten, 

Fortgeſetzte „Waſſerkur“. 

New Yortk, 26. Aug. An der Wall 
Street war heute das Geſchäft ſtill 
und die „Papierchen“, welche anfäng— 
lich einen bis zwei Punkte gewonnen 
hatten, fielen wieder, Union Pazifik 
von 125 auf 1288, Pennſylvania, 
Reading, Norfolk und Weſtern, Atlan— 
tic Coaſt Line, Amalgamated Copper, 
um über einen Punkt unter dieSchluß— 
preiſe am Samſtag, New York Cen— 
tral um 13. Die Nachfrage war gleich 
Nul und gegen Mittag fehte die 
„Baiffe” mieber ein. 

—-1)+0+ — 
Yuslanz. 


Die Weltfriedend: Freunde, 


München, 26. Aug. Der Ort3aus- 
Ahuß für den vom 9. biß zum 14. 
September hier ftattfindenden jech- 
zehnten MWeltfrievenztongreß hat alle 
Vorbereitungen beendigt. Obergerihis- 
zath Dr. Harburger, Profeffor des 
Völterrecht3 an der Univerfität Mün- 
chen, ift Vorfiter des Ausfchuffes; die 
Vizepräfidenten find Prof. Hermann 
Grauert, Otto von Pfifter, erjter Prä- 
fident der oberbayriihen Hanbelsfam- 
mer, und Dr. 2. Quidde, Qandbote 
und Präfident des hiefigen"Zmeiges 
tes Meltfrieven-Verbanded. Ein in- 
ternationaler Chrenausfhuß . befteht 
ebenfalls. Dies tft der erjte Meltfrie- 
densfongreß auf deutfchem Boden jeit 
1897. 

Zürfifhe Greuel in Perfien. 


Teheran, 26. Aug General Sam- 
fam Domleh und andere Beamte find 
nach hier eingegangenen Berichten bon 
den in Persien eingedrungenen Türken 
g?fangen genommen und umgebracht, 

rauen und Töchter der Dorfbewohner 
pergemwaltigt, die Männer ermordet, 
eine Kirche ijt ausgeplündert und viel 
Getreide fortgefchleppt worden. Vor 
elf Tagen ftanden türfifche Truppen 
mit Artillerie vier Meilen von Uru— 
miah. Nach anderen Berichten haben 
die Türken Merivan in PBerfiih-Tur- 
feitan befebt und die Einwohner bie 
perfifche Regierung um Hilfe erfucht. 

Die unzufriedenen Iren, 


London, 26. Aua. Der Staais— 
fefretär für Irland fündigte heute im 
Unterhaufe an, daß die Regierung be- 
reit fei, einige, nicht aber alle Zufähe 
des Herrenhaufes zu der irifchen Päch- 
ter-Vorlage anzunehmen, woraufJohn 
Redmond namens der irifhen Parla= 
mentspartei jebe Iheilnahme an ber 
Beiprehung des Entwurfs ablehnte. 


‚Telegraphifche Nelizen. 


Anland. 


| 


— Der Kreuzzug zur Unterdrüd- | gels an Kohlengräbern. Man wittert 


ung der Winfelbörfen in Wafhington 
wurde von Präfident Roofevelt veran- 
laßt. 

— Dur Gaserplofion wurde ge- 
tern Abend $100,000 Sadhfehaben ım 
Geichäftstheile von Cedar Falls, Ja., 
angerichtet. 

— Auch die Fohrpreiſe in der zmei- 
ten Kajüte für die Reiſe von Hamburg 
nach New York ſind infolge des Krie— 
ges derDampfergeſellſchaften ermäßigt 
worden. 

— Im letzten Verwaltungsjahr be— 
trug die Ausfuhr von Kuba nach den 
Der. Staaten $97,441,690 und die 
Ausfuhr von den Ver. Staaten nad 
der Perle der Antillen $49,305,274. 
Beide Ziffern zeigen eine Zunahme ge- 
gen früher. Die Gefammtansfuhr 
von Kuba in dem erwähnten Jahre be= 
zifferte fih auf rund 150 Millionen 
Dollars. 


3n Euer Schlaf 
erfriſchend? 


Oder ſteht Ibr Moraens auf ſo müde 

am Abend vorher? In neun aus zebn Sale 
Hr Euer Dagen {hd daran, aber e8 gint 
ein there? Mittel für alle derartigen Leiden 
und Dieles ilt ; 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


65 ftärft den Mage, zeitiat Stuhl 
crieifchenden Schlat und Beilt Dusbenen 
verdanlichteit, - Schlehten Appetit, 
or weiblime Leiden, 


dringt 


| 


' _ murben verleßt. 


Mit 


— 


Abendyoit, Chiceas, Montag, d 


Sicherheit führt man 
in der Anerkennung des 
guten Geihmades don 


Zu ZU 


Ginger Snaps 


“Sie Ihönften, 
würzigiten, 
begehrenswertheften 
Ginger Snap3, 
welche jemals 
hergeftellt 
wurden. 


— Auf der Höhe von Sparrow 
Point, Mod., fuhr geitern. Abend ber 
britifche Dampfer Barnftable ben 
Schleppdampfer Gerrn in den Grund; 
fünf Baggerungsarbeiter ertranten. 

— Geftrige Großfeuer: Sachem— 
Halle, Univerfität Yale, Nem: Haven, 
Konn., $100,000; Monitor-Gebäubde, 
Ioledo, D., $200,000, “international 
Harveiter Co. am meiften geichädigt. 

— Die drei Armenier, welche an- 
geblich den Priefter Kaspar Bartantan 
in New York in gräßlichiter Weife er- 
morbeten, follen in Varna, Bulgarien, 
aufgefpürt worden fein. 

— Die Brooflyner Lehrerin Agnes 
Maquire verſchwand ſpurlos Samſtag 
Abend am Hopatcong-See, New Jer— 
ſey, während ihr Vetter aus einer na— 
ben Hütte fein Gepäd holte. Pferd 
und Buggy waren noch an der Stelle. 

— Der Hilfstreuzger „Panther“, 
welcher das Allantiſche Geſchwader 
auf der Fahrt nad dem Stillen Ozean 
als ſchwimmende Maſchinenwerkſtatt 
begleilen ſoll, traf heute behufs Um— 
baus im Brooklyner Schiffsbauhof 
ein. 

— Bei Fernlief, hoch oben im Fel⸗ 
ſengebirge in Kolorado, iſt geſtern 
Nachmittag ein Perſonenzug ber Rio 
Grande-Bahn entgleiſt, und zwanzig 
Reiſende erlitten Verletzungen, darun— 
ter D. D. Sturgis von Chicago. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Ame— 
rican League“ — Chicago 3, New 
York 2; ©t. Louis 2—0, Philadel⸗ 
phia 1—1; Detroit 7, Bofton 1. „We⸗ 
Itern League” — Des Moines 38, 
Denver 1—4 (fieben „Innings“ im 2. 
Spiel.) 


| 


| und Beaver 


— An dem zur Zeit in Portland, ! 


Dre., ftattfindenden Jahrestonvent ber 
ameritanijchen Anmaltstammern neh⸗ 
men als Gäſte auch Rechtsanwälte 
aus Deutſchland, Frankreich, Oeſter— 
reich-Ungarn, Belgien, Dänemark, 
Italien und England theil. 

— In Kanſas City, Mo., wo er 
unter ſalſchem Namen als Hausmeiſter 
arbeitete, iſt geſtern W. A. Farren, der 
flüchtige Kaſſirer der vor einigen Mo⸗ 
naten verkrachten Faxmers' Bank in 
Glearfield, Jar, verhaftet worden. Er 
fol $33,000 veruntreut haben. 

— In South Haven, Mid), hatten 
infolge Einführung der örtlichen Pro⸗ 
hibition mehrere Hotels zum Beſten 
ihrer Gäſte an Stelle der Schank⸗ 
„Klub“ = Zimmer eingerichtet. . Die 
Spitel haben jet auch diefe Umge> 
hung jenes Gefees unterbrüdt. 

— Auch im County St. Louis wird 
jet das Sonntagzgefeß ftrenge durch⸗ 
geführt, zum Schaden der Ausflüaler 
aus der Stadt. Die Brauer betheili— 
gen ſich daran in der Hoffnung, das 
Geſetz dermaßen in Verruf zu bringen, 
daß die nächſte Legislatur es wider— 


ruft. 

— Die pennſylvaniſchen „Kohlen— 
barone“ haben angeblich Aufträge der 
öſterreichiſch ungariſchen und der ita— 
lieniſchen Regierung von je 20,000 
Tonnen Ctein-, bezw. Weichkohlen, 


heimiſchen Nachfrage und des Man— 


hinter der Rachricht einen Fühler, dem 
eine Preisfteigerung folgen bi:fte. 

— Der ſchwediſche Gefandte in 
Waſhington, de Lagercrantz, befürch— 
tet, da der geſellſchaſtliche Verkehr des 
Prinzen Wilhelm mit den Nabobs in 
Newport in Schweden al3-undemo- 
fratifch angefehen werben und einen 
Ichlechten Einhrud machen wird. Auch 
wird angebeuftt, daß bei ben Gaſte⸗ 
reien der Prinz den Multimillionären 
nur als Zeitvertreib diente, wie vor ein 
paar Wochen ein Affe, der im Bel⸗ 
mont'ſchen Landhauſe an feiner Ban⸗ 
ketttafel geſpeiſt wurde. 

— An einer ſcharfen Wegbiegung in 
Saunderstown, R. J., überſchlug ſich 
geſtern, als die Bremſe verſagte, ein 
Kraftwagen, deſſen Leiter, Erid Land- 
ftrom, zermalmt wurde, mie auch einer 
der Fahrgäfte, der Aktienmatler W. 
MW. Merrill von Bofton. Frau Merrill, 
der Befiter des Wagens, der Mafler 
Fred Militen, Milton, Maff., Yrau 
und Frl. Milliten wurden verlegt. In 
Chattanooga, Tenn., fand geftern ber 
deutſchamerikaniſche Millionär B. F. 
Rees unter ſeinem ſich überſchlagenden 
Kraftwagen den Tod, und ſeine beiden 
Begleiter wurden verletzt. Rees“ Vater 
war der Pionier des Ledergeſchäfts in 
New York. Karl Hanna, Entel des 
perftorbenen Diver Bundesfenätors 
Mart Hanna, veranlaßte in Sea- 
bright, 2. 3., durch tolles Fahren mit 
einem Kraftmagen. einen Zufammen- 
toß. Er und fieben andere Perfonen 
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Verehrer 
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— Gtaat3fefretär Taft hielt heute 
in Soplin, Mo., und Umgegend drei 
Reden. Er wurde überall herzlich be- 
grüßt. 

— Richard Mulholland, früherer 
Bürgermeifter von Dunlirt, N. 9., 
und erfter Nationalpräfident der E. 
M. B. ., ift geitorben. 


— Heute hat in Baltimore bie fünf- 


zehnte dreijährlihe Sikung des Bay- 


tifhen Nationalbundes begonnen; 23 
find 150 Vertreter anmejend. 

— Die Nem Norker Aktienbörje hut 
heute ihren neuen Palaft an Broad 
Straße bezogen. Der 
Grund allein hat $750,000 gefoftet. 

— Bei Charlottesville,Ba., entgleiite 
heute früh infolge Schienenbruchs ein 
Perfonenzug der Südbahn; alle Wa- 
gen ftürzten um, und 21 Berfonen er- 
litten Verlegungen. Niemand fchmere. 


— Der Diamantenhändler Cooper 
in Nem Norf entdedte bei chemifchen 
Erperimenten zufällig einen Prozeß 
zur Ausfcheidung von Platinum von 
anderen Mineralien im Urzuftande, 

— Etma hundert der 540 ruffifchen 
Subden, melche der Bremer Dampfer 
„Chemnitz“ gejtern in Galvefton, Ter., 
landete, dürften zurücgewiefen mer 
den, die übrigen werden im Sübmeften 
angefiebelt. 

— Mitteld Fernfprecher3 fragte der 
Landbriefträger Wagener in DOpeffa, 
Mo., im Generalpoftamt in Wafhing- 
ton um Urlaub an. Die Fernfprechge- 
bühr war $7; der Urlaub mirde ges 
währt. 


— Aus dem Grabe der einemKraft⸗ 
wagenunfall zum Opfer gefallenen 
Margarethe Kuhlewind in Bernhards— 
ville, N. J., wurden die Eingeweide 
der Todten geſtohlen, vermuthlich von 
einem Studenten der Medizin, 

— Die „Niagara Movement“, ein 
aus meißen und farbigen Schulmän- 
nern beitehender Verband zur Hebung 
der Negerraffe, tagt in Bofton und 
feiert gleichzeitig den 100. Geburtstag 
der Aufhebung des Stlavenhandel2. 


— Da die Stadt New York de- 
fanntlich ihre. neue Ausgabe von 40 
Millionen Dollars Bonds nicht zu vier 
Prozent unterbringen konnte, foll die 
Ausgabe am 10. September zu 41% 
Prozent auf den Markt fommen, 

— Lofomotivführer Gilmore und 
Heizer Purdy wurden heute bei Bar- 
den, Sübdoft-Obio, getödtet und fechs 
andere Eifenbahner ſchwer verletzt, als 
zwei Frachtzüge der Norfolk und We— 
ſtern-Bahn zuſammenſtießen. 


— In einem roh gezimmerten Sarg 


und auf gewöhnlichem Laſtwagen 
wurde ſeinem letzten Wunſch gemäß 
geſtern in Ottumwa, Ja., der im Al— 
ter von 86 Jahren verſtorbene Pionier 
Levi Ormann zu Grabe getragen. 

— Der 86jährige irrſinnige Farmer 
Barnes bei Tulſa, im Indianergebiet, 
ermordete geſtern Abend ſeine Frau. 
Vor drei Monaten hatte er auf den 

ſeiner Tochter, Richard 
einen Mordangriff gemacht, 
war aber freigeſprochen worden. 


— Das vordere Rädergeſtell eines 
Wagens eines Lokalzuges der Ph. de 
N.-Bahn entgleifte Heute auf einer 
Meiche bei der Anfahrt zur Schuplfill- 
Brüde bei Päilabelphia. Der Zug 
murde jchnell zum Halten gebracht und 
fo namenlofes Unglücd verhindert. 


— In einem Faß verſteckt, ließ fich 
nächtlicherweile in Hobdken, N. J., der 
ruſſiſche politiſche Flüchtling Maſo— 
witch.an Land rudern. Auf der See- 
fahrt hatte er ein Auge verloren, und 
er hatte daher Ausmweifung zu befürdh- 
ten. Er entrann glüdlich den Hä- 
fern „Onfel Sams“, 

— Der. einft weltberühmte Seiltän- 
zer Chas. Blondin lebt angeblich in 
Weit Chefhire, -Konn., ald Einfiebler. 
Seine großen Einnahmen hat er ver- 
jubelt. Bor zehn Jahren hieß e3, er 
I in England geftorben. Er ernährt 
ich ald Schreiner. 

— Auf der „Iouraine“ langte in 
New York von Hapre geftern ein deut- 
ſcher Unterfeeboot - Militärfachner- 
jtändiger, der fih Henry H. Spenffe- 
beit (2?) nennt, an,. mit forafältig ge= 
büteten Paleten, angebli in geheimer 
Miflion der franzdfifhen (2) Regie- 
tung an das Flottenamt. 

— Die Nem Yorker Choriftin 
„Nan“ Batterfon, melche vor einigen 
Saheen den Nem Porter Buchmacher 
Caefar Young in &iner Drofchle auf 


‚der Fahrt zum Curopadaimpfer er- 


ſchoß, — va SZ a. — 
ines Stahltruſt⸗Magnaten, den ſie 
—— 8 haben ſoll, aus 
Pittsburg abgereiſt * BE ER 
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| — Beim Baben ertranten geftern in 
Rocdford, JUL, Karl Anderfon und in 
Shreveport, Za., Thos. Griggs. 

— Der fiebzigjährige Farmer Algin 
Thomas -im County Montgomery, 
Ky., IhoR im Streit geftern drei Mal 
auf die Frau feines Pächters Abe 
Brunei und wurde dann bon ihr er- 
ſchoſſen. 

— In der „Weißen Stadt“ in 
Cleveland wurde geſtern während 
einer Vorftellung der Lömenbän- 
diger Brigg® von einem Lömen 
furchtbar zerfleiicht, - ehe biefer 
verjagt werben konnte. Frauen und 
Kinder flohen in panifchem Schreden, 
viele murden zu Boden getreten. 
Briggs Zuftand ift bedenklich. 

— Das geitern erfolgte Ableben von 
Dr. ©. D. Powell in Greenmwid, 
Konn., wurde, wie verlauteh, dadurch 
beſchleunigt, daß er trotz geſchwächter 
Geſpndheit in ſeinen Vorträgen vor 
der New York Poſt-Graduate Medical 
School den an ſich ſelbſt vorgenomme— 
nen Nachweis immer wieder erbrachte, 
daß der Genuß von Schnaps die Wir— 
fung von SKarbolfäure neutralifirt, 
und daß reine Karbolfäure, auf die 
Hände gerieben, mehrere Sefunden- 
lang unfchädlich bleibt, wenn dann Wl- 
tohol angewendet mird. 

ii — 


Auslann. 


— In Mittel - Yapan haben Hod- 
fluthen großen Schaden gethan. 

— Der Generalgouverneur bon 
Kuba hat den Zeugnifzmang für Zi- 
piliiten in Kriegsgerichten eingeführt. 

— In der ruffifchen Provinz Kursk 
haben Bauern die Ernten mehrerer der 
reichiten Gutzbefther durch Teuer zer- 
ftört. ’ 

— In Cleveland ift ein polnifch- 
amerifanifches Nationalfängerfeit im 
Gange. Nach Taufenden zahlen pie 
Iheilnehmer. 

— Megen grofer Peruntreuungen 
im Bunde mit Lieferanten find dreißig 
Beamte des Arjenals in Caftellamare 
bei Neavel verhaftc: morben. 

— 45 Minuten dauerte die Audienz, 
melche gejtern der italienifche Minifter 
des Ausmärtigen in ich! bei Kaifer 
Franz Sofeph hatte. 

— Der Hottentotten - Häuptling 
Morenga tft, vor den deutſchen Trup— 
pen mieber ind Kapland entwichen und 
fammelt dort Verftärfung. 

— Der Polizeihef in San Luis, 
Argentinien, „reboluzzerte“ geftern und 
fperrte den Gouverneur der Propinz 
ein. Heute herrfeht wieder Ruhe. 

— In Fontenoy, Belgien, wurde ge= 
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dort 1747 in einer Schlacht hervorge—⸗ 
than hat. 

— Bei Loeche-Les-Bain verirrte ſich 
angeblich Frau Schoepfer in der Al— 
penwildniß und wurde erſt nach zuan⸗ 
zig Tagen, ohnmächtig und halbtodt, 
aufgefunden. 

— Die 2500 Arbeiter der Cotton 
Co. in Montreal haben den Streik 
aufgegeben und nach Gewährung klei— 
nerer Zugeſtändniſſe heute die Arbeit 
wieder aufgenommen. 

— Bebel, Singer und andere Füh— 
rer auf dem internationalen Soziali— 
ſtentage in Stuttgart erklären Präſi— 
dent Rooſevelts Antitruſtpolitik für ei— 
nen Windmühlenkampf. 

— Bei Bordeaux fuhr geſternAbend 
infolge Signalirrthums ein. Schnell— 
in einen Frachtzug. Zehn Todte, 21 
Verletzte. Drei amerikaniſche Reiſende 
halfen bei den Rettungsarbeiten. 


—Die amerikaniſchen Theilnehmer 
an der Kieler Regatta machten geſtern 
auf der Spree von Berlin einen Aus— 
flug nach Grünau und waren ſpäter 
Gäſte des Jachtbeſitzers Huldſchinsky. 

—In der Brodbänkengaſſe in Dan— 
zig ſind geſtern zwei dreiſtöckige Ge— 
ſchäftshäuſer eingeſtürzt, und es ſol— 
len mehrere Perſonen verſchüttet wor— 
den ſein. Die Nachbarhäuſer mußten 
geräumt werden. 

— Zumdritten Male hat die vene— 
zolaniſche Regierung in Antworten an 
die Bundesregierung erklärt, die fünf 
ſchwebenden Anſprüche von Amerika— 
nern an Venezuela ſeien außer dem 
Bereich diplomatiſcher Verhandlungen. 

— Die Haupigeſetze, welche das 
demnächſt ſich vertagende britiſche 
Parlament erlaſſen hat, ſind die, 
welche Wittwern die Heirath mit einer 
Schweſter der verſtorbenen Gattin ge— 
ſtatten, zur Nahrungsmittelinſpektion 
und zur Schaffung eines Appellhofes 
im Strafrechtsverfahren. 

— Das Schießen auf japaniſche 
Robbenfänger Seitens amerikaniſcher 
Kutter am 10. Juni mar, wie L.e ja- 
panifche Unterfuhung ergebe. haben 
fol, völlig ungerechtfertigt, und ıchon 
wieder ift in Wafhington um eine Er- 
flärung erfucht worden. 

— Auf dem internationalen Anar- 
hiftentag in Amfterdam murde die 
Haager Frievensfonferenz ala Ber- 
fammlung zur Organifirung desftrie- 
ges und der Stuttgarter Soztaliften- 
tag ala ein „Plapperparlament“ ge= 
fildert; Emma Goldyann befürwor- 
tete die Gründung eines anardiftifchen 
Weltbundes. 

—Die Vorlage zur Regelung des 
Kraftwagenfahrens, welche dem Reichs⸗ 
tag in der nächſten Sitzung unterbrei— 


von Kraftwagen zur beſtändigen Mit- 
nahme von Verbandzeug und Linde— 
rungsmitteln, belegt ſie mit hoher 
Strafe, falls ſie die Trinkgewohnhei⸗ 
ten ihrer Fahrer fördern, und ſchreibt 
vor, daß Kraftwagenfahrer in der er- 
ſten Hilfeleiſtung für Verwundeie 
gründlich ausgebildet werden müſſen. 
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en 25. Au 


' 


tet werben fol, verpflichtet bie Befiker | 


guit 1907, 


auf die Sie fi 
verlaſſen können 


Wenn Sie feine Leinen oder 
Spißenjahen, bejondere 
Stüde irgend einer Gattung 
maichen, fönnen Cie ohne Bes 
forgniß fchlechter Rejultate oder 
der Schädigung der Stoffe vors 
gehen, wenn Sie die edite 


Kingsford’s 
Oswego 
Silver Gloss $tarch 


benüigen. 38 ift die einzige Stärke, 
auf die Sie fih, was perfefte Arbeit 
anbelangt, bei jedem Stüd zu jeder 
Zeit verlaffen fönnen—fie war mehr 
als ein halbes Sabrhundert der 
Mabitab der Reinbeit. Schafft eine 
feite, bieafame, fchneeweiße Finir- 
ung und bat nidt jenen barten, 
fSarfen Glanz, der den guten Ge 
i&mad verlegt. it am leichteiten 
und raicheiten zu beriwenden, löft fi 
Im Augenblid. Höchſt ökonomiſch. 


Das Beite für alle Arten von 
Stärfefahen 


Für den allgemeinen Gebrauch Torhe 
man nadı Anweilung. Für leirhtes 
Etärfen unvergleihlih als Kaltwaſ- 
ter-Stärfe, die nicht am fieden iüit. 
Seit mehr als 50 Jahren in Dswenn 
gemadht. Alle Grocerd, volles Ge 
wicht Badete. . 


T. KINGSFORD & SON, OSWEGB, N.YV. 
NATIONAL STARCH COMPANY, successons 


Zolalberidht. 


Berbiutet. 
W. R Evans mit durchichnittener Kehle 
am Wegesrand gefunden. 


Auf einer leeren Bauftelle an N. 
Clart Straße und Ihome Avenue 


——— — ———— — — — — — — — — — — 


Der Kadi ſchenkte 


Aus den Stadtgerichten. 


Verhör auf den 23. Auguſt 
verſchoben. 


Frau Angelo Conigio, die geſtern, 
wie an anderer Stelle berichtet, unter 
der Anklage verhaftet wurde, den 38- 
jährigen Felippe Ferro, Nr. 141 
Gault Court, ermordet zu, haben, 
wurde heute dem Stadtrichter Beitler 
vorgeführt. Auf Antrag der Polizei 
wurde die Verhandlung auf den 28. 
Auguſt verſchoben, um das Ergebniß 
des auf morgen anberaumxen Inqueſts 
abzuwarten. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
hat Frau Coniglio geſtanden, Ferro, 
der ihr Nachbar war, ermordet zu ha— 
ben. Sie-mill ihn angeblich niederge- 
fchoffen haben, als er jie gemaltfam in 
feine Wohnung zu zerren verfuchte. 

Gejtändige Bicyclemarder, 


Unter dem Berdachte, Bichclemar: 
der zu fein, murben heute Morgen ber 
18jährige John Eronin und der 15- 
jährige Batrid Kenneby, Nr. 12 Shol- 
to Straße, von dem Poliziiten Reilly 
verhaftet. An der Bezirfämache an 
Hubfon Xpe. geftanden fie angeblich, 
mehr ala ein Dugend Zweiräder ge— 
ftohlen zu haben. Später wurden fie 
dem Stadtrichter Beitler vorgeführt. 
Diefer verfchob die Verhandlung auf 
Mittwoch, um der Polizei Gelegenheit 
zu geben, die Beitohlenen vorzuladen. 

£itt an Schlaflofigfeit. 


Der 2Ojährige Frank Heaslip wurde 
befanntlih am Samjtag früh vor dem 
Laden der Yumeliere Sah3 & Co, 
Nr. 161 State Str., unter dem Ber- 
dacht verhaftet, ein Mitglied der Ban- 
de zu fein, die in legter Zeit mehrere 
Schaufenjterauslagen geplündert hat. 
Heute 


$rau Eoniglios 


ftamme und bier im Haufe Nr. 475 
Wells Straße wohne. Er fei ein ehr- 
liher Menfh, leide aber an Schlaf- 
lofigteit.. Das jet der Grund, mes 
halb er Samjtag zu früher Morgen 
ftunde an State Straße umberirrte. 
feinen Angaben 


murbe heute Morgen um jechs Uhr | Glauben, rieth ihm aber, in Zufunft 


der 6Tjährige W. R. Evans mit | eine fchlaflofe Nacht in feiner Woh- 
| durchfchnittener Kehle und verblutet 


aufgefunden. Neben der Leiche lag 
ein blutbefudeltes Rafirmefjer. Man 
muthmaßt, daß Evans mit eigener 
Hand feinem Dafein ein Ende gemadt 
hat. Die Leiche wurde nad den 
Beitattungsgefchäft Nr. 3560 Evans 
fton Mpenue geichafft. Dort mird 
auch der übliche Inqueſt abgehalten 
werden. 
Gvans mar feit drei Jahren in der 
bon Hana Kaehler im Haufe Nr. 221 


ftern ein Denkmal zum Andenten an | Lincoln Abe. betriebenen Speifewirth- 
die irifche Brigade enthüllt, welche fich | Ihaft befchäftigt. Geftern Nachmittag 


hatte er feine Tochter, Frau Laura 
Seeger, Nr. 1433 N. Clart Str., be- 
fudt. Er war in guter Qaune. Um 
fünf Uhr begab er fich nach der Speife- 
wirtbifhaft und verfah dort fein Amt 
bi3 Abends um neun Uhr. Als er fich 
berabfchiedete, äußerte er die Abjicht, 
nah Haufe zu gehen. Seitdvem wurde 
er lebend nicht mieder gqefehen. Die 
Polizei ift überzeugt, daß er Selbſt— 
mord beganoen hat. 
Starb um Stalle. 


Auf dem Heuboden der hinter ſeiner 
Wohnung Nr. 420 W. 14. Straße ge— 
legenen Stallung wurde heute Morgen 
der 46jährige Joſeph Doyle entſeelt 
aufgefunden. Iſaak Benjamin, deſſen 
Pferd in jenem Stalle ſteht, fand den 
Todten und benachrichtigte die Polizei. 
Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 428 W. 14. Place 
geſchafft. Der Koroner wird ſich be— 
mühen, die Todesurſache feſtzuſtellen. 

Anſcheinend übergeſchnappt. 


In der Herberge Nr. 409 Wentworth 
Ave. verurſachte heute früh die dori 
wohnhafte 25jährige Mary Brofhmwid 
große Aufregung, als fie, mit einem 
Revolver in der Hand, durch die Klor- 
tibore auf die Straße eilte und fhrie: 
„Ich werde mich erfchießen!“ Als fie 
Miene machte, die Drohung in die 
That umfegen, ftürzte fich ihr Zim- 
mernadhbar John Ham, der ihr gefolgt 
ar, auf fie und entwaffnete fie nach 
furzem Kampfe. Dann übergab er fie 
ber Polizei. Sie wird in der Bezirfs- 
made an Harrifon Straße auf ihren 
Geifteszuftand Hin unterfucht werben. 


Bom Schlage getroff:n. 


Thomas £avinae aus Sbermerville ftarb 
vor einem Beitattungsgofibäft. 


Bor. Mebgers Beitattungsgeichäft 
fiel heute Morgen Thomas Lapinag, 
ein 54 Jahre alter und mwohlbefannfer 
Einwohner von Shermerville, Ill., 
bom Herzichlage getroffen plößlich todt 
zu Boden. Herr Lapinae war auf 
dem Wege nach dem Poftamt, als J. 
E. Mebger ihn umfallen jah. Ein her- 
beigerufener Arzt ftellte ven Tod feit. 
2 Yal wurde dem Koroner gemel- 

et. 

Beamte der Hinman Str. - Bezirkö- 
mache unterfuchen den Tod des 40 
Jahre alten Arbeiters Frank Fitraf, 
763 ®. 18. Place. Frau FFitraf theil- 
te heute Morgen der Polizei mit, ihr 
Mann habe aus Derjehen ftatt 
Schnaps Holzipiritus getrunten. Dr. 
Simon Wiffig, 806 Afhland Xpe., 
mwurbe zu Fitraf geholt, aber ber 
Mann ftarb wenige Minuten nad) dem 
Eintreffen des Arztes. Die Leiche 
wurde bon der Polizei in die Morgue 
geſchafft. 


urze Betrieboſtörung. 


In der Nähe der Marſhfield Ave. 
Halteſtelle brannte heute Morgen um 
acht Uhr die Sicherung des Motorwa— 
gens eines Hochbahnzuges aus. Der 
Unfall verurſachte beträchtliche Aufre— 
gung unter den Fahrgäſten und eine 
lurze Betriebsſtörung. Sobald der 
der Schaden ausgebeſſert war, ſetzte 
der Zug die unterbrochene Fahrt fort. 


— Betrachtung. —Gauner: „Da hat 
der Richter g’fagt, i’ joll der Wahrheit 
die Ehre geben. ind mie i’ jo dumm 


| mar, hob’n f’ mir d’ Chr’ auf drei 
... Jahr abg’fprogien.“ 


| 
| 


nung zuzubringen und verurteilte ihn 
zur Iragung der Koften. 
— 


Wulff wieder frei. 


Der ehemalige Staatsihagmeifter und 
Eountycler® hat feine Strafzeit abgefefi:n 


Der feinerzeit wegen feiner Verbin- 
dung mit der „Continental Finance“ 
und der „Continental Financing Eo.“ 
bom Bundesgericht zu zimei 
ren Bribewell verurtheilte ehemalige 
Staats = Schafmeifter und County= 
clert Henry Wulff wurde heute aus der 
Haft entlaffen. Er hat nur neunzehn 
Monate gefejfen, da ihm mwegen guter 
Führung 144 Tage der Strafzeit ae- 
jchentt worden find. Seine Gattin, 
feine beiden Töchter und deren Gatten 
holten ihn von der Anjtalt ab und ge: 
leiteten ihn nach feinem Wohnhaufe in 
Sefferfon Park, wo er feit 43 Jahren 
lebt. 

Heute Abend foll dem Heimgefehrten 
bon Trreunden und Nachbarn ein feitli- 
cher Empfang bereitet werben, der mit 
einem Bantett beginnen fol. Den VBor- 
fi dabei wird dem Vernehmen nad 
Richter MeEmen führen, und befannte 
Perfönlichkeiten werden Reden halten. 
Pläne für die Zukunft hat Herr Wulff 
nod) nicht gefaßt, nur fo viel tft, wie er 
Jagt, ficher, daß er Jich wieder politifch 
bethätigen wird. 

— — — — 


8. 2. Barncyna Teitament, 


Er hint:rläßt groß: Summen für wohlthä« 
tie Sw:de. 


Ym Nachlafgericht wurde heute von 
der Merchantz Loan und Truft Eo. 
das Tejtament des verftorbenenHenty 
L. Barney, eines der eriten Grund: 
eigenthumshändler der Stabt, hinter: 
legt. Ein großer Theil des auf 
8200,000 geſchätzten Nachlaſſes wird 
Wohlthätigkeitsanſtalten zufallen. Die 
folgenden Anſtalten und Geſellſchaften 
wurden bedacht: 

Viſiting Nurſe Aſſociation of Chi— 
cago, 820,000; Chicago Lying⸗in Ho— 
fpital, $10,000; Galvation Army 
Rescue and Maternity Home, $10,- 
000; Hull Houfe Affociation, $5000; 
Dld Peoples Home of Chicago, 
$5000; Chicago Foundling® Home, 
$5000; Home for Deititute and Erip- 
pled Children, $5000; American Sun= 
day School Union of Philadelphia, 
$10,000; Chic. Home for Sjncurableg, 
35000; Nemsboys & Bootblad3 Affo- 
ciation $5000, Miffion Dur Lady of 
Mercy $5000, Chicago Orphan Afy: 
lum $5000, Chic. Dailey News Freſh 


Air Fund 8310,000, Chicago Tubercu⸗ 


loſis Inſtitute 510,000,. Chicago 
Commons Aſſociation $10,000: 


Kͤmpft um ihre Freiheit. 


Frau Annie Conroyd, die kürzlich 
int Countpgericht für irrfinnig erklärt 
und der Anftalt in Dunning übermie- 
fen worden ift, hat heute von-dem Anz 
walt Nicholas Hhden beim Kreisrichter 
Gibbons ein Habeas Corpus-Geſuch 
einreichen laſſen. Sie gibt an, daß ihr 
keine Gelegenheit geboten worden ſei, 
Zeugen vorladen zu laſſen, die ihre gei— 
ſtige Geſundheit hätten bekunden kön— 
nen. Auf alle Fälle aber ſei ſie gegen— 
wartig vollklommen zurechnungsfähig. 
Frau Conroyd iſt dem Gericht am 31. 
Juli auf Beranlaffung ihres Gatien 
Dapid Contoyd vorgeführt warden. 


Riht ganz fo ihlimm. 


Die anfängliche Meldung, es habe 
bei dem Zufammenftoß in Glencoe, 
über den an anderer Stelle berichtet 
wird, auch der Motorführer Frank 
Addifon fein Leben verloren, jtellte jich 
heute Nachmittag al unrichtig heraus. 
Addifon hat imnerliche Verlegungen 
und einen Beinbruc erlitten, mag aber 
mit dem Leben davonkommen. 


_ — Einfeitige Spatfamteit ift meift 


das Zeiten bes Verfchmenders! 


— 


erzählte er dem Stabtrichter 
Wels, daß er aus Toronto, Kanada, | 


Jah. | 


Morgen ift Regiftrirungstag! 


Morgen, Dienitag, ift der einzige 
Regiftrirungdtag für die beporftehende 
Chartermahl. Um ftimmen zu fün= 
nen, muß fich regiftriren laflen wer 
bisher noch nicht regiftrirt mar, oder 
feit der legten Regiftrirung nach einem 
anderen Stimmbezirt gezogen  ift. 
Wer e3 unterläßt, fih morgen regiitri- 
| ren zu laflen, fann aud bei der Pri- 

märmwahlen für die Wahl im nädhiten 
| Frühjahr nicht jtimmen. Die Stimm- 
| pläße jind morgen von 8 Uhr Mor: 

gens bis 9 Uhr Abends offen. 
— 


Die Erſten. 


} 
I 
| 
| 
l 


Denfwürdige Ereigniffe im neuen County- 
gebäude. 


Im neuen Countygebäude wurden 
heute Sie verfchiedenen Aemıter, welche 
leitt Samftag dorthin verlegt tworten . 
!ind, zum eriten Male in der neuen 
Umgebung eröffnet. Natürlich gab es 
dabei denfwürdige Momente. 

Dem „Heirathsfchreiber” Salmon- 

| Ton teilte fich.gleich nahEröffnung des 
ı Büros Herr Franf G. Vafold vor. Er 

hatte jeine Braut, Frl. Elifabeth Stoe= 

we, mitgebracht, und diefe überreichte 

dem lieblih erröthenden Salmonion 
ı einen Rofenftrauß. Sie hätten d’- er- 
ften im neuen Bau fein wollen, erzäbite 
Herr Bafold, während er für die Hei- 
rathgerlaubniß die übliche Gebühr 
erlegte. Ihren Kindern und Kindezfin- 
dern gedächten fie eine heim!ihe Freude 
damit zu machen. Sie hätten die Gele- 
| genbeit abgepaßt, obgleich Tie die Soch- 
zeit eine volle Woche hätten verfchieben 
müſſen. 

Im County-Schagamt meldete ich 
Herr James E. Jacobs, 548 W. Di- 
be@fey Ae., als eriterTributpflichtiaer. 
| Er lud $30.88 ab. Kalfirer Frant Si- 
‚ mon nahm einen Dollarfchein von dem 
| Gelde, hinterlegte dafür einen anderen 
‚ aus feiner Tafche und erklärte, ven 
| bon ‘Yacob3 gebrachten Schein mürbe 
| er fich zum Andenten einrahmen lafien. 
| Kaffirer George PVeejemeyer murbde 
ı hierdurch fo gerührt, daß er dem 

Jacobs auf deffen $31 ftatt der 12c, 
welche der Mann zu beanfprucen 
batte, $5.12 herausgab. Jacob3 erwies 
jih aber als eine ehrliche Seele. Cr 
Ihob den $5-Schein zurüd und jaate, 
I es follte nicht heißen, daß das County- 
| Schagamt gleih am erften Tag im 
| neuen Bau von einem Bürger betrogen 


worden jei. 

Den eriten Rüdfauf eine® megen 
Steuerrüdftände verfteigerten Grund: 
| ftüces beforgte Ira ®. Harven, der 
je Anweſen dur Erlegung von 
$8.70 mieder einlöfte. 

Im Verkaufsraum des County: 
Schagamtes ijt heute jehr energifch mit 
den Steuerverfäufen begonnen worden. 
Es ıjtehen deren nicht weniger ala zwei— 
bunderttaufend auf dem Programm. 

Der Andrang von Steuerzahlern 

‚ wurde im Laufe des Tages jo rege, 
daß man die Herrjchaften in Reih und 

Glied ftellen laffen mußte, 

— D ——7 — — 
Verlangt Schadenerſatz. 


Mitbeſchuldigte in einem Eheſcheidungs— 
prozeſſe verkla zt die Klägerin. 
Frau Jennie Sweetland leitete heute 
Vormittag im Kreisgericht eine Klage 
I auf Schadenerfa in der Höhe von 
$10,000 gegen Fr.ıu Ina Ward Jay 
cor ein, die jimgft gegen ihren Gatten 
Elbert E. Yaycor eine Klage auf 
| Trennung von Tijh und Bett anges 
| ftrengt hat. In der Klage war Frau 
Smeetland ala Mitfchuldige genannt. 
Nähere Einzelheiten über die Klage 
der Frau Smeetland waren von ihrem 
Anmaolt D. M. Rofenthal nicht zu er= 
halten. 


—--— 


Gaserplofion, 


Al der Koionialwaarenbändler 
Louis Goed, Nr. 1378 N. California 
Upe., heute mit einem-Licht in der 
Hand feinen Keller betrat, erplodirte 
Gas, das fi dort angefammelt hatte. 
Goeg wurde jchmwer verlegt und be- 

| mußtlos zu Boden gefchleudert. Seine 
Frau zerrte ihn ins Freie. Er befin- 
det fich in ärztlicher Behandlung. 

Der Zuftand des Berunglüdten 
| wird als bedenklich bezeichnet. Das 
| Teuer im Erdgefhot wurde von der 
! fofort alarmirten Feuerwehr gelöſcht, 
ı ehe e& nennensmwerthen Schaden ange= 

richtet hatte, 


* Ein wunderbares Entrinnen bon 
| einem jchredlichen Tod Hatten geitern 
| Elmer Liß und Willie Newman, 3 und 
4 Yahre alt, al fie an Elfton Avenue 
und Montroje Boulevard von einer 
Gar niedergerannt wurden, die boll= 
ftändig über fie hinweafuhr, munder= 
barer Weife ohne die Kleinen auch nur 
im Geringiten zu verlegen. 

a 

— Reflerion.— Autor (der fich mäh- 
rend der Premiere vor dem Theater 
aufhält, al3 nach dem erften Atte-die 
Leute jchaarenmweife das Theater ver- 
laffen): Hm! Hm! Was da für eine 
Menge Leute Herausfommen, ich 
dacht’, "3 Theater wär’ gar nicht fo. 
groß! 

— Ein BVorfihtiger. — Köchin (fi 
bon ihrem Tänzer, einem Soldaten, 
verabichiedend): Nun, Herr Gefteiter, 


| wollen Sie mich nicht mal befuchen — 
Soldat: Hm, mie lange kochen Sie 
denn fchon für Yhre jegige Herrichaft? 
Soldat: Na, da könnte ich's jchon mal 
verfuchen! 
Zobed - Anzeige. 

Alten Verwandten. Freunden und Bekannten 
die trauriae Nachricht. daß unſer vielgeliebter 
Anauft. nah langem ichwerem Leiden felin im 
ftatt am Mittwoch. den 28.. Aunuit. Radın. 2. 
Ubr. dom Zrauerbauie. 22 ®. Bir,” 
ad St. Lucas Gortedader. ftille 

Gmiten und Bautiun 55 Eltern, 
* “ ” er, x % 
Berwandien und Belar "en, * 


—Köchin: Bereits ſeit fünf Jahren — 
Sohn und Br 

Alire» Kidsiina 
im Alter von 21 Nahren am Montaa, den 236 
Herrn entichlaten ift. Die Beerdiau findet 
n dem St. 
Tbcilnabme bitten die traueenden Dlies 
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Schwere Bedenten. 


Spanien fann nicht einfehen, iva= 
rum e3 fich in Marokko die Finger ver- 
brennen follte. &3 hat allerdinga „von 
Europa” den ehrenvollen Auftrag er= 
halten, mit Frankreich zufammen für 
die Ruhe und Ordnung in dem al- 
‚ten Maurenlande zu forgen, aber e3 
glaubt mebder verpflichtet noch berech- 
tigt zu fein, einen Angriffsfrieg gegen 
die Müftenftamme zu führen. Daber 
haben die fpanifchen Truppen in Eafa- 
blanca (Weihes Haus) Gemehr bei 
Fuß den Franzofen zugefehen, die den 
Berbern fürmlide Schlachten Tiefer- 
ten oder, richtiger gejagt, fie aus ber 
Entfernung nieberfartätfchten. Die 
Vorwürfe, die ihr deswegen gemacht 
werden, beantwortet die jpanifche Re- 
gierung mit dem Hinmweife auf bie 
Zhatjache, daß Spanien mit Ma— 
roffo nicht im Kriege liegt, daß feine 
Soldaten gewiffermaßen nur ala Po- 
liziften anzufehen find, die das Leben 
und Eigenthbum der Europäer zu [hü: 
Ben haben, und daß fie nur dann auf 
die Berbern zu Schießen brauchen, wenn 
fie jelbjt angegriffen werden, mas bis— 
ber nicht gefchehen fei. ft auch legte: 
res richtig, jo müfjen entweder .bie 
Granzofen ohne genügende Nothmen- 
bigfeit die Schieherei begonnen, oder 
bie Wiüftenftämme müffen es nur auf 
die Gallier, und nicht auf die europäi= 
Then Eindringlinge überhaupt abgefe- 
ben haben. Die eine mie die andere 
Auslegung ijt ein mittelbarer Vorwurf 
gegen ranfreich, d. h. die jpanifche 
Regierung gibt fo deutlich wie möglich 
zu verftehen, daß nach ihrer Anficht 
Hranfreich die Mauren herausgefor- 
bert hat, um einen Vorwand zur Er- 
oberung Maroffos zu fhaffen Da 
aber Spanien nicht3 gewinnen würde, 
wenn Maroffo einer anderen Macht 
zufiele, jo will e8 mit der Sache nicht3 
zu jchaffen haben. 

Somit ift die erfte Probe auf den 
Merth des britifch-franzöfifch-[pani- 
ſchen „Bündniſſes“ ſehr ſchlecht ausge— 
fallen, und die deutſche Regierung, die 
ſich ſeinerzeit durch den „Anſchluß“ 
Spaniens an die beiden Mächte durch— 
aus nicht beunruhigt fühlte, hat wieder 
einmal recht gehabt. Auch Spanien 
kann ſchließlich nur Intereſſenpolitik 
treiben, und folglich nicht aus bloßer 
Schmärmerei für die große Nation ihr 
ein Land erobern helfen, auf das die 
Spanier jelbit von jeher ihr Augen 
merf gerichtet haben. Ebenſo menig 
dann ihm daran gelegen fein, fich mit 
Deutichland zu verfeinden, von dem es 
nichts zu befürchten hat. Will alfo 
Yranfreich feine Befigungen in Norbd- 
afrifa vermehren, jo wird e3 die Ar- 
beit ganz allein thun müffen, — und 
die ijt keineswegs leicht. Den frangzo- 
fifhen Militärfachverftändigen dünft 
fie jogar jo ſchwer, daß fie vor jeber 
Uebereilung warnen und fich beharr- 
lich gegen die Kriegsbrüller ftemmen, 
die e& für eine „Ehrenfache” der Re- 
publif erflären, in Marokko gründlich 
aufzuräumen. Auch das Miniftertum 
Elemenceau hat offenbar feine Luft, 
die Verantwortung für einen Krieg 
auf fi zu nehmen, der die Wehrkraft 
Frankreichs 
nehmen, ſeine Finanzen erſchöpfen, 
und im günſtigſten Falle keine dauern— 
den Vortheile bringen würde. Es be— 
theuert immer wieder, daß es ſich 
ſtreng an die Vorſchriften der Kon— 
ferenz von Algeciras halten, und nicht 
zur Eroberung Marokkos ſchreiten 
werde. Unter den Umſtänden braucht 
man an der Aufrichtigkeit dieſer Ver— 
ſicherungen nicht zu zweifeln. 

Ob Deutſchland auch die vollſtän— 
dige Unterwerfung Marokkos unter die 
franzöſiſche —— dulden würde, 
kann füglich dahingeſtellt bleiben. Vor 
der Hand iſt es jedenfalls nicht geneigt, 
den Franzoſen Hinderniſſe in den Weg 
zu legen, ſondern es iſt im Gegen— 
theile beſtrebt, ihnen auf halbem Wege 
entgegenzukommen. Es hat ſeinerzeit 
nur Einſpruch dagegen erhoben, daß 
Großbritannien und Frankreich, ohne 
die deutſche Regierung von ihren Ab- 
ſichten auch nur in Kenntniß zu ſetzen, 
Nordafrika unter ſich „aufzutheilen“ 
begannen. Da aber jetzt dieſe beiden 
Mächte einen ganz anderen Ton ange— 
ſchlagen haben, und Frankreich insbe— 
ſondere nichts ohne die Zuſtimmung 
Deutſchlands unternehmen will, ſo 
braucht dieſes nur noch ſeine Handels— 
intereſſen in Marokko zu wahren. 
Doch werden, wie geſagt, die Franzo— 
ſen ſelbſt ſchwerlich einen Unterjo— 
chungskrieg anfangen, deſſen Ende 
nicht abzuſehen iſt. Sie find zu när- 
riſchen Abenteuern nicht mehr auf—⸗ 
gelegt. 

Im Uebrigen aber kann es keinem 
Zweifel unterliegen, daß die gegenſeiki— 
gen Beziehungen aller europäiſchen 
Großmächte ſich in der jündſten Zeit 
erheblich gebeſſert haben. Deutſchland 
hat ſich mit Rußland und Großbritan— 
nien, Oeſterreich-Ungarn mit Italien 
verſtändigt, und Frankreich hat ſich 
dem deutſchen Reiche wenigſtens etwas 
mehr genähert. Daher dürfte auch eine 
Einigung über das Vorgehen gegen 
Marokko erzielt werden, das ja that- 
ſächlich der Anarchie zu verfallen droht. 
Wenn nur allerſeits der gute Wille 
vorhanden iſt, können die europäiſchen 


Machte ganz ſchön mit einander aus⸗ 
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vollſtändig in Anſpruch' 


Erkenntniß. 


Unter der Spitzmarke „Ein ver— 
nachläſſigtes Erbe“ (A neglécted 
heritage) brachte geſtern (Sonntag) 
die „Chicago Tribune“ einen Artikel, 
den ſich jeder Deutſch-Amerikaner und 
jeder ſonſtige fremdſprachige Einwan— 
derer, im Beſondern aber auch die 
„Tribune“ ſelbſt und ihre „Kreiſe“ 
und die ſtädtiſchen Schulbehörden an 
den Spiegel ſtecken ſollten. In die— 
ſem Leitartikel wird darauf hingewie— 
ſen, daß der deutſche Kaiſer das Stu— 
dium der engliſchen Sprache in 


Deutſchland auf jede mögliche Weiſe 
— — zu fördern ſucht, daß die geſchäftlichen 


Kreiſe Deutſchlands den großen Werth 
der Mehrſprachigkeit, im Beſondern 
der Kenntniß Der enalifchen Sprade, 
pollauf zu würdigen millen und da= 
nah handeln, und daß demzufolge 
heute in Deutfchland das Studium der 
englifchen Sprache mit großem Eifer 
betrieben wird, und zwar nicht mit ei- 
nem fchöngeiftigen Endziel, ſozuſa— 
gen, fendern zu dem fehr prafiifchen 
Zweck, das junge Geſchlecht möglichſt 
gut auszuſtatten für den wirthſchaft— 
lichen Wettbewerb. Großbritan— 
nien und die Ver. Staaten ließen nicht 
dieſelbe Würdigung des Werthes der 
Kenntniß fremder Sprachen im Ge— 
ſchäftsleben erkennen. 

Nach dieſer Einleitung kommt das 
Blatt zur Hauptſache und ſagt wört— 
lich: „Die Ver. Staaten haben in die— 
ſem Felde einen eigenartigen Vortheil, 
den ſie nicht ausnutzen. In dieſem 
Lande gibt es Tauſende hiergeborener 
Kinder, deren Eltern einer fremden 
Sprache mächtig ſind. Wenn dieſe 
Kinder die öffentlichen Schulen beſu— 
chen, lernen ſie engliſch leſen und 
ſchreiben, aber ſie ſind unfähig, ſich in 
ihrer Mutterſprache gewandt auszu— 
drütken oder in ihr mit einem, der nur 
diefe Sprache Tennt, richtig zu forre= 
fpondiren. Nur zu oft fcheint es ihr 
Streben zu fein fein, die Sprache ihrer 
Eltern Tobald mie möglich zu vergef- 
fen. Kinder vermögen e3 nicht zu er= 
meffen, mie wichtig e3 für fie tft, an 
ven Bortheilen feitzuhalten, die ihnen 
dur die Umftände wurden, abeı ihre 
Eltern follten das thun, und jene Ver- 
einigungen bon Gefchäftzleuten, die 
fih’3 zur Aufgabe machten, den Hans 
del der Ver. Staaten zu fördern, joll- 


ten binarbeiten auf die Herausbildung | 


eines Korps von Handel3dienern, die 
fahig jind, in zwei Sprachen zu forre= 
pondiren. Deutfche, Polen, Ungarn, 
Staliener, Sfandinavier und alle an- 
deren europäifchen ‘\ationalitäten find 
bier vertreten, und man läßt eins ber 
merthoolliten Güter, die fie aus ihrem 
alten Waterlande hierher brachten, 
achtlo3 verfallen. Junge Männer, die 
belle genug find, fich die vortheilhafte 
Rage, in der fie ich Jehen, zunube zu 
machen, werden gewiß den Lohn ein= 
beimfen.“ 

MWahrere Worte hat das führende 
angloamerifanifhe Blatt Chicagos 
und des „mittleren Weſtens“ ganz ge— 
wiß noch niemals gefchrieben. yeder 
vernünftige Menfh muß ie beding- 
ung3los unterjchreiben, wenn er ehrlich 
jein will, — ehrlich genug tft, einzuge= 
ftehen, daß die hierzulande den frem= 
den Sprachen gegenüber gezeigte Ab- 
neigung oder Yeindichaft eine Art 
Irugmäntelchen ift, die eigene ſprach— 
lihe Schwäche zu verhüllen, bezw. eine 
Urt Entjhuldigung für die Bequem- 
lichkeit, die das Studium fremder 
Spraden jcheut, oder — das eilt für 
die fremdipradigen Eingewanbderten 
— ehrlich genug, einzugeftehen, daß e3 
eine große Dummheit, um nicht zu fa= 
gen ein jchmweres Vergehen gegen die 
eigenen und hie Intereſſen ver Kinder, 
war, die Mutterfprache fo zu mißacdh- 
ten und mohl gar zu: verleugnen, in 
dem Wunjche, ala „Amerifaner” an 
gejehen zu werdet und der amerifani- 
jhen Dummbeit zu fchmeicheln. Wenn 
der „Amerifaner”, der nur die eng= 
liche Sprache nothdürftig fennt, die 
Nafe rümpft und fpöttelt, wenn er 
Andere deutſch uſw. ſprechen hört, fo 
kommt darin nur die Feindſchaft der 
bewußten Unwiſſenheit, dem größeren 
Wiſſen gegenüber, zum Ausdruck, und 
ein unbewußter oder ſich ſelbſt viel— 
leicht nicht eingeſtandener Neid. So— 
bald der echte Amerikaner auch nur ei— 
nen „Schimmer“ von einer fremden 
Sprache hat, iſt er ihr gegenüber ein 
ganz anderer Kerl. Da iſt er mächtig 
ſtolz auf ſein Wiſſen, trägt es mit 
Vorliebe und bei jeder Gelegenheit zur 
Schau und ſpielt ſich als Freund des 
betreffenden Volkes auf. Der wirk— 
lich gebildete Amerikaner aber achtet 
die Eingewanderten um ſo höher, je 
beſſer ſie ſich ihrer Mutterſprache be— 
dienen können und je feſter ſie an ihr 
halten. 


Jedes Mehr über die eigene Spra— 
che hinaus iſt ein Vortheil. Der Mann, 
der neben dem Engliſch ſich noch in 
der Hottentottenſprache verſtändigen 
kann, iſt ſprachlich dem, der nur die 
engliſche Sprache kennt, überlegen. Es 
iſt ſehr viel beſſer, neben Engliſch noch 
ſlowakiſch oder tſchechiſch, oder pol- 
niſch uſw. ſprechen zu können, als nur 
engliſch. Der Vortheil wird aber na— 
türlich um ſo größer, je mächtiger die 
zweite Sprache im Weltverkehr, in der 
Litteratur und den Wiſſenſchaften iſt. 
Einſt war für den Engliſchſprechen— 
den die nächſtwichtigſte die franzöſiſche 
Sprache, heute iſt das — alles in Al: 
lem genommen — die deutſche. Denn 
Deutſchland marſchirt in den Wiſſen— 
ſchaften mindeſtens in gleicher Höhe 
mit Frankreich, in Handel und Indu— 
ſtrie iſt es dem Nachbarn überlegen. 
Wenn es deshalb für den amerikani— 
ſchen Polen, den Italiener uſw. rath— 
ſam und vortheilhaft iſt — von allen 
ſentimentalen“ Gründen abgeſehen — 
ihre Mutterſprache zu pflegen und ih— 
ren Kindern zu erhalten, ſo iſt das für 
die Deutſchamerikaner noch viel mehr 
der Fall, und wenn es wünſchenswerth 
iſt, einem möglichſt großen Theii 
der Jugend das Erlernen einer zwei⸗ 
ten Sprache zu ermöglichen, ſo iſt 


die deutſche Sprache die Sprache, die 
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Eibendpoft, Chicago, Montag, den 26. Auguft 1907. 


dabei zunäcdft in Betracht fommen | welden Ergebniffen e3 führen mich, 


muß. ; 
Das ift beutfcherfeit3 feit lan= 


das Alles weiß man noch nicht. _Die 
Kommiflion hat dis jet noch teimefta- 


gen Jahren nachbrüdlich behauptet , tenherabjegung borgefchrieben, die ger 


morben und die Deutfchamerifaner ha- 
ben in erjter Reihe deshalb und 
nicht weil fie ala befonders mächtiger 
Bevölferunastheil glaubten, dazu be= 
rechtigt zu fein, daß ihnen ein befonbe- 
rer Storch gebraten werde, den Unter: 
richt in der deutfchen Sprache in ben 
öffentlichen Schulen gefordert. Gie 
hätten darin die Unterftügung aller 
Freunde guter Yugenberziehung, al- 
ler fortfchrittlihen amerifanifchen 
Kreife und der ameritanijchen Han- 
delömelt finden follen, aber die wurde 
ihnen nicht nur nicht, jondern man 
machte ihnen fehr häufig noch den lä- 
cherlichen Vorwurf, Amerika gemiljer- 
maßen verbeutfchen zu wollen, für ich 
Bevorzugung zu verlangen ujw. : €3 
murbe behauptet, der fremde Sprad)- 
unterricht gehöre nicht in die amerifa= 
niſche Volksſchule, und ſchädige dieſe. 

Dieſe Kurzſichtigkeit, fand in der 
angloamerikaniſchen Preſſe Unter— 
ſtützung und leider auch in der Chi— 
cagoer Schulleitung Anklang und ſo 
kam es ſo weit, daß der Unterricht im 
Deutfchen in den. Chicagner Schulen 
in den legten Jahren ftetig zurüdging, 
während in verjelben Zeit feine Bebdeu- 
tung ftetig und fchnel wuchs und im 
Allgemeinen mehr und mehr anerfannt 
wurde. Und nun diefes Geftändniß ei= 
ner chönen Seele!“ Darf man hoffen, 
daß der Erfenniniß nun auch bie 
Beilerung, die praftiihe Nubanmen- 
dung folgen wird? Für die nächte 
Zeit wohl noh nicht. Zwiſchen 
„Zheorie” und „Praris“ liegt in fol- 
hen Fallen jehr oft noch ein langer 
Meg. Aber gut ift’3 doch, daß man 
einmal der Wahrheit die Ehre gab 
und wenn man fich bie fchönen Artikel 
zur tägliden Erinnerung an ben 
Spiegel ftedt, mag noch viel Befleres 
daraus werden. 


Was es genützt? 


Nach einjähriger Erprobung des 
neuen Bundes-Eiſenbahngeſetzes weiß 
zu ſeinem Lobe und Preiſe die mit ſei— 
ner Durchführung betraute Zwiſchen— 
ſtaatliche Verkehrskommiſſion Folgen— 
des zu jagen: 1) E3 hat Ausgleichung 
der Frachtfähe bewirkt; 2) e8 hat viele 
Hrachtfäge ermäßigt; 3) es hat auf die 
Bahnvermwaltungen eine fittliche Wir- 
tung geübt, die zu deren befferer Ein- 
haltung gejetlicher Vorfchriften ges 
führt hat; 4) es hat dem Rabattübel 
ein Ende gemadt; 5) es hat andertoeis 
tigen „Disfriminationen“ gefteuert, die 
den nichtbegünftigten Yrachtverjens 
dern ebend nachtherlig wie dasRabatt- 
mwejen waren; 6) e3 hat die Einführ- 
ung eines gleihmäßigen Rechnungs» 
und Buchführungsipftems  gefichert, 
defjen meitere Vervolltommnung Licht 
werfen wird auf die Verwaltung ber 
Bahnen und Eleinen Geldanlegern ein 
berjtändiges Urtheil ermöglichen wird, 
wenn fie ihr Geld in Eifenbahnunter= 
nehmungen jteden. 

Mehr fann man füglich nicht ver= 
langen; und es fteht diefe Darftellung 
in erfrifchendem Gegenfaß zu der Be— 
urtheilung und Verurtheilung des Ge- 
feges durch gewiffe andere Herrichaf: 
ten. Durch Herren Foraker 3. B., nad 
deffen Behauptung das Geſetz dem 
Volke nichts, aber auch rein gar nichts 
genügt hat. Dder durch Herrn Bryan, 
der dem Yorafer’fchen Urtheil nicht 
bloß beipflichtet, jo weit mie es geht, 
fondern e3 noch übertrumpft durch den 
Zufaß, die einzige Wirkung des Ge- 
jeße3 fei eine Beportheilung der Bahn- 
gerellichaften auf Koften des Volkes. 
Die HBahngefelichaften haben zaut 
Bryan gewonnen Durch das Verbot der 
Yreipäfle und durch den Wegfall der 
Rabattbemilligungen. Gie erhalten 
jegt Geld für die Beförderung von 
Perfonen, die früher umfonft gefahren 
find; und erfparen das Geld, das frü- 
ber den durch Rabatte begünftigten 
Frachtverſendern zugefloſſen ift. 
„Selbſtverſtändlich“ geht dem Volke 
verloren, was von den Eiſenbahnen 
gewonnen wird auf dieſe Weiſe. 
Worauf ſeitens der Verkehrskom— 
miſſion entgegnet wird, daß das Geſetz 
den Bahnen allerdings auf die angege— 
bene Weiſe „etwas“ genützt habe, daß 
es aber falſch ſei, den entſprechenden 
Verluſt der verhältnißmäßig wenigen 
Rabatt- und Freipaßempfänger als 
Verluſt des Volkes hinzuſtellen; und 
daß auf alle Fälle der Gemikt des 
Hltes Durch das Gefeß ein „ungeheuer 
meit größerer“ fei als der Gewinn ber 
Bahngefellfhaften. Blos jo offenficht- 
lich et er nicht: — da 8 wird zugeges 
en! 

Wer gerecht jein will, wird gegen- 
über ben mwiderfprechenden Meinungen 
zugeftehen müffen, daß e3 noch zu früh 
ift, ein abjchließendes Urtheil zu fäl— 
len. Auch warnt alte Erfahrung da— 
bor, den Tag vor dem Abend zu Io- 
en — oder ein amerifanijches Gefeh, 
ehe e3 die Probe der Gerichte beftan= 
ven hat. Das Wefentliche des neuen 
Gefeges und fein angeblich großer und 
unbezahlbarer Vorzug gegenüber frü- 
beren Gejeten ift befanntlich jeine 
„Raten-Regelung“. E3 gibt der ziwis 
ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion 
ausdrücklich das Recht, „gerechte“ Be— 


förderungsgebühren oder -Raten vor— 


zuſchreiben, wo die von den Bahnen 
geſetzten als ungerecht befunden wer— 
den; während unter dem früheren Ge- 
ſetze die Kommiſſion nur zu ſagen be— 
fugt war, daß eine Rate ungerecht ſei 
und geändert werden müßte, aber nicht 
ſelbſt eine Rate vorſchreiben durfte an 
Stelle der für ungerecht befundenen. 

* * * 


Das Raten-Regelungsrecht war 
demzufolge „für die Katz“ unter dem 
früheren Geſetze. Daß es aber mehr 
werih ſei unier dem neuen oder wieviel 
es mehr werth iſt, ſoll erſt noch feitge- 
ſtellt werden. Auch unter dem neuen 
Geſetz ſind die Entſcheidungen der 
Kommiſſion der Anfechtung in den 
Gerichten unterworfen. Wie das 
richtliche Verfahren nun verlau 
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— un Wesel au Fehler aD Äh. 


nug zu bedeuten hätte, daß fie venBah- 
nen die Mithe der Anfechtung verlohn- 
te. Thatſächlich ſind ſeit dem In— 
krafttreten des Geſetzes viele Raten 
bon den Bahnen erhöht ‚worden (ans 
geblich mweil der Arbeitslohn und jon- 
tige Betriebsfoften geftiegen find) 
ohne daß die Kommiflion dagegen 
Einfpruch erhoben hat. Wan darf ans 
nehmen, daß im Durchfchnitt genom= 
men die Frachtraten heute höher find, 
al3 fie e83 waren bvor dem Änfrafttre= 
ten de3 Gefetes, während die Herabie- 
tung der Perfonenfahrpreife nicht dem 
Bundesgefege, fondern den Gefegen 
einzelner Staaten zu danten ift. Erſt 
wenn die Kommiflion einmal Raten 
berabfegungen vorjchreiben wird bon 
folcher Bedeutung, daß ſich die Wah- 
nen zur Wehr feten dagegen, mwird 
und fann fich der praftifche Werth des 
Gefepes erweifen. Sollte es möglich 
fein, Einhalt3befehle gegen Durchfüh— 
rung angeblih „tonfisfatorijcher“ 
Raten zu erlangen und dann den Pro= 
jeß jahrelang hinzufchleppen in ben 
Gerichten, wie das früher möglich ge— 
mwefen, fo würde felbftverftändlich mes 
nig übrig bleiben von dem gepriefenen 
Merth und Nupen des Gejehe:. 

Was das Verbot von Rabatten und 
fonftigen „Disfriminationen* zu 
Gunften bevorzugter Frachtverfender 
anlangt, jo ift in Bezug darauf ba3 
neue Gejeg im MWefentlichen nur eine 
Wiederholung des alten Gefeges. Aud) 
find alle bisher ftattgehabten ober ein= 
geleiteten gerichtlichen Berfolgungen 
von ‚Rabattfünden — aud die gegen 
den Standard =» Del - Truft, die hier 
in Richter Landis’ Gerichtshof zur 
Verhängung der $29,000,000 = Geld- 
ftrafe geführt hat — auf das alte Ge- 
je begründet, dem man vorher fons 
derbarer Weife allen Werth abgefpro- 
chen hatte. ft alfo dem Rabattübel 
wirklich ein Ende gemacht worden, jo 
mag das Verdienft dafür ebenfo wohl 
dem alten Gefege zugufchreiben fein, 
wie dem neuen Gejeße. 

Jedenfalls ift, mas die Rabatibe- 
fampfung anlangt, nicht neues in 
dem neuen Gefege. Nicht einmal „bie 
Androhung, in Verbindung mit ber 
riefigen Geldbuße, von Gefängniß— 
Strafen ift neu. Und mas fonft neu tft, 
neben der Ratengefeggebung, wie ba 
Verbot an Eifenbahngejellichaften, 
felbft Kohlengruben oder fonftige 
Bergwerfe, Fabriken u. f. m. zu bejt- 
ten und deren Erzeugniffe zu beför- 
dern (außer für den eigenen Gebrauch) 
tritt erft am 1. Mat des nächften Jah— 
res in Kraft und hat alfo auch nod), 
theoretifch und praftifch, die Probe zu 
beitehen. 


Doh Erfolg? 


Auf die Frage „Was hat die preus 
Bifche Anfiedelungstommiffion gelei> 
ftet?” antwortet die von Profeflor 
Buchholz; in Pofen herausgegebene 
„DItd, Korr.“: 

Bor Errichtung der Anfiedelungs- 
fommiffion war in faft allen Bezirten 
oftwärts der Elbe ein Rüdgang ber 
Bevölkerung nachweisbar, die Abmwan- 
derung nach Welten war größer als der 
Zumahs durh den Geburtenüber- 
ſchuß. Hierin ift allmählich eine 
Mandlung erfolgt, die borzugsmeife 
dem Unfiebelungsgebit zu gute 
fommt. Die günftigere Gejtaltung 
der Bendlferungsbemegung in Pofen 
und Meftpreußen ift überwiegend ber 
Siedlungsthätigfeit zu verdanken. 
Der größere Geburtenreihthum der 
Polen hat diefes Refultat nit zu 
verhindern vermocht. Nach zuberläf- 
figen Ermittelungen wird man nicht 
fehlgreifen, wenn der durch die Befie- 
delungsarbeit erreichte Benölterungs- 
gemwinn aufden Lande mit 110,000, 
in den Stäbten mit 60,000 Seelen, 
insgefammt alfo mit 170,000 Seelen 
beranfchlagt wird. Die Liragmeite 
diefer numerifchen Erftarfung der Be- 
völferung im Diten läßt fich aus pie- 
len erfreulichen öfonomifhen Fort— 
Ichritten fomohl auf dem Lande als in 
den Städten feititelen. Dennoch 
fonnte das Polenthum bi etwa zum 
Sabre 1900 fich deffen rühmen, -daf 
e3 dem beutjchen Ejement gegenüber 
noh immer einen anfehnlihen Vor— 
fprung innehabe.e Die bedeutende 
Ueberlegenheit der polnifchen Volks— 
zahl verbuntelte die relative Mehrung 
deutfchen Volksthums. Erft der feit 
einigen Yahren breiter anfchwellende 
Zuftrom deutfcher Anfiedler läßt den 
Erfolg der Kolonifation au ziffern- 
mäßig deutlich herbortreten. In den 
ftarf befiedelten Kreifen mweift das Po- 
lenthum feit 1900 auf dem LQande ges 
genüber der rajchen Vermehrung der 
deutfchen Bevölkerung einen Stillftand 
oder einen abfoluten Rüdgang auf. 
In den Städten, in deren lImgebung 
gefiebelt wurde, ift die Abwanderung 


der Deutfchen zum Stehen gefommen, 


fie gewinnen wieder an Boden, geftüt 
auf die Kundfehaft der umliegenden 
Anfieblungen. Man mag der Meinung 
fein, daß eine zmwanzigjährige beutfche 
Kulturarbeit „bereitö viel reichere 
Hruht hätte tragen müffen. Das 
durfte aber nur dann beanfprudt 
werden, menn ber preußifche Staat 
bon Anbeginn an einen fyitematifchen 
Aufbau feiner Rolonifationspläne ih 
hätte machen fünnen. In Wirklichkeit 
galt e3, nach unficheren Entwürfen auf 
durhmwühltem Boden und inmitten ei= 
ner überwiegend feinbfelig gefinnten 
Bebölkerung zunächſt eine Trutzfeſte zu 
errichten, um alsdann die Vorpoſten in 
die vom ſtreitluſtigen Polenthum be⸗ 
ſeſſenen oder beherrſchten Provinz⸗ 
theile vorzuſchieben. An Mißerfolgen, 
auch Fehlgriffen hat es nicht gefehlt, 
die nationale Sache iſt aber vorwärts 
gediehen und ſteht heute auf einem fe⸗ 
ſten Untergrunde. 


— „Burſchi⸗“ als Model. 

. Der Bildhe T , bi 

bob ee Wiener Zageiiett mithete 
der Ausführung eines Denfmals 


— 
— 


beſchäftigt, das u. a. einen Löwen in 


kämpfender Stellung zeigen ſoll. Dem 
Künſtler machte der Entwurf des Lö— 
wen Sorge. Zuerſt, als er dieſen mo— 
delliren wollte. Das Gebilde in Erz 
ſollte Leben athmen, das wahreAbbild 
des Leues ſein, wie er ſich dräuend 
aufrichtet: ein lebensgroßes Porträt 
nach der Natur, nicht aber der befann- 
te fondentionelle Dentmalslömwe. Diefe 
Schiierigfeit war, dank dem Entge- 
genfommen der Schönbrunner Mena: 
gerie = Verwaltung, bald gehoben, die 


fi auf die Bitte des Bildhauers be= | 


reit erklärte, ihm ihren „Burfehi“, ein 
herrliche Zömeneremplar aus der Haz 
genbedjhen Menagerie, als Modell 
zur Verfügung zu ftellen. Der Künft- 
ler fam nun oft nah Schöndrun vor 
ben Käfig, in dem „Burfchi“ inmitten 
bon fünf Lömwinnen fich ftredte, ſpreiz— 
te oder „mit bedächtigem Schritt“ pro- 
menirte. Der Löme, eine gar fluge 
Beltie, machte aber dem Künitler ei- 
nen Strich durch die Rechnung. So 
oft und o lange er vom Bildhauer fi- 
xirt wurde, machte „Burjchi“ ein über- 
aus freundliches Gefiht. Herr Tuch 
fonnte aber feinen Löwen brauchen 
mit einem Gefiht für einen Photogra- 
phen. Der Löwe follte im Gegentheil 
mild dreinfchauen, hatte er doch, auf 
dem Denfmal, die Fahne 'vertheidigend, 
diefe mit den PBranten feitzuhalten 
und mit offenem Rachen die a zu 
fletfchen. Richt mollte helfen; ber 
Künftler fonnte durch fein Mittel die 
freundlihen Züge „Burfchis“ ins 
Wilde und Vermegene wandeln. Der 
Löwe zeigte alle Tage das zufriebene 
Geficht eines qui penfionirten Wüften: 
föniga im Eril. Da fand die Mena- 
gerieverwaltung doc einen Weg, um 
der Kunjt zu dienen. Dem Künitler 
wurde zweimal im Tage, am Morgen 
und jpät am Nachmittag, immer vor 
der Stunde der Fütterung, ein Wär 
ter mit einer mächtigen Eifenjtange 
attachirt, und beide begaben fich dann 
zum Käfig des Lömen. Diejer, von 
Hunger erregt, war nun feinesweg3 er» 
freut, fih zwei Männern gegenüber 
zu jehen, die fein Auge von ihm lie= 
Ben. Und als nun gar der Wärter die 
Eifenftange erhob und fie nad dem 
Löwen jhmwang, war es mit ber 
freundlichen Miene bes MWüftenkönigs 
gründlich zu Ende. Er begann bie 
Augen vol Wuth zu rollen, den Ra= 
chen aufzureigen und die Vorderpran= 
fen in den Rüden einer Zömwin einzus 
fchlagen, ein willfommen unheimlicher 
Anblid, ein Bild des erfehrften Schre= 
cdens für den Künftler, denn einen Lö» 
wen in biefer Poje benöthigte er für 
das Denfmal. 3 gab ein paar fol- 
cher „Situngen“, dann z30g fich der 
Künftler mit dem Modell, das dem 
Bilde feiner Phantafie entiprochen 
hatte, und doch auch wieder der Natur 
abgelaufcht mar, befriedigt in jein 
Atelier zurüd. 
a — 

Ein „kleines Malheur“ Lom⸗ 

broſos; 

Aus Paris wird berichtet: Ceſare 
Lombroſo iſt ein kleines Mißgeſchick 
widerfahren. Der italieniſche Gelehrte 
fühlte den Drang, zu der Affäre des 
Kindesmörders Soleilland, der vor ei— 
nigen Tagen in Paris zum Tode ver— 
urtheilt wurde, das Wort zu ergrei— 
fen. Unter der ſenſationellen Ueber⸗ 
ſchrift „Der fauniſche Mörder und die 
Anthropometrie“ brachte ein bekanntes 
Pariſer Blatt zwei Photographien der 
rechten und linken Hand des Mörders 
und berichtete, daß Alphonſe Bertillon 
die Hände des „Monſtrums“ gemeſſen 
und aufgenommen habe. Die Aufnah— 
men kamen Lombroſo in die Hände, 
und er begann ſie zu ſtudiren. Das 
Ergebniß ſeiner Forſchungen legte er 
in einem Brief an den „Temps“ nie— 
der. Auf Grund genaueſter Unterſu— 
chungen hat Lombroſo herausgefun— 
den, daß die Rechte ſo ſtarke Entar— 
tungserſcheinungen aufweiſt, daß eine 
krankhafte Veranlagung Solleilands 
unzweifelhaft ſei. Lombroſo fand Li— 
nien, wie ſie auch bei Menſchenaffen zu 
finden ſind; ſie ſind ein charakteriſti— 
ſches Merkmal fürIdiotie und Verbre— 
cherthum. Im Gegenſatz zu den franzö— 
ſiſchen Gelehrten, die einſtimmig die 
Zurechnungsfähigkeit Solleilands be— 
ſtätigt haben, vertrat Lombroſo in ſei— 
nem ausführlichen Gutachten mit 
Nachdruck die Unzurechnungsfähigkeit 
des Mörders. Der italieniſche Ge— 
lehrte konnte freilich nicht ahnen, daß 
er dabei das Opfer der Senſations⸗ 
preſſe geworden war. Denn dieſe 
Hände, aus denen er die krankhafte 
verbrecheriſche Veranlagung Sollei⸗ 
lands ſo unzweideutig und unanfecht⸗ 
bar feſtgeſtellt hat, waren gar nicht 
die Hände des Mörders; ſie ſtammen 
von zwei höchſt ehrenwerthen, braven 
Arbeitern, deren Hände Bertillon vor 
zehn Jahren zu Studienzmweden pho- 
tographirt hatte. Erit jet hat fi 
der Zufammenhang aufgellärt. Ber- 
tilon berichtet, daß eines Qages ber 
Reporter eines großen Parifer Blattes 
ihn auffudhte und um zwei Aufnahmen 
von Verbrecherhänden bat, um „einen 
Roman zu iluftriren“,, Berkillon darf 
der Prefie feine friminelle Aufnahme 
aushändigen; da aber der Reporter 
darauf beitand, jo gab der Gelehrte 
ihm jchlieglich zwei Photographien, 
die er bor zehn Nabren aufgenommen. 
Sie ftammen dazu no von zwei ver= 
fchiedenen Leute, bie nie in ihrem Le- 
ben mit der Juftiz in Konflitt gelom- 
men find. Zu feinem begreiflichen Er- 
ftaunen fand er am nädften Morgen 
feine Photographien in jenem Senja- 
tionsblatt als die „Hände Gollei- 
lands“ abgebildet. Seine Berichti- 
gung blieb don ber Redaktion unbeadh- 
tet! E3 war ein böfes Schidfal, das 
jene Zeitung Lomkrofo in die Hände 
Tpielte. uf Grund diefer fal- 
fen Hände übte ber italienijche 
Gelehrte - jenes „miffenfchaftliche” 
Bu für. bie Unzurechnungsfä⸗ 
higfeit Solleilands, mit dem er nun, 
ftatt den Mörder zu entlaften, fich 
jelbft dem Gelächter ber Parifer preis- 

— Gleihgilig.— Frau (ängitlic): 
Dente Dir, unfer Junge bat einen 
Pfennig, verfäli ı Na, es 

micht mghe it! 


‚Sr 


i 
! 


Konvent ‚‚alter Serren‘‘. 


Im Auditorium ift* Heute, unter 
zahlreicher VBetheiligung, der 39. Jah- 
resfonvent „alter, Herren“ der Stu- 
dentenverbindung‘„D. T. D.“ eröffnet 
worden, die attive Mitglieder unter 
ben Schülern von mehr als fünfzig 
höheren LZehranftalten der Ver. Staa- 
‚ten und Kanada’s hat. -E3 haben fich 
zu diefer Zufammenfunft Theilnehmer 
aus allen Theilen des Landes einge- 
funden, im Ganzen etwa jehshundert. 

— —— — 

Morgen ift Regiſtrirungstag! 


Morgen, Dienftag, ift der einzige 


Regiftrirungstag für die beporjtehende 
Chartermahl. Um ftimmen zu fön- 


"nen, muß-fich regiftriren laffen, mer 


} 
' 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— —— — —— —— ——— — — —— ——— — — — — ———— 
— 


bisher noch nicht regiſtrirt war, oder 
ſeit der letzten Regiſtrirung nach einem 
anderen Stimmbezirk gezogen iſt. 
Wer es unterläßt, ſich morgen regiſtri— 
ren zu laſſen, kann auch bei den Pri— 
märwahlen für die Wahl im nächſten 
Frühjahr nicht ftimmen. Die Stimm- 
pläße find morgen von 8 Uhr Mor: 
gens bis 9 Uhr Abends offen. 
Ep 
EEE TEL WIRT FRE 
Todes - Anzeige 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht. daß unſere liebe Mutter 
Avollonia Merſchat 
am 25. Auauſt ſanft im Herrn entſchla⸗ 
fen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch. den Is. YAuauft, vom Trauer⸗ 
baute. Ar. 3810 S. Halſted Str. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Max Gerth. Paul Gerth, Heiurich 
M .t. Söhne. 
chnmäller, Toch- 


z 
<. 


servanet 
Frau Minnie 
ter. 
Fitte leine Blumen. indi 
TREE TAT EIER RR 


Todes »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 

tier. dak meine liebe Gattin, unfere Mutter 

und Gro'mutter 

Initine Eliner aecb. Kid 

im Ulter ton 65 Nabren, 7 Monaten und 0 

Texen fanit im Herrn enticlafen it. Die Ber 

erdiaumg. findet ftatt am Mitwodh. den 28. 

Auauk:, um 12:30, vom Tranerbaufe,. 773 R. 

Wocd tr. nad-dem Ed, Xıutb. Betblebems- 

Kirche und don dort nad dem Concordia Got» 

tesoder. Die trauernden Hinterbliebenen: * 

Fobann Eliner, Gatte. 

Rihard Eliner, Sobn. 

Thereſe Elſner. Schwiegertochter. 

Anna. Minna, Richard, Friedrich, 
Enfel, nebit Verwandten. 


e 


Ei fharret mih nur immer ein, _' 
Kim aute Nacht, ibr Liebiten mein. 
Han aebet weqn don meinem Grab, 
@ebt beim nad Euren Häufern au. 
Lent mın die Trauer wieder ab. 
Nun önnet mir doch meine Rub, 
Uns aebet dob mit mir zum Grabe, 
Ahr, die e3 mit mir aut gemeint, 
Und weil ich meinen Nefus babe, 
Co ift'& nicht nötbia. daf br meint. 
Mein Bette iit mir recht nemadht, 
Drum, liebite Freunde, gute Nadt. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden umd Belannten die traurige Nadi- 
icht, daß umiere gneliebte Mutter, Schwiegers 
mutter, Großmutter 

Henrietta Krauſe geb. Ville 

am 23. Auauſt im Alter don 94 Jabren nach 
Iuraem Leiden fanft im Herrn entichlafen iit. 
Beerdigung findet ftatt am Dienitag, den 27 
Auauft, 1 Uber Nachmittags. dom Trauerhrir 
99 Aulian Str.. nad dem Graceland Friedbof. 
Um itile Theilnahme bitten die frauernden 
Sinterbliebenen: 

Theodor und Kohn Kranfe, Söhne. 
Henrietta Steinfe, Amanda Kukmann, 


ii. 


Töchter. 
Guftav Außmann. Schmienerfobn, nebit 
Entel und Großentel. fmo 


Zuded » Anzeige 
Hoffnung Loge Nr 12, Orden der Hermannd- 
Schweitern. 


Werthe Beamten und Schweitern: Hiermit bie 
traurige Nadridt, daß Schweiter 

Margarethe Raulf 

aeftordben ift. Beerdiaung findet Ttatt am 
Dienftaa, den 27. Auguit, Mittag 1 Ubr, bom 
Trauerbaufe. 129 Vedder Eir.. nad der There» 
desstiche und von, da nad Dem Bonifaaius⸗ 
Friedhof. Beamte ſind erſucht, punktt 128 Uhr 
in der Logenballe zu ſein, um der Schweſter 
das leste Geleit au geben. 
Annie Seide, Präfidentin. 
Ada Reimer, Sefretärin. 


Tode » Anzeige 
Brinz Heinrich Deutiher Genenfeitiger Unter 
jtüguugs-Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern 'aur, Nadıe 
richt. dat Bruder 

Charles Kirchhof . 
aetorben it. Die Beerdiaung findet Ttatt am 
Dienftan. den 27. Auguft, Mittags 12 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 223 lether Str., nad 
Waldbeim.' Die Beamten derfammeln fih Bors 
mittags um 11 Ubr in der Vereinsballe, um 
dem beritorbenen Bruder die leute Ebre au er- 


weifen. j 
N. Gruesmann, PVizepräfident. 
E. Schwabe, Selretär. 


ode - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurine Nadh» 
richt. dk mein neliebter Gatte und unfer lie 


be: Bater 
Chas. Kirchhoff 

im Aller von 61 Jabren und 9 Monaten nach 
fuesem fchwerem Leiden am Samitaq. den 24. 
Auauft. aeftorben ift. PBeerdiguna findet ftatt 
an Dieritaa. den 27. Auauft, Nachmittags 1 
Uhr, vom XTrauerbaufe, 223 lether Str., nad 
Waldheim. Um ftile TIhbeilnabme bitten die 
truuernden Hinterbliebenen: ; 
rg De en 

h rchhoff Sobn. 
Anelia, Ada, Emma und Lottle Kirch. 

hoff, Töchter, nebit Angebörigen. 


Zobes » Anzeige 


Treue Ediweitern Loge Nr. 6, Drben ber Her. 
maund.Scweitern. 

Den Feeinten und Mitaltiedern biermit bie 

traurige Nadrict. dak Schweſter 

Emilie Koch 

aeftorbeit it. Die Beerdigung, findet ftatt am 

Sienitan, den 27, Auauft, 2 Uhr Nabm., bom 

Ircuerbaufe, 1144 Nelfon Etr.,. nad dem Mont» 

rofe Friedbof. Die Beamten find gludt, punlt 

1 Uhr in der LConenballe au eriheinen, um der 

veritorbenen CSchwelter die lebte Ehre au er 


weifen. . ’ 
Yuna Anders, Bräfidentin. 
Adolphine Peter, Sefr. 


Gekorben: Mary frrenzem, neliebte Gattin des 
berfiorbenen Capt. Hugo itrensen, Mutter bon 
Matsias. Frau Nolesb B. AFrau J. J. 

dem verſtorbe⸗ 


. 3. Rieab 
nen Nacod Ürenzen. 8 a Mittwoch 
m ibrer Tochter, 


eerbiau 
Bormittaq um 9 Uhr bo u. 

Mm. 22. Str. nah der St. Pauls Kirche, 
oon da nuk dem St. Bonitaains Friedbof. 


Detler. Frau_B 


677 W. 


‚Geitorben: Evelyn Schumaner neb.-Rovett, ne 
liebte Gattin von Nicholas Schumacher, Tochter 
bon Benamin und Ellzabeth Lobeti. Schweſter 
von Frau M. Broton, Alma und Harold Lobett. 
Peerdioung Dienftag, den 27. Auguft, um 

Uyr Vorm.. vom Tranerbaufe, 824 Barrh Abe., 
nad ver ©t. Alfonfinsfirhe. und dann mit 
Kutihen nah Ealvary. Mitglied des Ivanboe 
Hine Nr. 178_L. D. T. M. und der Court Co» 
Iumbia Nr. 37, Daugbterd of Columbia. 


Geitorden: Frau Margareibe Rauff, am 24. 
Auauft. aeliebte Gattin bon of. Rauff, Mutter 
bon Cbas. Raulf. E. %. Raulf und Frau Emil 
Miller. Beerdiuung am Dienftag, ben 27. 
Anauit. dom Tranerbaufe, 129 PVedder Str., 
na&b der Zberefa-Kirhe und dann aum Boni— 
fazius-Friedbof. 


Geitorben: Elisabeth Winter geb. Sramer. Ge- 
liebte Gattin don Mendlin Winter, 68 Nabre, 
7 Monate und 21 Tane alt. Beerdigung Diens- 
tag Nabmittaga um 1 Ubr, von der St. Philin» 
vus Evang. Luth. Aiche nah Graceland. Bitte 
feine Blumen. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren allerherzlichſten 

Dank allen unſeren eunden und Belannten 

für die ‚Beralihe —2*— —— die es 
n 

rer aeliebten Mutter — 

Fran Hanna Sidier. 

Nochmals danlend: — 

Fraut Sidter. Aatie Ulmer, Kinder. 


‚bie „Sonntagpoft“. 


Soded - Anzeige 


Steunden und Belannten- die traurige 
richt, daB mein geliebter Gatte und umfer: 
zo 


Bu. Y. Maier 
im Alter von 82 Jabren und 2 Monaten 
lid: acitorben it. Beerdigung findet itatt 
Irauerdaufe, 230. 3. 46. Sir.. Dienitag_Nad- 
mittax «1:30, der Emanuelsfirde, Baftor 
Hattendorf, bon da nad Dalwoods. Um ftil« 
les Beileid bitten die trauernden Stnterblie- 


benen: 
Marp Maier, Gattin. 
Earl Maier, Sohn. 


Beber 


vlbs· 
bom 


—— ————— ———— — 
Zum Judiſchen Neniahe! 
Gratulationd-Tnittarten und Gratulatiandfarten 
in aroher Auswahl. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandeiyh Str. — Telenben: Gentraf BUBBLE, 


Eren Friedhof. 
Coangefiier Gottedader. 
Irbina Bark Bld.. n 


bindung bo 
Beat 
eie, — 


Ken Porn 


* 
1488. 


In 
tio 


Waldheim. 


Ehlenoe. Dura Shetroralite 3 —S———— 
U —— in diefem 
* 


erreichen. Billige Ei 


m 
&önen jyriedhof auf ADf = 
a ee nm 
BEiliyp Piaad, Geiz, Jess Gamweah, Sup 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Lotien don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Gents Gar-are deu irgend 
xbeile der ee ‘ einem 


Rivsrview, 


Roscoe Blod.. Weitern, Belmont u. Elubourn 


Aus irgend einem Grund 
waren geitern und Samitan 
Grohartige Tage. 

—'— — — 
Wir brachen unſeren eigenen Rekord, und 
an dieſen Tagen hatten wir mehr Leute 
bei uns al3 iemaltd vorher. 
Stıg’ mal, Billy, 
Nur noch eine Woche 
erıen, 


Darum veranlafle Deine Mutter Dich leden 
Nahmittan diefer Woche in den Park hinaus 
au bringen. — 

Es iſt frei 
Am Nachmittag hereinzukommen von 1 bis 
5, und wenn Du einmal drin biſt. kannſt 
Du bieiben bis Mitternacht, wenn Deine 
Mutter Dich nicht fortnimmi. 


Jene Jungens mit den kurzen Röcken — 
THE KILTIES 


Dlaier noch immer die Hörner. 


— nas dem — 
Stasats Zuchthaus 
in Joliet 


Täslih (andgenommen Sonntags), 
bia der Edlcano & Noliet elektsiihen Bahn, 


wäßrend bed Monat Uuguf. 
Rundfa einichliehlih des 
Curie Ina Audiieuben 760 
Nehmt „Archer Limits? dia S . unb 
*5* *8 * 4* *8* cher, * od 
0 au — en k er 
=r n3, 


48, Abe. 
Weitfeite nebmt Daben 18 
Ai 


wo Tidet3 bom Kondulteur 


Reste 8 Tage —Sailon fließt am Arbeitertag. 
2, Sept., 12 Uber Nahtd.—ı1. Sept. Sarugaritag. 
(Weichenitellertag 1. GSebt., verlegt dom 15. 
Cept.— Bigarrenmader-Union Picnic am Arbei- 
tertaa, 2. Sept.—reier Zirkus, Baudenilie, 
Konzert, Schauftellungen. — 31. Uuauft: Car 
Worferd Tag. 


ST. Jonn’s 
MıLıtary ÄCADENY 


- Delafield, Widconfin. 

Vorbereitungen für College und Ge 
Thäft. Seinite Schule in Umerila. Bon 
der Bundesregierung als Schule erfter 
Klaffe angefeben. Belegen an ber Haubb 
linie der €,..M. & &t. ®. Babn, brei 
Stunden Fahrt bon Chicago. Meuen 
Rataloa abreflirt: 


St. John’s Military Avadeny File Q 


Delafteld, Waulefba Eountd, 


ag17,19,21,23,24,26,28,30,31 


Department. 

RebrersZer e. Unübertr 
Me Ekel uf EHRE 
ür talentirte St nr mit beichr 
en. "Serbitturfus beginnt 9. September 1907, 
Katalo 


Kobn N. Hatitaedt, Bräfident, 
12aa,momifr,24t 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, 


Eriter Muss 
95 Washington Strasse, 
Sprediitunden täalih don 9 bis 5:90, 


Nordseite-Office: 
270 Nortä Ave, Süb-Oft-Ede 
Spreäftunden tänlib don 8 bis ® Morgens, 
ud. 75. 9 Abends, Sonntags b, 30-18 Norm, 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld * 120 Randolph Str. 


5 bis 6 Broxent Rinf 
u vun, SER, Que gie 
N. WATRY & CO. 
W—1M1 D. Handsiyh Eir. 
—— Deutsche er 
Brigen — 
As, Cameras 
scar F. Mayer & B 
235-291 — 
⁊ Rarth 


— — — 





\ 


Lowest 


‚Prices Our 


OSTON 


tore, 


STATE MADISON axe DEARBORN STS 


Hohfgeläunles Keinen, 40c am Dollar 


(Bmeiter Floor, Madilon Etr.) 


Gerade wenn die meilten Frauen fanch Leinen laufen, offeriren wir diefe 750 Dubend feinen 
leinenen boblaefäumten Lundtücder, Scarf3, Trab Eloths, Servietten und Doilies au imeni- 
ger ala dem halben wirklihen Werth. Lefen Eie jeden Artifel forafältia. 


38x36:3öU. boblaeläumte Lunchtücher, mertb 69c, fveziell, 29. 


30x30-2öl. boblaefäumfe Lunchtücher. werth 49c, fpeziell, 19. 
24x24-3öU, boblaefäumte Lunchtücher, werth 29c, fveziell 12%ac. 
18x18-zöf, hoblaefäumte Cervietten, wertb 19c, fveziell. nur 106 
12x12-3ölf. boblaefäumte PBoilies, wertb12%c, ipeziell. nur de. 


Leinen 
Dedt., 
Ateciter 
Floor 
—  —— 


9x9zöl. bohlgeläumte Boilies, werth 10c, fveziell, ınır 2Yac 
20x72:300. boblgefäumte Dreſſer Scarfs, werth 9Sc, Tperiell, 49e. 


Leinen: 
Dept. 


Zweiter 
Floor. 


Droguen— Kirk's Juvenile“ 
— Seife, — das 
130; — Hay's Hair Health, 50 
Größe, 250; — Krupps' Moth J 
Schott. 
und Salome Novelties, in allen Styles 
und Farben, ſpez. Yd. 330; 1 0C 
Bezugftoff, per Yard t 
® 
Lawn Suits 
Ken und Stiderei bejegt, ein 
zelne Partien, werth 2.50, O8c 
fie vorhaften, Auswahl nur.. 
Gardinenitoii-:. 
— drut., 
nen-Stoff, 36 Zoll breit, I 
ſehr jpeziell für Dienftag, 2C 
. iz 
Groreries. 
Pr f. 10 Stücke 
13340 ein. 470 Our Beſt Fa— 
1 Sugar Cured miln_ Seite, Kifte von 
m ir Püchie für Res 
15€ Zune. en 10€ waunee Chore 
Serieh Butterine. 
G f Ar. 3 Büchle 
12c Gream Qual. 
Kaffee, 5 7 Tomatofauce. 
Pd. für fein-|e Salone für 
Auder Te veinen Avfelcis 
u b 
ir Rintilas tür _3 Badete 
17e The Cars. 10€ au Bu Singer 
Friſches Fleiſch. 
i 3 Nat. Round 
Rative et BIC] Sear wir. 10l4c 
nge, 
an 14c per Mid 


Stü Ge; Boracie Acid, Pfund Padet, 
Tlafes, 10c Größe 
L2awns, etc.= 
45zölliger gebleichter Kijjen: 
eine 
Ların Damen-Shirtwaifts, fein mit Spis 
$3, 83.50 und $4, jo lange 
ter Stained- Glas Madras Effelt Garbi- 
per Yard zu 
(6, Sloor, State Er.) 
für 
Ccinten. 18 Stüden, $2.25: 
EI. Erbfen, De. 1.10 
2lc Pd, f. Hol 
en I eu Brand aebad. Bohnen, 
- 
—R ſten granulirt. 
der Eifia. 
Gream Dual. Be’d, oder Lemon Cnaps. 
Nat. Cirloin Steaf, | Cfik aevölelte Rindss 
0 a 


Lofalberidht. 
Weiblicher Einbreder. 


Wurde heute früh auf iriiher That 
ertappt und feitgenommen, 


Spiei;gefelle eutfommen, 


Die Derhaftete weigert fth, ihren Namen 
zu verrathen. — Juftizflüchtling verhaftet. 
—Plauderten aus der Schule. —Jn Untere 
fuchungshaft. — £iebes-Tragödie. 


In der Bezirfämwache an Desplaines 
Straße befindet fih ein etma 18- 
jähriges Mädchen in Haft, das heute 
früh. gegen ein Uhr im Berein mit 
einem jungen Mann das Schaufenfter 
des Laden3 der Anderfon Tea Com- 
pany, 975 W. Late Straße, zertrüm- 
mert und eine Menge dort zur Schau 
ausgelegter Teller ftibigt hatte. 

Der Einbrecher im Unterrod wurde 
von den Detektive Hurley und Diffy 
von der Bezirfämache an Warren Xpe. 
nach kurzem Kampfe verhaftet. Der 
Kumpan des Frauenzimmers entlam, 
obgleih die "Beamten ihm mehrere 
blaue Bohnen nadjfandten. 

Die Verhaftete gab an, daß ihre 
Eltern auf der Weitfeite mohnen, 
Sie feien wohlhabende und geachtete 
Leute. Ahren Namen merde fie nicht 
verrathen, da fie nicht münjche, daß 
er in den Schmub gezerrt merbe. 
Auch en Name ihres Spießgefellen 
mar aus der Verhafteten nicht heraus= 
zubefommen. 

Bejann fich eines Beier. 

Später befann die Verhaftete, einem 
icharfen Kreugverhör unterworfen, fich 
eine Befferen und gab an, Loutife 
Mancell zu heigen, 18 Sabre alt zu 


fein und Nr. 459 Park Ave. zu moh- | 


nen. 

„Den Namen meines Begleiter ver- 
vathe ich, aber nicht,“ fuhr fie fort. 
„Wir hatten den Abend in einem 
Sommergarten auf ber Nordiweitfeite 
zugebradt. Dann fpeiften wir im Ge- 
Thäfteviertel. Mir befanden uns auf 
bem Heimmege, ald wir auf die Detef- 
tives jtießen. Leptere hielten wir an- 
‚fängli für Räuber. Mein Begleiter 
flüchtete. ch murbe verhaftet. Das 
Schaufeniter haben wir nicht zertrüm- 
mert. An Einbruh Haben wir gar 
nicht gedacht.“ 

Louife turde ihres Leugnens unge: 
achtet unter ber auf Einbruch lauten 
ben Anklage gebucht. Die Polizei 
fahnbet auf ihren Begleiter, 

Endlich verhaftet, 
- Thomas Connor, alias Clark, der 


CASTORIA fusingingundkiuse, 


=... Die Sorte, Die Ihr Ammar Gekauft: Habt 


17x72-4öU. bohlgefäumte Dreffer Scaris, wertb "ar, fperiell, 29c. 
18x54-3ÖMf. - boblgeläumte Drefier Scaris, werth 4öc. fpesiell, 196. 
18x36-3öllige boblgeläumte Tran Cloths, wertb 35c, fbeziell, Löce. 


5:4 Meihes Doppel: 


Seltud= te8 Deltuch, — die 


Qualität, welche in anderen Läden für 
22c verfauft wird; jo lange 100 
Stüde vorhalten, Dienftag, extra [ 


ipeziell, per Yard 


un 2 = Gleip 
Sandihuhe= importirre 
farbige Lisle Damen-Handſchuhe, — die 
uübcerall regulär 256 verkauf⸗ 
te Sorte — Dienſtag 


* j 2 
Linoleum Yan ve: 
Kängen von 
Coot's und Zarı & Bailey’s 
mwohlbefannte Marken, 55 
Unterröde: 
— 
nterrode Plaid, far: 
rirte u. geftreifteDamen=linterröde, weite 
mit 2 fleinen Ruffles unten, 
ungewöhnl. gut gemacht, $1: 
$2.50 ®zfords, $1 
(Vierter Floor, Ctate Etr.) 
fords, Sailor und Gibfon 
Ties, in PBatent- 
und weichem 
Donaola Kid, 
ver KClarf & 
Sutchinion Go., 
der Größe, es iit 
leihbt Die vor: 
tät Diefer DOr- 
ford au erfen- 
ben daß fie 
überall für $2 und 82,50 berfauit 
Give unbeichränfte Auswahl au 
$1.50 Reon Glad Anaben: und Mäd- 


Linoleum, bis zu 12 Quadrat = Dards, 
Dual., Duadrat:Yard 
Mererized 
volle Floune, Accord. Plaited 30 
( 
MWerthe, jehr jpeziell 
7500 Paar Damen Ox— 
fcder, Gunmetal 
das Floorlager 
(Boſton), in je: 
zügliche Quali— 
nen, leicht zu ſe— 
werden, ſpeziell für Dienſtag, 
—— Größen 9 bis 2, 


bezichtigt mwird,--bor fünf Jahren im 
Verein mit einem gemilfen Thomas 
McSrath in Detroit einen einfamen 
Wanderer in räubertfcher Abficht über- 
fallen und, ala er MWiderftand leitete, 
erihoffen zu, haben, ift hier gejtern 
Abend von den Detektive Duffy und 
Buggie an Franzisfo Ave. und Wafh- 
ington BId. verhaftet worden. Als er 
dingfejt gemacht wurde, äußerte er 
angeblih: „Sch meiß, meshalb Sie 
mich fejtnehmen.“ Sein Kumpan 
wurde bald nach der That verhaftet, 
prozeffirt und zu Tebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Connors 
will ſich ſeither in aller HerrenLändern 
herumgetrieben haben. Die Behörden 
Detroits ſind von ſeiner Verhaftung 
in Kenntniß geſetzt worden. 
Zu geſchwätzig. 

Auf der Plattform einer Elſton 
Ave.-Car, die ſich heute zu früher 
Morgenſtunde dem Humboldt Boule— 
vard näherte, ſchmiedeten angeblich 
fünf verdächtige Geſellen den Plan, 
das Fahrperſonal zu berauben. Ein 
Fahrgaſt, der ihre Unterhaltung ge— 
hört haben will, machte die in der Car 
ſitzenden Detektives Grandpre und 
Wortheim von der Hauptwache auf 
die Burſchen aufmerkſam. Zwei der 
angeblichen Verſchwörer wurden nach 
erbittertem Kampfe dingfeſt gemacht. 
Ihre Genoſſen gingen den Häſchern 
durch die Lappen. Auch der Angeber 
verkrümelte ſich. 

Die Häftlinge entpuppten ſich als 
der 18jährige Edward Jarneski und 
der um ein Jahr ältere Martin Law— 
rence. Sie betheuern ihre Unſchuld. 

In der Bezirkswache an W. Chicago 
Ave. fand man angeblich zwei Revol⸗ 
ver in ihren Taſchen. Ein Bruder des 
Lawrence verbüßt angeblich zur Zeit 
eine lebenslängliche Zuchthausſtrafe in 
Joliet. Er ſoll vor mehreren Jahren 
einen Schankwirth an N. Robey 
Strafe und Wabanfta Avenue in 
täuberifcher Abficht überfallen und er= 
Ichoffen haben. 

Rächte ihre Ehre. 

Frau Angelo Coniklio wurde ge- 
ftern Abend an Roben Straße und 
North Une, verhaftet. Sie hat geitan- 
ben, ihren Nachbarn, den 32jährigen 
Velipe Ferro, Nr. 143 Gault Court, 


‚bor acht Tagen erfchoffen zu haben, 


weil er fich ihrer Gunft gerühmt hatte. 
Ihrem Manne feien die — —— 
Gerüchte, die Ferro über ſie berbrei⸗ 
tete, zu Ohren gekommen. Er habe ſie 
mehrmals fürchterlich geptügelt und 
erklärt, daß er ſie für ſchuldig hallen 
und ſie tödten würde, falls ſie nicht 
ihrem „Bublen“ den Garauß made. 
Das fei ihr da noch übrig geblieben, 
als Yerra aufzulauern und ihn ftumm 
zu machen? 

Das Pleinere Uebel. 

Bon ihrem Anbeter Louis Sattler 

vor die Wahl geftellt, ihn zu heirathen 

——— f 


Trägt die \ 
Unterschrift 


Abendvpoſt. Chi 20 vo, Rontag, den. 26. 


ober zu fterben, wählte bie 20jährige 
Hattie Matedi, Nr. 8824 Mustegon 
AUbe., unbeventlich ven Zod. Ahr Vers 
ehrer feuerte dann drei Schüffe auf Jie 
ab. Von einer Kugel oberhalb des 
Herzens in die Bruft getroffen, brad) 
Hattie zufammen. Im nächften Augen- 
blid richtete Sattler die Waffe gegen 
fih felbft und ſchoß ſich das linke 
Auge aus. 

Er und ſein Opfer wurden nach dem 
Hoſpital zu South Chicago geſchafft. 
Hattie's Zuſtand wird als hoffnungs⸗ 
los bezeichnet. Sattler wird voraus—⸗ 
ſichtlich geneſen. 

Er iſt 25 Jahre alt und Bäcker von 
Beruf. Seit fünf Jahren hat er 
Hattie den Hof gemacht. Sie ſoll ſein 
Liebeswerben anfänglich begünſtigt, 
ihn in letzter Zeit aber auffallend kühl 
behandelt haben. Als er ſie geſtern in 
der guten Stube der elterlichen Woh— 
nung vor die entſcheidende Frage ſtellte, 
erklärte ſie ihm trotzig, daß ſie lieber 
ſterben, als ſeine Frau werden wollte. 
Da knallte Sattler ſie nieder und 
machte den Selbſtmordverſuch. 

Sehr verdächtig. 

An Indiana Straße und La Salle 
Ave. wurde heute früh von den Detek⸗ 
tives Grandpre und Wortheim der 
19jährige Wm. Knight verhaftet. In 
den Taſchen des Burſchen, deſſen El— 
tern angeblich in Omaha, Nebr., woh— 
nen, fand man übertragbare Checks im 
Nennwerthe von insgeſammt 849,657. 
Er will das Bündel Checks auf der 
Nordſeite gefunden haben. 

Knight hatte insgeſammt 50 Checks 
bei ſich, von denen zwei über-je 810,⸗ 
000 auf die Erſte Nationalbank in 
Baltimore, ein dritter in gleicher Höhe 
auf die Dritte Nationalbank in Bal— 
timore, O., gezogen waren zu Gun—⸗ 
ſten von H. Grayſon, Baltimore, O. 

Zufall oder Abficht? 

Der Kolonialmaarenhändler Henry 
Suhr, Lemont, befindet jich dort un 
ter der Anklage in Haft, am Samijtag 
Abend den 24jährigen red Wed, 
Sohn eines Qandwirth3, lebenagefähr- 
lih verwundet zu haben. 

Mehrere Zeugen behaupten, daß 
Suhr im Verlauf eines GStreited dem 
jungen Mann ein Brotmefjer in bie 
Bruft ftieß; andere verfichern, daß 
Suhr und Wed fich nedten und Wed 
zufällig in daß von Suhr abmwehrend 
borgeftredte Meffer rannte. 

Der Verwundete, deſſen linker Lun⸗ 

enflügel durchbohrt wurde, ringt im 

ercy-Hoſpital mit dem Tode. 

Eine ganz Gefährliche. 

Nach Schluß des geſtrigen Gottes— 
dienſtes in der Erſten Kongregationa— 
liſten-Kirche zu Oak Park eignete ſich 
eine ganz in Schwarz gekleidete, 
verſchleierte Frau mit kühnem Griff 
mehrere Geldſcheine enthaltende Brief⸗ 
umſchläge von dem Sammelteller an, 
der auf dem Altar ſtand. 

D. D. Garcelan, der Haupt-Sitzan— 
weiſer, holte die Diebin an der Thür 
ein und legte ihr die Hand auf die 
Schulter mit den Worten: „Verzeihen 
Sie, aber... .“ 

Meiter kam er nicht. Das Weib 
ftieß ihn zur Seite und war im näd)- 
* Augenblick im Gewühl verſchwun— 

en. 

Frau Warren F. Furbeck, Nr. 440 
Lake Str., Oak Park, iſt der Anſicht, 
daß die Diebin dieſelbe Frau iſt, die 
vor acht Tagen verſuchte, ſie in ihrer 
Wohnung zu berauben. Sie hatte ab— 
gelegte Kleidungsſtücke für einen Wai— 
ſenknaben, den ſie angeblich bei ſich 
aufgenommen haite, von ihr ge— 
ſchnorrt. Mit dem Bündel in der 
Hand habe fie dann verſucht, ſie zur 
Seite zu ſchieben und in die Wohnung 
zu gelangen. Als das' Dienſtmädchen 
nahte, habe ſie das Bündel fallen laſ— 
ſen und ſei geflüchtet. 

Keichenfund. 


Aus der Lagune im Jadfon Bart 
wurde geftern Morgen die Leiche eines 
etwa 55 Jahre alten Mannes gefifcht. 
Eine Beule an der rechten Schläfe des 
Zodten jcheint die Muthmaßung zu 
rechtfertigen, daß der Unbekannte eines 
gewaltſamen Todes ſtarb. In den 
Taſchen des Ertrunkenen fand man 
drei Cents, ein Taſchenmeſſer, eine 
Tabakspfeife, etwas Tabak und ein 
„D“ gezeichnetes eg fonft 
aber nichts, was Auffchluß hätte ge- 
ben fönnen über den Verjtorbenen. 

Ehepaar erftict. 

Un Leuchtgas erftidt, das einem of- 
fenen Brenner entitrömte, murbe ge- 
itern Abend der 49jährige Schriftfeger 
Charles Jacobfon und feine Gattin im 
Schlafzimmer ihrer Wohnung, Nr. 
565 W. Erie Str., aufgefunden. Die 
Polizei ift der Anficht, daß die Frau 
borfählich da3 Gas angebreht hat, um 
fih und ihren Gatten ins “enfeit3 zu 
befördern. Jacobjon fol feit langer 
Zeit arbeitölos gemefen fein. Als alle 
feine Bemühungen, Iohnenden Ver— 
bienft zu finden, fehlfchlugen, verfiel 
angeblih die Frau in Schwermuth. 
Die .hinterbliebenen, verheiratheten 
"Söhne und Tochter des Ehepaare ver- 
Jihern dagegen, daß unzweifelhaft ein 
unglüdlicher Zufall vorliege. Der Ko- 
toner hat eine Unterfuchung eingeleitet. 


Das Coch im See. 


James E. Reeves, ein ſtreikender 
Telegraphiſt aus New York, begleitete 
eſtern früh einen liebenswürdigen 
ann, deſſen Bekanntſchaft er in ei⸗— 
ner Kneipe gemacht hatie, nach dem 
Fuße von Chicago Abe., um ſich das 
durch eine Erplofion verurſachte Loch 
im See“ anzuſehen. Am Ziele ange⸗ 
— wurbe Reeves von feinem „Bä- 
renführer” niebergefhlagen und bis 
aufs db ausgeplünbert. Der Räus 
ber erbeutete außer; dem Anzug eine 
goldene Uhr und 5 in Baar. 
Reeves ſchlich, als er aus ſeiner Be⸗ 
täubung erwachte, im Hemd nach dem 
Sprigenhaufe Nr. 98, mo man ihm 
eine Dede lieh. Nm diefe gehüllt 
mwurbe er fpäter im blauen Wagen 
nach der Wache an Chicago Ape. 
(af wo man ihm Kleidung ver> 
chaffte. — 


— 
* 


* 


tief* 
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Mit Blei gefpidt. 
Sn einem Graben an ber 123, 
Straße und den Geleifen der Yllinois- 
Zentralbahn ftöberte geftern früh 
Polizift Edward H. Brint von der 
Bezirkswache zu Kenſington drei 
Kerle auf, die kurz zuvor einen Güter— 
wagen geplündert hatten. Er erklärte 
ſie für verhaftet und forderte ſie auf, 
vor ihm her nach der Wache zu mar— 
ſchiren. Die Kerle gehorchten auch 
ohne Widerrede. Brink ſah nicht, daß 
einer der Burſchen mit einer Flinte be— 
waffnet war. Dieſer Kerl machte, 
nachdem man etwa 100 Schritt zurück⸗ 
gelegt hatte, plötzlich Kehrt und jagte 
dem Schergen eine Ladung Schrot in 
den Leib. Als Brink, deſſen Arme 
und Beine mit über 100 Schrotkörnern 
gejpidt mwaren, ächzend zufammert- 
brad, gaben feine Häftlinge fyerfen- 
geld. Sie find entfommen. Aile 
Nachforſchungen nach ihnen ſind bis— 
her fruchtlos verlaufen. Es wurde 
zwar ein Dutzend verdächtiger Geſellen 
eingeſammelt, da aber Brink, der im 
Hauſe eines Verwandten in Pullman 
darniederliegt, keinen der Häftlinge 
identifiziren fonnte, mußten die Bur— 
Then wieder in Freiheit gefegt werben. 


Straßenraub. 


Der Gemüfehändler Peter Trimiter, 
Nr. 256 Devon Ane., von feiner beffe- 
ren Hälfte begleitet, befand fich gejtern 
Abend auf der Heimfahrt, ald an De- 
bon und Weſtern pe. aus dem am 
MWagenrand Stehenden Gebüjch der Be- 
fehl ertönte: „Halt! Hände hoch!“ Ehe 
Irimiter noch die Zügel fallen laffen 
fonnte, fprang ein Gtrolh aus dem 
Gebüfh und bradite feinen Repolver 
auf ihn in Anichlag. Zwei Kumpane, 
die ihm gefolgt waren, nahmen am 
Fuhrwerk Aufſtellung. Frau Trimi— 
ter wurde nicht beläſtigt. Ihr Mann 
mußte aber abſteigen. Er wurde einer 
gründlichen Leibesviſitation unterzo— 
gen und um ſeine goldene Uhr nebſt 
$20 in Baar erleichtert. 


Dann durfte er wieder neben feiner 
Yrau Plaß nehmen. Die Raubgefellen 
zogen ihre Hüte, rünfchten der Yrau 
Irimiter eine glückficheRteife und fehlu- 
gen ich feitwärts in die Büfche. Gie 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 


Wurden ungemüthlich. 


Bei einem Einbruh in Samuel 
Steinards Laden, Nr. 139 Center 
Str., wurden geftern Morgen von dem 
Inhaber und defien Gattin zmei 
Strolche überrumpelt und, als fie fich 
zur Flucht wandten, verfolgt. Als 
Steinard „Polizei! rief, gaben die ge- 
bebten Diebe zwei Schüffe auf ihn ab. 
Die Verfolger, denen die Kugeln dicht 
an den Ohren vorheifauften, gaben die 
Haß auf. 

Nach aufregender Jagd wurde ge— 
tern Morgen ein gemiffer Charles 
Clark verhaftet.Er wird bezichtiat, ei- 
nen Einbruch in E. X. Paulfonz Woh- 
nung, Nr. 1379 %. Spaulding Xpe., 
verübt zu haben. In feinen Tofchen 
fand man angeblih  Einbrechermwerf- 
zeug. 


—b 0 — 
Ungeblihes Attentat, 


Es richtete fih nach Anficht der Polizei ger 
gen den Spielhöllenbefier &’Malley. 


Vor dem Gebäude der Garmichael 
Range Co., 197 Kinzie Str., fand 
gejtern Nachmittag furz nah 5 Uhr 
eine Erplofion jtatt, welche die Fenfter 
in drei oder bier angrenzenden Gebäu- 
den zertrümmerte. Da feine Spuren 
au entdeden waren, daß e3 fich um ei- 
nen Einbrudd handelte, und ba ber 
Eingang zu der Schanfwirthichaft von 
John F. O'Malley und zu der bon 
ihm betriebenen Spielhölle im Rich- 
mond Hotel nur ungefähr 75 Fuß von 
ber Stelle, an der die Erplofion ftatt- 
fand, entfernt ift, wird vermuthet, daß 
eö jih um ein Attentat gegen D’Mal- 
len hand.!te. Ein ähnliches Attentat, 
das angeblih von DO’Malley feindli- 
chen Spielböllenbefigern ausging, fand 
bor furzer Zeit ftatt. Wie e3 fcheint, 
hat die fchuldige Perfon den Spreng- 
ftoff nad dem Eingang zur Wirth: 
ſchaft O'Malleys tragen wollen, hat 
ihn aber müffen fallen laffen. Die 
einzige Perfon, die fich nahe der Stätte 
ber Erplofion befunden hatte, ift ver 
Wächter E. Walter von der Creamery 
Padage Eo., der fih im zmeiten 
Stodmperfe des Gebäudes 183 Kinzie 
Str. befand und von der Erplofion zu 
Boden gefchleudert. wurde. Er fah 
mehrere Männer in meftlicher Rich- 
tung daponlaufen. Die Polizei qlaubt, 
daß e3 fih um ein Attentat auf 
D’Malley handelt. 


Ze et 
er + tr +++ + 
Berfonat-Harriditen. : 
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— Das Feſt der goldenen Hochzeit begeht 
heute das Ehepaar Joſeph und Margaretha 
Kerz, 30 Diverſey Court. Die kirchliche Feier 
fand heute Morgen um 9 Uhr in der St. Al: 
phonjustirche, Lincoln und Wellington Ave., 
ftatt, wo Pfarrer H. Weber unter Beihilfe 
der Geiftlihen Schagemann und Maas ein 
levitirtes Hochamt zelebrirte. Fünfzig weiß- 
getleidete Knaben und Mädchen mıt Blumen 
nahmen an der Feier theil. Die YZubilare 
find alte Anfiedler der Nordjeite, Herr Kerz 
zählt 76, jene Gattin 82 Jahre. Die Ehe 
war mit elf Kindern gejegnet, von denen 
fürif am Leben jind Tas Paar jchloß am 
%6. Auguft 1857 in Großmernid,' Kreis 
Enstirdhen, Preußen, den Bund fürs Leber. 
Schsundzwanzig Enteltinder feiern dem heu- 
tigen Tag mit. 

— Relfon Morris, der Grlinder der 
Großfhlädterfirma, die jeinen Namen trägt, 
liegt in feiner Wohnung, 2453 Indiana 
Ave., [hier frank darnieder. Seit mehr als 
einem Aahre leidet er an einem SHerzleiden. 
Seit vier Tagen muß er das Bett hüten. Ge- 
ftern trat eine leichte Wendung zum Bejjeren 
ein, und fein Arzt, Dr. Arthur Edwards, 
ipradh die Hoffnung aus, dab die Beſſerung 
eine dauernde fein wird. 

— Der befannte Biolinift Mag Bendtr, 
der früher in Chicago lebte, aber jeit langen 
ahren im Often thätig war, hat wiederum 
einen Wohnjig hier genommen. Herr Ben- 
dig wird die Leitung einer Kapelle überneh: 
men und aud die —* ſeines Quartetis 
beibehalten. Er war Hilfskapellmeiſter am 
Opernhaus Oskat Hammerſteins in New 


Zefet die „Konntagpons 
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Auguſt 1907. 


Unter Rädern. 


Blinder Pafjagier von einem 
Güterzuge überfahren. 


Zwei Menfhen getödtet. 


Motorführer und Eisfuhrmann Famen 
ums £eben. — Tragödie in Baf Lake, 
Mich. — Ein aus dem Senfter geftürztes 
Kind fommt mit dem Leben davoıt. 


Der 16jährige Charles Grangiell, 
3921 Wentworth Ave, murde heute 
Morgen an N. 42. Uve. und Bloom= 
ingdale Road von einem Güterzuge der 
St. Baul-Bahn überfahren ımd le- 
bensgefährlich verlegt. Das linfe Bein 
wurde ihm oberhalb des Knies von den 
Rädern abgetrennt. Nach den Anga= 
ben der Beamten der Jroing Part-Be- 
zirfämwache, die den Verunglüdten ins 
Monroe Str.-Hofpital brachten, be: 
fand Grangmwell fih als blinder Paf- 
jagier auf dem Zuge, ald er unter bie 
Räder fiel. Angejtellte der Bahnge- 
jelfichaft waren Augenzeugen des Un 
fall3 und benachrichtigten die Polizei. 


Derhängnißvoller Zufammenftof. 


Bei dem Zufammenftoß eines Wa: 
gen3 der Chicago & Milwaufee elet: 
trifchen Bahn mit einem Eismwagen ber 
Rorth Shore Diitilled Water Co. an 
der Sreuzung der Bahngeleife mit 
Scott Ape. in Glencoe, famen heute 
Morgen der 22jährige Kohn Mrafet 
und der Motorführer des Bahnmwa= 
gend, Frank Wddifon, um’3 Leben. 
Mrafef wurde zu Node "gequetfcht, 
der Motorführer tmurde innerlih jo 
[mer verlegt, daß fein Tod bald 
eintrat. Der Bahnmagen fuhr mit 
einer Geichmwindigteit von dreißig Mei: 
len in füblicher Richtung, der Eiämas 
gen fuhr in öftlicher Richtung durch 
Scott Une. Er befand fich mitten auf 
dem Bahnförper, al3 der Zufammen: 
ftoß erfolgte. Der Eiöwagen und die 
Pferde wurden über fünfzig Fuß auf 
dem Geleife entlang geichoben. Mra- 
jet3 Leiche murde mit Mühe unter 
den Trümmern hervorgeholt und in 
ein Beltattungsgeichäft in Glencoe ge- 
bracht. Den töbtlich verlegten Motor- 
führer chaffte man fchleunigft nad 
dem Krafthaufe in Glencoe, wo er bald 
darauf ftarb. Er war 36 Jahre alt 
und in Highland Part mohnhaft. 
Mrafet zählt 27 Jahre und wohnt in 
Glencoe. 

Verletzt wurden bei dem Unglück au— 
Berdem: 

C. C. Biggs, 30 Jahre alt, High- 
wood; Bruch des rechten Schulterfno- 
chend, Wunden am Kopf und andere 
Ihmere Verlegungen. Wurde in feine 
Wohnung geichafft. 

Unbefannter Mann, 30 Jahre alt; 
fchwere Braufhen und Wunden und 
innerlich verlegt: Wurde bemußtlos 
in das Sprechgimmer von Du Me: 
Craden in Winnetfa gebracht, 

Viele andere Fahrgäfte in dem 
Bahnmagen trugen leichte Verlegungen 
dabon. 


Mutter und Sohn ertrunfen. 


Frau George F. Grove, 247 Clark 
Str., Auftin, und ihr Sohn Raymond 
find geftern im Baßfee, Michigan, er= 
trunfen. Frau Grope und ihr 17 
Jahre alter Sohn befanden fich in wi- 
nem Aubderboot, als diefes umfchlug. 
Raymond, ein guter Schwimmer, 
tauchte nach feiner Mutter, fam aber 
auch nicht mehr zum Vorfchein. Frau 
Grove bewohnte feit mehreren Wochen 
eine der Cottages am GSeeufer, zwölf 
Meilen füdlid vom Seeufer. hr 
Gatte, ein Handlungsreifender, mar 
nicht bei ihr. 

Kartoffelfad als £ebensretter. 


Ein Sal Kartoffeln bemahrte ge- 
ftern Abend die vierjährige Qurba Ge- 
fomitfch vor dem Tode. Die Kleine 
hatte auf dein Flur vor der elterlichen 
Wohnung im dritten Stodwerf des 
Haufes 122 Fullerton Ave. gefpielt 
und fletterte auf da® Sims bes offe- 
nen lurfenfterd. Sie verlor das 
Gleihgewicht und ftürzte in die Ziefe, 
im al ein Oberlichtfenfter durchfchla= 
gend. Das Klirren des Glafes und 
die GSchredenärufe anderer Finder 
machten alle Hausbemohner aufmerf- 
ſam, Frau Gekowitſch eilie in der Er- 
mwartung, ihr Kind tobt zu finden, bie 
Treppe hinunter. Das Oberlicht be- 
findet fich über einer Grocery, deren 
Ihüren verfchloffen waren, die ver- 
zmweifelte Mutter holte daher dig Poli- 
zei, welde die Thür aufbrad. Das 
tleine Mädchen lag, bemußtlos und 
blutend zwar, aber doch lebend, auf ei- 
nem Sad Kartoffeln. Dr. © 8. 
Barryte, 240 Belmont Ave., gibt Hoff- 
nung auf MWiederherftellung der Flei- 
nen. 

Rolte ın den Fluß. 


Dad Vorhaben von Y. ©. TFielbs 
aus Milmaufee, fich Chicago auf einer 
Kraftwagenfahrt zu betrachten, wurde 
gejtern Morgen zunichte, als fein Wa- 
gen vom Ded bes Dampfers „City of 
Racine“ »an der Goodrich-MWerfte in 
ven Fluß rollte. Die Mannfchaft des 
Schiffes, behauptet zwar, der Kraft- 
wagen jet gut blodirt und gebremit 
gemwejen, aber fein großes Gemicht 
machte diefe Vorfichtsmaßregeln zu 
Schanden, ala der Dampfer furz vor 
der Landung in’3 Schwanfen gerieth. 
Die Fahrgäjfte hatten fich auf die Lan- 
dungsfeite gedrängt, und man mar im 
Begriff, die Gangplante zu legen, ala 
der Wagen zu rollen begann und über 


| Bord in’3 Wafler plumpfte. Der Un- 


fall geſchah kurz nach ſechs Uhr, «es 
wurde aber Mittag, ehe man den Wa- 
gen heben konnte. Er war mwerlig be- 
Ihäbigt und wurde in einen Speicher 
zum Trocknen gebracht. 

Don Kraftwagen überfahren. 


George. Sabs, 640 W. 21. Eitr., 
wurde geftern Abend beim Ueberſchrei⸗ 
ten der Freu ——— Jackſon le⸗ 
vard und Clark Str. von einem Kraft⸗ 
age und mehrere Fuß 


— 
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Dienstag 


doppelte 

Siegel 
tamps 

den gan⸗— 


sen Lag! 


Warnung für die Sammler von Siegel Stamps. 


Wir warnen Sammler von-Siegel Stamps vor gewifienlofen Agenten, 
die in der ganzen Stadt unter falihen Vorwänden verfuden Siegel Stamps 


einzutaufhen gegen Trading Stamps 


von viel geringerem Werth. Mir erfus 


chen die Sammler von Stamps uns gleich zu benachrichtigen, wo ein folder 


Derfuh gemadht wird und wir werden 
tih zu belangen. 


gefchleift. Er erlitt innerliche Verleh- 
ungen, die von den Xerzten im Noth- 
fallhofpital für bedenklich erklärt mer- 
den. Der Chauffeur, R. E. Butler, 
wurde auf der Harrifon Str.-Bezirkd- 
mache eingefpertt. 

Der 13jährige Leo Guerin, 8436 
Union Apve., wurde geitern Nachmittag, 
als er radelte, an Welt 87. Str. und 
Bincennes Road von einem Krafiwas 
gen überfahren. Er brach das rechte 
Bein und wurde innerlich verlegt. Die 
Injafjen des Wagens, der von feinem 
Befiger, A. H. Tietgen, 13626 n- 
diana Xpe., gelentt wurde, murbden 
nicht verhaftet. 

Straßenbahn:Opfer. 


Dier Menfchenleben find geftern 
Straßenbahn-Unfällen zum Opfer ge: 
fallen. Die Todten find: 

Xofeph Hunt, 25 Jahre alt, 5464 
Kimbart Abe. 

William Maier, 32 Jahre alt. 230 
W. 46. Place. 

Rofe Saloo, 7 Jahre alt, 145 W. 
14. Str. 

Mary Andre, 58 Yahre alt, Wafh- 
ington, ‘oma. 

Frl. Andre foollte fich mit Frl. 
Molf nach der Wohnung der lehteren, 
1814 Michigan Xoe., begeben, und 
fam beim Wbfteigen von einem Wagen 
der Indiana Apve.-Linie an Michigan 
Une. zu Fall, da der Wagen noch nicht 
völlig zum GStillitand gefommen mar. 
Sie jehlug mit dem Kopf fo heftig auf 
das Pflafter, daß fie einen Schädel: 
bruch erlitt und bemußtlod liegen 
blieb. Man trug fie in’3 Sprechzim= 
mer von Dr. John Weinlander, 1805 
MWabafh Ape., aber fie ftarb dem Arzt 
unter den Händen. Die Polizei murde 
benachrichtigt, nahm aber feine Ver: 
haftungen vor. 

Für den Tod Hunt? und eine 
Schwere Verlegung des 22jährigen 
Frank Chambers, 5449 Moodlamn 
Ape., wird das rafend fchnelle Fahren 
bon Straßenbahnmwagen mährend ber 
Nachtſtunden verantwortlich gemacht. 
Die beiden jungen Männer fuhren ge— 
ftern früh in einem Buggy durch Con— 
greßStr., als ein daherrafender Stra- 
Benbahnwagen an State Str. ihr 
Buggy über den Haufen fuhr. Augen: 
zeugen berichten, daß der Straßen- 
babnwagen fo fehnell wie der fchnellfte 
Kraftwagen gefahren fei. Der In— 
queft über ven Tod Hunt, eined BVet- 
ter3- des Polizeiinfpeftors Hunt, ijt 
berfchoben worden, um Einfammlung 
von Beweisen zu ermöglichen. 

Rofe Saloo tmurde am Gamitag 
Abend vor ihrer Wohnung von einem 
Straßenbahnwagen überfahren und 
ftarb geftern im Presbyterianer-Ho- 
fpital. William Maier jtarb im 
People'3 Hofpital, nachdem er am 
Samftag Abend, wie berichtet, auf ei- 
nem Wagen der Wentmorth Xbe.- 
Linie feinen Kopf während ber Fahrt 
fo meit vorgeftredt hatte, daß ein Lei- 
tungspfahl ihn traf. 

— — — — 
Im Walde verirrt? 


Charles Hettingers vier Kinder ſeit geſtern 
vermißr. 


Charles Hettingers vier Kinder ver⸗ 
ließen geſtern Rachmittag um ein Uhr 
die elterliche Wohnung Nr. 3077 Wis: 
confin Str., Xrping Park, um einen 
Spaziergang zu machen. Seitdem iwer= 
den fie vermißt. Man muthmaßt, daß 
fie fih im nahen Walde verirrt haben. 

hr Bater, ein Gemüfegäriner, er= 
fuchte geftern Abend die Polizei, Nach- 
forfhungen anzuftellen nach dem Ber- 
bleib feiner Sprößlinge. 

Die Vermißten find: 

Paula, neun Zahre alt. 

Lilian, fieben Jahre alt. 

Charles, fünf Jahre alt, 

ft, vier Jahre alt. 

Die Eltern befürchten nicht, daß bie 
Kinder entführt wurden. Sie find, wie 
auch die Polizei, der Anficht, daß das 
eine Volt fich zu tief in den Wald 
Bineingewagt und verirrt hat. Bisher 
ift e3 nicht gelungen, auch nur bie ge 
tingfte- Spur von den Vermißten zu 
finden. 


— Unnonce. — Geftern Abend im 
Kafs Schwips vertaufcht eim Zigarren- 
Etui mit einem :iolinkaften! 


Schritte thun, dieje Agenten gerichts 


Morgen ift Regiftrirungstag! 


Morgen, Dienftag, tft ber einzige 
Reciftrirungstag für die beporftehende 
Charteryahl. Um ftimmen zu Tön- 
nen, muß fih regiftriren laffen, wer 
bisher noch nicht regiftrirt war, ober 
feit der legten Regiftrirung nach einem 
anderen Stimmbezirt gezogen tft. 
Wer e3 unterläßt, fi morgen regiftri- 
ren zu laſſen, kann auch bei den Pri- 
märmahlen für die Wahl im nächften 

| Frühjahr nicht ftimmen. Die Stimm- 
pläße find morgen von 8 Uhr Mor 
gens bis 9 Uhr Abends offen. 


Sänger, Achtung! 


Es iſt der Wunſch der Vollzieh— 
ungs-Behörde der Vereinigten Geſell⸗ 
ſchaften für örtliche Selbſtberwaltung, 
daß die deutſchen Sänger Chicago's 
gelegentlich der großen, am 7. Sep⸗ 
: tember im NRiverview- Part ftattfin- 
| denden Demonftration einige Lieber 
| fingen. Die Beamten der Verbände 

find, deshalb erfucht, fid morgen, am 
| Dienftan, Nachmittags 4 Uhr, in ber 
| Oxpheus-Halle einzufinden, um fi 

über die Sachen, die zum Vortrag 
! fommen follen, zu einigen. — Gleid- 


I 
" 
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zeitig ſind die Sekretäre ſämmtlicher 


Geſangvereine erſucht, im Büro der 
Vereinigten Geſellſchaften, Zimmer 
; 506 NMr. 171 Waſhington Straße, 
Ecke Fifth Ave., freie Eintrittskarten 
zum Park (2 für jedes altive und paſ— 
| five Mitglied) abzuholen. . 
Franz Amberg, 
Präfident der Ver. Männerhöre. 


————— — 
Die Macht des „Geſanges“. 


Man ſchreibt aus Paris: Der chines 
ſiſche Diener der bekannten Pariſer 
Opernſängerin Mme. Varadeſſe iſt ein 
| fehr radifaler Kritifer europäi; „er 
ı Gefangstunft. Tui Si Hu hat in ben 
legten vier Wochen nicht meniger 
als drei energiſche Selbſtmordverſuche 
glücklich überſtanden. Zuerſt nahm er 
Arſenik, aber bei Zeiten flößte man 
ihm ein Brechmittel ein, und Tui Si 
Hu mußte weiterleben. Er nahm 
Opium, aber wieder pfuſchten ihm die 
Aerzte ins Handwerk. Schließlich 
machte er einen letzten verzweifelten 
Verſuch: vom zweiten Stock aus ſtürzte 
er ſich aus dem Fenſter. Aber der le— 
bensverbitterte Sohn des Himmels 
hatte nicht mit dem Parifer Straßen- 
verfehr gerechnet: er fiel auf die Pol- 
jter eine vorüberfahrenden Automo-= 
bils, und mit einer leichten Verlegung 
fah er fich enttäufcht ein drittes Mal 
an dies irdifche Jammerthal gebannt. 
Man brachte ihn zur Polizeimache, und 
bier erklärte Tui Si Hu freimüthig, 
mas ihm das Leben „vergällt“ babe: 
Die Gefangsübungen feiner Herrin be- 
leidigen fein Empfinden! „Mme. Va 
tadefje heult zu viel“, feufzte ber Be- 
dauernsmwerthe, „fie heult den ganzen 
Tag, und ich möchte lieber fterben, als 
ba3 noch länger mit anhören.” Die 
Sängerin lächelte; fie hatte für ihren 
armen Tui Si Hu bolles Berftändnik 
und mwirb ihn in dad Himmlifche Reich 
heimfchiden. 
— —— — 
Großherzog und Sittlichteits⸗ 
fanatiter, 


Die „Köln. Ztg.” berichtet: Bor ber 
neuen SKunftgewerbeanftalt in Wei- 
mar fteht zum Entfegen vieler eine 
nadte Nymphenfigur. Da dem Groß- 
berzog nicht unbefannt geblieben ift, 
daß bon gemifler Seite lebhaft für die 
Entfernung der Figur geeifert wird, 
hat er einem Erfurter Blatie ir ö 
bei einer Hoffeftlichteit einen Weima- % 
—* en ber zum Kr — Er 
en MWeimard in engjter i —1 
ſteht, gefragt, ob er das — * 
ſehen habe und wie es ihm — 
Der Gefragte erklärte, die 
Plaſtik bedeute für ihn einen ganz 
zenden Schmuck des Plates vor der 
Anſtalt. Das meine ich Ar a 
der Großherzog hinzu, ih ei⸗ 
—— das —— p 
affen und jedem Schüler ein 
damit er fi an 
nadten 
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F Verlangt: Porter für Saloon. 76 Sa ‚Galle Str. 


"Koft und Logis, 1068 Milmantee Ude. 


Bergnägungs:Wegweiler. 


Relte WarTe — Rongert jeden Abend und 
inntag Nachmittag. . 

ite Eity. — Allerlei Attraktionen. » 
AS mard Garden. — Konzert jeden Übend 
und Sonntag Nachmittag. 
una Part, — Alerlet Attraktionen. 
ti t. — Ullerlei Attraktionen. 
an 


be: 
.— „Ihe Chorus Lady.” 

l. — „Brewſier's Millions.” 
Theater — „Ihe Woman in the 


vi. — „Man of the Hour.“ 
ev Dpera Houje — „A Rnight for 


Opera Houfe — „The Rev Mill. 
bater — „Artle.“ 
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„Falſche Mumien.““ 


In der Straßburger Poſt ſchreibt 
Dr. R. Forrer: „Da ich nun ſchon zum 
ſo und ſo vielten Male in den Zeitun— 
gen die Schauermär von „falſchen Mu— 
mien“ und förmlichen „Mumienfabri— 
ken“ auftauchen ſehe, möchte ich mir ge⸗— 
ſtatten, darauf aufmerkſam zu machen, 
daß es ſich da um eine fette Ente han— 
delt, um eine luſtige Parallele zur all⸗ 
jährlich während des Sommers wie— 
derkehrenden Mär von allerlei See— 
ſchlangen, inſelgroßen Kraken uſw. 
„Ziehen“ denn dieſe Meerungeheuer 
nicht mehr, daß jetzt unſchuldige Mu— 
mien dazu herhalten müſſen, den 
Bedarf der „Sauregurkenzeit“ zu de— 
cken? Irgend ein Spaßvogel hat in 
Paris die Mär von den falſchen Mu— 
mien aufgebracht, und irgendein Leicht- 
gläubiger hat fich fie aufbinden laffen, 
hat die Mär ernjt genommen. Und nun 
verfünben alle Zeitungen von der Ge— 
Thidlichfeit und den „Procebes” der 
Mumienfälfher! Die Leute miffen 
nit, daß egnptifche Mumien zu ben 
menigft gejuchten Sammelobjeften ber 
Melt gehören, :daß ihre Nachahmung 
fig nie und nirgends verlohnt, daß 
„Kifte und Transport von Paris nad) 
Kairo und zurlid“ mehr foften würden, 
ala. in Egypten eine mwirflihde Mumie 
mitfammt dem alten bemalten Sarfo- 
pbag und mitfammt Echtheitsatteit 
bom Kairoer Mufeum! Ein Barifer 
„Kabrifant alter Mumien“ müßte, 
glauben Sie, mir,. Hunger3 jterben, 

feichpiel, ob er Jich zu feinen Mumien 


eihen aus der Morgue verabreichen 


oder ftatt ihrer, mie Blätter melden, 
fih Wachd- oder Holztöpfe mobelliren 
ließe; felbft wenn er jeine Mumien 
ohne Kopf fabriziren mollte, könnte er 
nicht beftehen. So dumm find aber die 


Parifer Falfcher nicht; da werfen fie | 


fi} lieber auf Porzellane und Fayen- 
cen, auf Porträtminiafüren und 
Gemälde. Ich glaube alfo, daß es 
mit den „erbauliden Enthüllungen”, 
melche die Zeitungen in Ausficht jtellen, 
nicht weit her fein wird. Yaljche Mu= 
mien! Als ich vor Jahren in Eghppten 
in ber Wüſte von EI Achmin zmed3 
Feſtſtellung der Fundverhältniſſe im 
dortigen Gräberfelde Ausgrabungen 
vornahm, ſah ich große Mengen von 
Mumienleichen herumliegen, die von 
Fellachen zwecks Erlangung derTodten⸗ 
beigaben ausgegraben worden waren 
und nun in den Gräben aufrecht ſtan— 
den oder die Beine herausſtreckten. An 
einem andern Ort lagen gewickelte Mu⸗ 
mien. Sie lagen da — für jedermann. 
Einige Köpfe nahm ich damals "für 
Rudolf VBirhom mit. Und fo ijt es auch 
heute no) vielerorts in Egypten. 
Glauben Sie, daß das die wenigen 
Muſeen, die Mumien ſammeln, nicht 
wiſſen und ſich dann an Mumienfa— 
brikaten vergreifen? Europäiſche Mu— 
ſeen follen mit gefälfhten Mumien 
obiger Art hereingefallen fein. Olau= 
ben Sie doc) fo was nicht! Nein, man= 
ee Mufeen mögen das Privilegium 
bes Reinfallenz befiten — fo dumm ift 
aber fein Mufeumdireftor (und nod 
weniger ein Privatfammler) und folche 
„Bären“ darf man dem guten PBubli- 
tum jelbft imSommer nicht aufbinden! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Mort.) 


Berlanat: Painter und TQTaderierer. 4938 W. 
29. Etr., Hamtborne, IU. 


” Berlangt: Dritte Hand an Brot und Cales, 859 
Grand Avenue. 


Berlanat: Ein MWanenichrnied, 
beihlanen Tann. 208 W. 22. &t 


Verlangt: Junge von 18-9 Jahren im Market 
zu helfen. 1488 Ogden Ane. mobdimt 


Verlängt: Väderjüunge mit Erfahrung. 242 Oft 37. 
Etraße. 


der au Pferde 
2, 5 


Berlangt: Aunger Mann von 16—18 Aahren, muß 
bei Eltern wohnen. 311 und 313 Fifth Abe. 


Verlangt: Zigarren-Agent. 664 W. Belmont Ape. 


Sptnar & Co., Ogden Ave. 


Berlangt: Ein. erfahrener Saloons Porter, 
aub Bar tenden kann. 74 MW. Madifon Str. 


—— —— — —— 
Verlangt: —— Männer für Färberei. J. 


der 
modi 


Verlangt: Porter, muß am Tiſch aufwarten bel: 
fen. 325 State Straße. mobi 


Verlangt: —— Mann für Porterarbeit. 
Gutes Winterheim. Mineralbad Dentewalter, Spens 
cer, And. modimido 


ee 
Berlangt: Mann als Glerf in Delikateffenladen, 
dauernde Arbeit, auter Lohn dem richtigen Manne, 


————_—_—_—______ a ——— 
Berlangt: Holzarbeiter im WagensShop, 358 M. 
Fullerton Aveo 


Verlan t: Wurſtmacher ftarter Mann für Eis» 
33 4 ejoegen, muß fFletih falgen Lünnen. 2819 
ontield Straße. 


Berlangt: Dritte 
Role. R Oſt 55, 
Verlangt: Stetiger Mann für algemeine Arbelt in 


tleiner Yäderei, muß fahren können. 17 Lincoln 
Avenue. 


and Bäder 
traße. 


an Brot und 


weite Sand an Brot nnd 


erlangt: Bäder, 
traßbe. 


Gates. 588 Sedgmwid 


Verlangt: Wrzt: und Thierarzt-Inftrumentenmas 
ber Sharp ‘and "Smith, 54 N. Clinton Str, 
Dagimw 

Verlangt: Männer in Clay Works, ftetige Arpeit 
mährend es ganzen Nabres, Lohn $1.60 i8 N 

Vorzufpreiien bei Wın. €. Dee €o., 124 


Ei Br Ylagk 


umcen Str., Chicago. 

Berlang: 
Erfahrung in „ 
ben ji nicht gu me 
bern Straße. 


Perlangt: Zwei 
arbeiten. $18 den 
Etate Straße. 


Heiger oder Mafchtniften, erfahren, nur 
e — die Engineer's⸗Lizens erwer⸗ 
Adr.: B. Al Abendpoſt. 


Verlangt: Männer, mitiien engliih. geläufig 

rege und- Bürger der Vereinigten Staaten fein, 

unen lebenslänglidhe, Anftellungen erhalten. Unts 

wort mit vollen Einzelheiten. Adr.: ®. 258 Abbpoft. 

Verlangt: —** nach Neid u , freie Reife, 

——— Kaſchiniſten. gen ede und Ge 
erd. Bimmer % 1 i 


Mafintften fr außerhalb, folde bie 
— baben, andere braus 
den. Simmer 502, ‚Dur: 
omo 


— in kleinem Hotel zu 
onat, Koft und Logis, 

u fomo 
Verlangt: 
Ihe, wel 


n wollen, fomo 


fen, Bo Wafhington Etr. 
ſo mo 


Mr ihre ter, 830 u. Koft; 500 Eifen- 


Ber: 
n Wielonfin und Jowa, freie: abrt. 
Tie t. { Rob’ 
Bill dk a0. On, Bel tun pmahe, oh 


Berlangt: Männer und Knab 
(Ungeigen unter Dirier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Eates. 68 W. 21. Sit. 


— 


Verlangt: Yunge, um in Bäderei zu arbeiten. 
8005 Under be. ; 


Verlangt: Porters, $8 bis 12, Köche, Xifchler, 
Buthers, Eifenarbeiter, —— ärtner fitr 
privat, Drivers, Kellnergehilfen. 192 Sa Salle Str., 
immer 5. 


Berlangt: Chemiſcher 
Wärberei, 385 bi FR 


- — 


Verlangt: Porter, WVoomis Place, zwiſchen 
—5 — ———— 
arriſfon. 


Waſcher. Theo. Kornbrodt 
cago Uve. modimi 


Vetrlangt; Guter Verkäufer im Grocery Dept. 207 
E. North Avenue. modi 
Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung im De 
Htateffen-Gefhäft, Empfehlungen. dr. B. 208 
Abendbpoft. modimi 
Verlangt; Junge etwa 15 Jahre alt, der auf der 
Nor dweſtſeite wohnt, der etwas Talent zum Zeich⸗ 
nen hat, um Litho tapbie-Snaravene-Gefhäft au_er= 
lernen. Für Einzelheiten vorzufprehen 604 W. Yul: 
lerton nahe Milwaufee Ave., Eerbeny & Poth. or 
modi 


Verlangt: Gute deutihe Painter. P. Rrueger, 
6712 Afhland Une, ' 


Verlangt: Tüchtige Baufchloffer. 819 bis 823 Mels 
tofe Str. 


Verlangt: Barbier, fofort. 88 MW. Divifion Str. 


Verlangt: Guter Wagenfhmied. 940 Sale Str. 


Rerlangt: Schuhmacher für Reperaturen. 517 ©. 
Afhland Une, f 


Verlangt: zo Mann an Gates zu helfen. 542 
W. 12, Straße. 


Derlangt: Starter Mann als Porter für großen 
Store reinzuhalten, einer der mit Mferden umge: 
ben Tann, vorgezogen. Lohn $9 die Mode. 1345— 
1847 Wabaih Ave. 

Verlangt: Guter Carpenter, Unionmann. 3524 
61. Straße. ? 


= e s— —— 
Verlangt: 200 Taglöhner nah nn und Wis» 
conjin Sägemühlen und Wälver; hoher Lohn; ftrede 
Reijegeld vor. Zimmer 3, 128 Clark Str. 


‚Verlangt: Junger Mann mit Schulbildung, folde 
die rechnen und fchnell und richtig addiren können, 
bevorzugt. 200 Illinois Straße, 


Verlangt: Guter, junger deutfcher Yarbier, der 
autes Heim und ftetige Arbeit hohem Lohn vor— 
zieht. 5%2 Larrabee Str. 


Verlanat: Guter Wagenmadher; dauernde Arbeit. 
426 Oft Indiana Straße. 


Verlangt: Porter für Saloon, Deutfcher bevorzugt. 
867 W. Chicago Ave, Ede  Dallen. 


Berlanat: Ein iunaer deutiher Mann für 
Porter- und Hausarbeit. 394 Larrabee Str. 


Berlanat: Ein Nunge für Bäderei. Muß et 
was Erfabrung haben. $9 bi3 $10 ver Woche. 
294 €. Nortb Abe. 


Verlanat: Bäder. 738 N. Halited Str. 


Verlangt: Guter Abbügler und ein ftarter Junge 
zum. Nähte bitgeln an Shophofen. 405 Webfter Ave. 


Berlangt: Porter, muß am Tifh aufwarten tön⸗ 
nen. $25 per Monat, Koft:und Logis. 137 Wells 
Straße. 


Verlangt: Aunger Buther um Beftellungen abs 


zuliefern. 982 N. Halfted Str. 


Verlangt: Uelterer Mann an Biscuits und Cafes. 
269 Wells Straße. 


Verlangt: Junge in Büäderei zu arbeiten. 1#l 
Genter Straße. 


Verlangt: Lehrling in Apothefe. 136 Center Str. 


Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes. 940 Ar: 
mitage Abe. 


Berlangt: Guter Schuhmacher, 470 Raeine Une, 
mo 


Verlangt: Gin Mann um 3 Pferde auf uvaffen 
und fih im Grocery-Laden nützlich zu machen. 358 
Roscoe Blod., Ede Robey Str. 


Verlangt: Junger Carpenter. S. Zwicd, 281 
Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Yunge in Bäderei. 1472 Milwautee 
Avenue, 


Verlan 1: Zweite Hand an Cafes. Guter Lohr. 
805 Nortb Une. 


Verlangt: Stetiger Barbier. 622 W. North Ave. 


Verlangt: Mann für die Knoden aus den Shin: 
fen zu fhhneiden. 469 N. Albland pe. 


Verlangt: Guter Wagenmader. 14 W. 18. en; 
. mo 


Verlangt: zone won etwa 17 Nahren für Teich 
te8 Manufaltur-Geihäft. Gelegenheit ein gutes Ges 
ihäft zu erlernen. ®. Grieshaber & Go., 84 bis 9 
State Straße. 


Verlangt: Zwei gute Yungen für leichte Arbeit 
im Mafdinen-Shop, $5.0 zum Anfang, Amann 
& Retrie, 215 S. Clinton Str., 5. Floor, 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, der jein 
Gefchäft verftebt. 313 Ciybourn pe. 


Verlangt: Lediger Mann für Xowa Yarın. Guter 
Pag. Muh gleih mitfahren, Fahrt frei. Nachzufras 
gen: 898 Soutbport Ane., Ede Dtto Str. 


Verlangt: Guter Nunae, 16 Nahre alt. in 
Apotbefe. 1603 N. Clark Str., Ede Barry Abe, 


Verlanat: Nunae, 16 Nabre alt. in Apotbele 
au arbeiten. Muk in der Nachbarichaft mwoh- 
nen. VBoraufpreden Montag. 161 E. NorthAve. 


Verlangt: 4 Männer zum Hausmoben. Adam 
Carpenter. 816 Diverſey Blod. 


Verianat: Möpreffer. 346 W. Nortb Ave., Top 
Sloor, binten. 


Berlanat: Gute Karmband. Suter Robn. 819 
N. Hermitane Npde., nabe Nortb Ave. 


Berlanat: Ein Mann im Tanlroom. Arnold 
Bros., 145 W. NRandolpb Str. 


— Ein Schubmacher, ſofort. 3468 Root 
Str. 





Verlanat; Hausmovers. Ernſt Marquardt 
8342 Cornell Avenue. modi 


Verlangt: Guter erfahrener Nunae an Cafes. 
ZTanarbeit. Lobn $10. 86 W. 22. Str. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben; 
(Anzeigen unter diejfer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Zauitor ſucht Stelle. $35 im Monat 
und Flat. Kdr. U. 27% Ubendpoft. 


Sefuht: Bäder, dritte Hand, wüniht Steue 
an Cafes oder Brot. 35 Meter Court 


Geſucht: Bartender fjucht Stelle, ift yuderläffig, 
nüchtern und arbeitämwillig. 473 N. Park pe. 


Gefuht: Yunger Mann fucht Stelle als Porter. 
9 Weed Straße. % Porter 


Sefuht: Porter, mittleren Alters, kann Bars 
tenden, fuhr Stellung. Adr.: B. 282, Ubenbdpoft. 


Slate: Bartender und MVorter, nüchtern und au: 
verlä y {heut keine Arbeit, hat Referenzen, Sucht 
guten PBlag. Adr.: B. 297 Ubenppoft., 


— — — — — 


SGefucht Erſter Kiefſe Vorter kann Bartenden und’ 


Lunchtiſch beforgen, fuht fteti lag. Zi 2, 
124 Bu Straße. fucht ftetigen Pla. Zimmer 12 


Gefuht: Junger Mann t fletioe Urbeit. 
Blachawi Strabe. fußt ftetige Urbeit 


Geiuht: Junger Mann (21). fprit deu und 
a gut ftadibelannt, mit Pferden gut —— 
ſucht Stelle als Helfer am agen oder Wagen 
allein zu fahren. J. Heritſch, 8 MW. 4. Eir, 


Gefucht: Grfter Malie Gateshäd } & 
Chmis, I08 Wet Ye En ruht Giee. 


WER ER 0°. 25.52 ER 
Geſucht: Erfahrener deutſcher 
ftettge Arbeit. 1128 M. 21. Bla erdier fucht 


en nn he 

Gefucht: Yunger Mann, Tiichler, s 
tige Arbeit, in Stadt oder aufs las the 
und böhmifh. Ferdinand Bela, 158 Str. 
modi 


Gefuht: Aunger Mann, Ehubmadher, fugt Stelle 
ftetige Arbeit, 33 Jahre alt, fpricht deut = 
mifh. Yobann Hagel, 158 W. 3 ee * * 


Geſucht: Erfahrener Bartender wü 
Nordſeite vorgezogen. Adr.: B. 78 —— 


Geſucht: Junger Wann (21), gut gelernter Mafhis 
nenfohlofier, fucht Stelle in d 
Meczanger, 99 * Rees Str. eem Wade, Frant 


FE ters 
Gefudht: Ein felbitftändiger Gates: . 
beit. Hordfeite. Abe Be 200 Menneig übt, Ar 


— — —— 
Geſucht; Junger Bäader, zweite Hand an Brot 

und Rolls ſucht Stelle, fofort. 

Superior Ade., South Chicage. — hun 


ee mn 
Gefuht: Guter Schu i 
ftetigen Plag. 45 — ws etſtet Klaſſe, fuht 


Geiuht: Guter Päder fuht Stelle als 
an Brot und Rolls oder jelbitftändig in einer oe 
derei. ©. Rnezdih, 2090 E. Navenswood Bart. 
frfamodi 


niler ſucht Stell 
Bee ey 


%5 


Geſucht: Deutſcher M 
ficht ie en. 5 —F 
— — — — — 
— Mann, der felber Pferd und Magen hat 
ſucht ftigung, mit od 
ie ch 1 Strake. ——— 


ſomo 
ie 
Geſucht: Deutſcher Mann wünſcht Stelle als 
Sanitor oder für Rerterarbeit. 88 Mobam: 

dinterbaus —* 


avbendpon, Chicago, Montag, den 26. Auguſt 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: M t fteti often als Bartender 
auvertäftie, bee ——8 Spricht meh⸗ 
tere Spraden. Adr.: 5. 898 Ubenppoft. 


Geſucht: Saloonarbeit ſucht gewandter junger 
Mann. Adr.: S. 809 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung im Saloon, 
tann gut Bar tenden und Aufwarten. Adr.: B. 
276 Abendpoft, 


Geſucht: Junget, intelligenter Mann, berheirathet, 
ſucht —8 Stellung mit Möglichkeit zur Aufbetie: 
rung. frig Fabri, 247 Addifon Ave. modi 


Gefuht: Gute_ zweite Hand Cakes⸗Bäcker ſucht 
Stelle. 424 N. Lincoln Str. 


Gefuht: Sales: Bäder juht Stelle ala erfte ober 
zweite Hand. Adr.: ®. 298, Aben dpoſt. 


Geſucht; Nüchterner, durchaus zuverläſſiger Bar⸗ 
tender, willens fammtliche Saloonarbeiten mizüver⸗ 


richten, ſucht Sieüe. Apr.: ®. 275, Abendpoft. 
modimi 


Geſucht: Ein Mann 33 Jahre alt fucht einen ſte⸗ 
tigen Blak als Porter. W Sullivan Str. 

Gefuht: Eine gute zweit Hand an Brot und 
Gates jucht ftetige Arbeit. Tagarbeit vorgezogen, 


5327 Pilhop Sir. 


Gefuht: Deutiher Mann, 24 Jahre alt, jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit oder Fabrifarbeit. 
70 Mohamt Straße. 


Geiucht: Zuperläfjiger Bartender, der feine Ars 
beit jcheut, fucht dauernde Beihäftigung. Adr.: 
B. 265 Abenbpoft. 


M Eleftriter, 


Gefudt: felbftändiaer Monteur, 


für Gleih: und Wedfelfttom, fowie für Accus | 


mulatoren, fuht dauernde Ctelle. Würde auch 
die Wartung eines eleltriihen Betriebes über: 
nehmen. Heber, 53 Burling Str. mdi 


Geſucht: Ein Junge ſucht Stelle in Bäckerei. 
424 Larrabee Str. 


Geſucht: Sauberer nüchterner Mann ſucht Stelle 
für Saloon-Arbeit und Bartender. 168 Fremont 
Straße, unten. modimi 


— — — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau um die Leitung eines 
Boarding-Haufes zu Übernehmen, Referenzen. Vor: 
zuſprechen, 4034 Indiana Ave. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wött.) 


Beſucht. Ein junges deutſches linderloſes Ehe- 
paar fucht -Srelle, rau für Küche, Mann für 
Sausarbeit. Adr. MW. 281 Abendpoft. 


— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden udn Fabriken. 


Verlangt: Büglerin. Theo. Kornbrodt färberet, 
85 W. Chicago pe. . modimi 


Verlangt: Gute Verkäuferin im Store. 247 ©, 
North Ave. modi 


Verlangt: Nettes, junges Mädchen mit Erfah— 
rung im Bäckerladen. Höchſter Lohn, Koſt und Zim— 
mer. 1965 W. Madijon Str., nahe Garfield Bart. 


Verlangt: Majhinen-Näherin an PVelzgen, dauernde 
Arbeit. Unzufragen beim Superintendenten, 


Mandel Brothers. 


ge a aa ne I a A an 1 1 a a a 
Berlangt: Handmäddhen an Nöden in Shop. 77 
Fremont Str. 


Verlangt: Gutes Store-Mäpdcen für Päderei; gu— 
ter Kohn und gutes Heim. 184 Oft North Ave. 


Berlangt: Ein Lleines Mädden für leichte Arbeit 
in Bäderei. 727 W. 47. Str. modt 


Verlangt: Nettes Ladenmädchen. Kotowski, 45 
Milwaukee Ave. Bäderei. 


Verlang Junges Mädchen als Verlkäuferin in 
Päderei. Adr.: ®. 228 Abendpoft. d 


Verlangt: Mädchen in der KHandfhuhfabrif zu ar: 
beiten, dauernde Arbeit; Lohn während der Lehr: 
zeit; brauchen nicht enaliich zu fprechen. Eiſendrath 
love Co., Elfton und Armitage Ave. 2ag lw 


Verlangt: Mädden als Verfäuferin fir Vagerei. 
296 W. Mapdifon- Straße. 


: Verlangt: Mädchen für ftetine Arbeit. Sommon 
Senje Novelty Eo., 215 S. Clinton Straße. 
2aglmX 


Verlangt: Hatrdreffers, Manicurer® und Lebr« 
mädchen Haarfrifur, Sarah Reidvy, EM State 
Straße. ag24—20% 
UI nn 


Hausarbeit. 


Verlangt: ; Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Wentworth‘ Ave. Nachjtifragen im Store. 


Verlangt: Bufineklund-Köcin. 60 Wells Straße. 


5738 
mobi 


Rerlangt: Küchen: Mädchen. 60 Wells Straße. 


a a Bi — 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit“ (mit 
oder ohne Wäiche), muß imftande jein den Haus: 
halt mährend der Abmwejenheit der Hausfrau voll: 
ftändig zu beiorgen. Empfehlungen. Anzufragen: 
899 Osgood Str., Late Vie. 


PVerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4941 Michigan Ape., 3. fylat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Shausarbeit; 
gutes Heim. 559 45. Place. 


Vellanat: Mädchen für Diningroom, Reftaurant. 
1249 Milmautee Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im deuticher 
Familie, 479 RN. Ajbland Apve., 1. lat. 


-Rerlangt: Mädchen. für Neftaurant. 314 
pifion Etraße. 


Verlangt: Mäfcerin, um die Wäjhe nah Haufe 
zu nehuen. BIN. May Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Waiche. 1211 Sheridan Road, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1395 Roteby Str., ein Blod von Grace Str. Hoc: 
babnftation. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht affgemeine Sausar: 
beit von 8 bis 3 Uhr. 9 Town Str. 


Nerlanat: Mädchen für Aohen, Wafihen und 
Pineln. 4340 Grand Boulevard. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Muh 
aute Köchin fein. 2. Mädchen wird gehalten. 
Referenzen. 4437 Berlelen Ave. 


Berlanat: Nunaes Mädchen für Ieihte Gaus— 
arbeit. 973 ®. 21. Str. 


Verlangt: Sofort erite und zweite Köchin, müffen 
eriter Klajje sein. 1884 Evanſton Ave., gegenüber 
NRorthmeitern-Hochbahnftation. 


Berlangt: Frau zum Geihirr wachen, muß etwas 
tohen tönnen und enaliich verftehen. Nemsbons Res 
ftaurant, 171 Galhoun Place, Eintritt in der Allen 
binter 171 Madifon Str., nabe La Salle Str. 


uter 
orth 
modi 


Verlangt: Haushälterin in kleiner Familie; 
a und gutes Heim 809 Hancock Ave. nahe 
venue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für yimeite Arbeit, 
Empfehlungen. 3650 Michigan pe. 


Berlangt: Mädchen zur Aushilfe im Saloon. — 
186 &. Clinton Str. . 


BVerlangt: Ein junges Mädchen von ettda 16 Jab— 
ren für leichte Hausarbeit. Mrs. Marks, 4737 Evans 
Ane., 2. Flat. modimi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
44 Seminary Ape., jüdlih von Genter Str, 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliich jprehen. 1213 N. California Ave. 

' Berlangt: Deutihes Mädchen für Sr 
Se Frau nicht aufgeichlofien. 5 Halfted 
traße. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Syamilie. Guter Lohn. Mr. Sage, 1034 Pratt 
Ave., Rogers Bart. 


Verlangt: Ein deutiches Kindermädden. Dr. D. 
gindlahr, 808 Aſhland Blod. foıno 


Verlangt: 100 Kausarbeit:Mädchen, Eingewanderte 


fofort untergebradt. 3155 Indiana Ave., 3. fFloor. 
LaglmXt 


Verlangt: UAnftändige Frauensperjon zur Mithilfe 
im Hausiwvefen. Stetiger Plag. 50 Maud Une... de 
Dsgood Straße. fomo 


. Berlangt: Junges Mäddhen für allgemeine Haus: 
arbeit ‘he kle — gutes em. BB u 
olw 


Waihtenam Avenue. 


Derlangt: Gutes Mädchen für. allgemeine Haus: 
arbeit * Familie von dreien. 580 ag es 
afoms 


Verlangt: Mädchen für Neftaurant. 314 W. Di: 
oifion Ei. ? jamo 


Berlangt: Gute -Röhin, die 
ern des im. Boardinghaus, 


— — — 


Ren 
frfajome 
u a 


Verlangi: · Madchen emeine i 
— ——— 
zweiter flat. Maglwt 


m. e te8 beutich-amerilanifches BWermitte 
lungs: ER. Glart Bir. Sonntags offen. 
I SEE Mile u — 


Fullerton Ave., nahe Xarrabee. 


' Straße, Saloon. 


—— — 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent- das Wort.) 
nn nn nn 


Verlan Mä 
gt! Mädchen für allgemeine usarbeit. 
Guter Lohn. 817 Blue le —. 


Wen ed en a IE 8 LES ne 2 
BVerlangt: Baumdreb, $7, Smäddhen, 6. 1 
La Eale Str., ee —— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
4817 Champlain Ade., d Stat. ” 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
muß gute Köchin fein. $7 die Woche. 142 Kenejan 
Terrace, Buena Barl. modi 


Verlangt: M?ädchen für Hausarbeit. 5738 Went⸗ 
worth Ave. Rachzufragen im Store. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
756 Trumbull Ave., 1. Flat. modi 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Keim, guter Xohn. Kinderlojes Ehepaar. 5433 Prai: 
tie Upde., 2. Flat. 


Berlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit 
muB. einfach kochen können, feine Kinder. 6452 Alb: 
land pe. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Musarbeit. 1168 Perry Str., Ravenswood. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
25 N. Noben Str. * 
Verlangt: Mädchen 
5345 Prairie Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Gutes Mädchen etwa 14 Yabre olt, um 
an Hausarbeit mitzubelten. &98 Tripp Yipe., nabe 
Nortb Ave. modimi 


für allgemeine Hausarbeit, 
modi 


Verlangt: Williges junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Guter Lopn. Kann zu Haufe Ichlafen, 
1205 Belmont XApe. modi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und um 3 
Aahre altes Yaby aufzupafien. Muß etwas engliih 
fprehen. Mrs Zoufe, 1732 Gary Place. 


Verlangt: Haushälterin, gute Wirthſchafterin. 
Briefe mit Andabe von Aiter und Gehaltsanſprüche 
ſende unter Adreſſe S. 812 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Bäckerei. 1573 Elſton Ave. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für Kinder aufzupaſſeun 
und im Haus mitzuhelfen. 808 Central Park Ave. 

Verlangt: Alleinſtehende Frau, die etwas Grfab: 
rung im SKranfenpflegen bat. 35 N. Mozart Str., 
binten, oben. 


‚ Derlangt: Gin gutes Mädden für KHausarbeit, 6 
in der Familie, Flat, Lohn 87 keine Wäſche. Nach— 
zufragen 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, drei in 
der Familie. Anzufragen 175 Ch 2. Str, Gros 
cerhitore. 

„Verlanat: Köcinnen, ameite Müdcen, 
für Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


100 


Verlanat: Eine Wafchfrau. 504 Webfter Ave., 
3. Flat. 


Terianat: Mädchen einer rau bei der Hautd- 
arbeit zır helfen. Muß au Haufe Ichiafen. 2436 
rn, Ruben Er. 

_ Verlanat: Ein ftarfes Mädchen für allgemeine 
Sausardeit. 577 Kalalle Ave. : 

Verlangt: Ein junges Mädden für allae- 

nteine Hausarbeit. 272 E. North Ave., 2. lat. 


da3 
Heim. 


Berlanat: Deutfchungariihes Mädchen, 
ut lochen kann, in Familie. Gutes 
sranf Silh, 38532 Grand Plpd., 3. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
autes Heim. HQ Webfter Une. 


Verlangt: Fraͤuen zum waſchen und bügeln. 649 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 128 
Wells Str., Ulton Reftaurant. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahren für Küchenarbeit 
Fa am Tiſch aufzumarten. 150 Orleans Str., nahe 
Frie. 


Berlangt: Mädchen für Nüchenarbeit. 1509 Wells 


Vırlangt: Gutes deutiches Mädchen für. allge 
meine Sausarbeit. Saloon, 718 Elybourn- Ave. * 
modi 


Verlangt: Mädchen flür allgemeine Hausarbeit. 
Familie don 3 Perſonen. Gutes Heim. Flat B. 1. 
j6 Lake View Ave.n zwiſchen Deming und Wright— 
wood Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaus- 
arbeit, feine Wäiche. Nachzufragen Dienftag. 5162 
Mihigan Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen 
North WUpenne. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gügemeing Haus: 
arbeit. Leichte Arbeit. 6058 Kalften Str. "".. ” 
Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit in eine Yas 
milie. Muß mwalhen, bügeln und Tochen können. 
Lohn 86.0. 346 Appifon Ave, nabe Roben Str. 


$6 die Woche, 


für Kihenarbeit. 95 Weit 


Verlangt: Mädchen im NReftaurant, 
912 KXincoln Ave, Ede Soutbport. 


Verlangt: Eine ungarifche Köchin im Reftaurant. 
006 N. Galifornia Abe. 


Gefuht: Stelle als erfte oder zweite Köchin. 924 
N. airfield Avenue. 


— — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeicen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge ur fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte felbſt vorzuſprechen. 30 Webſter 
Ave. 


Gejucht: t 
gemeine Hausarbeit, fann gut 
Straße. 


Gefucht: Küchenarbeit in Saloon, 
Mary Millibitch, 615 Clybourn Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Selber vorzufprehen, 120 N. Aſhland Ave. 


—— — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
Bitte vorzuiprehen 1273 N. Aſhland Ave. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
lochen. 10038 Orchard 
96-97 Lohn. 


Geſucht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. — 
Keine Kinder, $5.00 Bitte jelber vorzuiprechen, 824 
George Straße. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle zum Ko: 
den und Hausarbeit, Evanfton oder Rogers Bart 
bergegogen. 122 Berry Str., nahe Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit bei deutſcher Familie. Bitte vor⸗ 
guiprehen Mrs. Weftphal, 43 Perry Str, 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Waih- und Pigel: 
pläge oder Wäfche ins Haus. 242 Xarrabee Str, 

Geiuht: Teutihes Mädchen, 14 Jahre, ſucht ir⸗ 
gend eine Stelle. 17 Hinſche Str. 


Gejuht: Zei deutfche Frauen juchen Wäfhe ins 
Haus zu nehmen. 428 Herndon Str, 


_ Sefucht: Gute Frau sucht Waih- und PBügelpläge 
Montags, Dienitags und Freitags. 52 Bine Str. 

 Sefußt: Gin Mäpden juht_ Hausarbeit, verfteht 
au Kleider zu machen. 142 Dayton Etr. 


— in - 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit in Meiner Familie, gutes Keim, 
auter Lohn. Bitte felber vorzuiprehen, 750 W. 22. 
Straße. 


Geiucht: IR Jahre altes } N‘ 
Stelle für — Hausarbeit. Bitte ſelbſt vor— 
Juſprechen. 1103 W. 18. Place, hinten oben. 


I Pläge zum Reinmachen, 
Büglerin. 54 MW. 21. Blace. 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche gute Köchin 
ſucht eine zute Stele. 173 Oh 24. Place, nahbe 
Princeton Ave. Horvath. modi 


Geußt: Fin gutes deutihes Mädchen mit Erfab- 
rung in Sausarbeit, fuht Stelle bei beilerer fyas 
milie, Adr.: ®. 23 Abendpoft. 


Geiuht: Friih eingemwandertes 
Stelle für allgemeine Kausarbeit. 
Ane., 3. Floor. 


Geiuht: Zwei Mädchen fuhen Stelle für Saus- 
arbeit und eins für Küchenarbeit. Z1 Milwaukee 
Ane., 2. Floor. 


Gelubt: Junges beuties Mädden fucht leichte 
Hausarbeit. Gruber, 35 Sinott Place. 


Geiucht: Junge frau fucht Wafchnläke oder Mäfche 
ins Haus -zu, nehmen. 132 Dapton Str., hinten. 

Gefugt: Gute Wafhfrau juht Plak zum machen 
und bügeln. -179 Dayton Str., hinten. 

Gefucht: Junae deutſche Wittfrau mit Kind 
ſucht Stelle als Hansbälterin in kleiner Witl— 
werfamilie. Gutes Heim bevorzuat. Bin rein⸗ 
lich und ſparſam. G. M. 1360 W. North Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau fucht Vlatze zum Wa⸗ 
— u Reinmaden. 84 Mobanf Eir., bin» 
en, unten. 


Gefucdt: Feine Wiener Ködin fucht Stelle in 
deutfhem Reitaurant. 356 ®. 43, tr. 


EA ea N A u 

Geiut: Deutiches Mädchen fuht Stelle in Bri- 
vathaus, kann mwaiden und bügeln. X. Marlopits, 
67T Auftin Ave, nahe Robey Str. Bitte jelber dor: 
auſprechen. 


—— —— — * 
— — 


— — ——— 
Geſucht: Wittwe mittleren Alters mit 

a 
gute Abchin, lann nähen? Abr.: B. 70 u 
; omo 


Deutfhes Mädchen fucht Stelle umd gutes 
Kinder, oder in: Rooms 


iſt auch gute 


Mädchen ſucht 
20 Milmaufce 


Geſucht: 


RL 


ein, Jiite fiber: veraufpreßen, 1115 8. ‚Sit 


| atiacnieine Sausarbeit, 


* x — 

t_1907. 

Stellungen fuhen: Frauen und Mäbden. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik: 1 Gent das Wort.) 


De es & OR DEE 
& cht: unge a t St 
für —— Be et Stellung zum Baiden 


Geſucht: Eine deutſche Fra: t ſch⸗ und 
gügeipläge oder Wilde —— — 
rtae. 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen jucht Stelle für ! 


Hausarbeit in kleiner Fomilie. Vitte perfönlich vor: 
zuiprehen. 5114 Bijhop Str. GR 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
a Bitte jelbft vorgufprechen, 


13 NEE BEER SD 
Geſucht: ine deutihe Frau jucht Waih- und 
NReinmahpläge. 65 Burling Str. “ . 


Gefucht: Junges Mädchen jucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 659 N. Halfted Str., oben. 


Gejucht: ine deutihe Schneiderin wünſcht gute 


! Lage Norpjeite; 


Stelle. Bitte felber vorzuiprehen, 553 N. Kaliten | 


Straße. 


Geſucht: Zunge dentihe- rau fucht 2 
die ode irgendiwelhe Arbeit. 15 Home Str. 


modi 


Gefuht: Deutſche Frau ſucht Bläte zum 
Wafhen und NReimmahen. Nimmt auch 
Haus. 18 Fremont Str. 


Gefudt: 2 deutihe frlih einnewanderte Mäd- 
chen ſuchen Dienſt oder irgendwelche Veſchäfti— 
aung. 181 Dayton Str. 





Geſucht: Deutſches Müdchen ſucht Plaß für 
i Bitte vorzuſprechen. 
106% Orchard Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
VRrivathaus. 310 24. Str, 


‚Selust: Eim deutihes Mädchen fucht ftetigen 
Diun für allgemeine Sausarbeit. Pitte dorzus 
vrechen U, Buick, 469 Tednwid Str. 

Geſucht: Ein deutihes Mädchen. 20 Jabre alt. 
3 Aubre im Xande. fucht itettaen Blas für Haus 
arteit cder bei Kindern. seite Wäſche. K. VBuſch. 
169 Sedawick Str 


Vedder Straße, ein Vlod nördiih von Divifion und 
Halfted Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau juht Pla zum Waihen. 
322 Yatrabee Straße.: 


Geſucht: Köchin ſucht Stelle, Geihäft oder privat. 
KV bis $12.00. 352 Garfield Ave. 


— — —— — — — — — m er er 
Kaufs- und Verlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Kauft Eure Xaden-Einrichtungen bei 
— Bender, 
230 232 234-5023 Welt Madijon Str., 
— Ecke Peoria Str. 
Hier könnt Ihr etwa Menam Dollar an allen 
Euren Store Firtures eribaren. 
‚Neue und gebraudte. 
Vreiſe die abojlut nmieorigiten in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. > 
Befudht unsere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
2323223423528 Weit Madijon Str. 
Zelepbon: Vtontoe 1712. Julius Bender. 


Baar: oder leichte ahlungen. 
v 8 ldaua,X 





Auttion!—Aultion!—— Auftion! 
Grocery! ⸗Grocery! Grocery! 

Am DTonnerftag, den 29. Wuguit, 10 Uhr Mor: 
gens, verfaufen wir ın Nr. 380 MW, Nortb Ape.. 
das ganze Örocerpiager und jFirtures beitebend aus 
KON werth Groceries in -Originaltiiten, FFäfiern 
und Shelf Waaren, dem böchften Pieter für Baar; 
nicht3 wird zurüdgebalten: alles muß abgejcht mer= 
den ohne Küdjicht des Wertbes; vdesgleihen die gatıs 
zen Firtures und zwei. Top: Wagen. 

Samuel Winternig & Co., Berfteigerer. 
momi 

— Fred Bender, etablirt 188 — 
2 ‚ Wabajh pe. und 14. Straße. i 
Saden-Einrihtungen für Grocerieß, Mebgereien, $is 
garen, Gonfectionery, Millinery, Drygc9ds, Neflaus 
rationen ett. — Größtes eihäft diejer Art in 
Amerika; billigfte Preife in Chicago für baar oder 

Abichlagszaplungen. Xeleppon: Galumet 1924. 
Diamiiamoli 


Gehe aus dem Geihäit, Euer eigener Preis, faft 
neue 6x8 Taemfe Butcherbor, Wlods, Counters, 
Rads, Gichen- Pins, Shelvings, Counter, Show 
Cafes, Kaffeemühle, Ihee und Kaffeefannen, neuefte 
Moneys Weight Zoledo-Dayton Komputing Platform 
Wagen; verfaufe einzeln. 6 Larrabee Str. mdi 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Jrgend ein el Barlor:Dfen, 
Ga8:Range,- eiierne Bettftelle, Dreiier, Stühle. 626 
Larrabee Straße. modi 


Zu verlaufen: Küchenofen, Eiferne PBettftelle und 
Haushalt: Möbel. 505 Aſhland Blod., hinten. 


Bu verlaufen: Verfchiedene Möbel. 598 Ehetfield 
Ane., top Flat. . 


Bu_verfaufen: Porlor-Set, Bettzimmer:Set, 80 
Ber Spiegel, Parlor-Tiih; billig. 1111 George Str. 


Zu verlaufen: Vier Zimmereinrihtung, baiiend 
für VBoarders ‚zu halten. George Kara, 829 Ely— 
bourn Wpe., unten. 


BPianos, mufitaliihe Inferumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıt 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Nur $15,_ihönes Square Piano, 
und $25 für feine Parlor-Orgel. Groß, 592 Wells 
Straße. 24augliv 


Privatiamilie muß, wegen plöglicher Abreife $400 
Upright Piano für $7O verfhhleudern, gutes Fabri- 
tat. 389 Lincoln Ave., nahe KHalfted und Fulerton. 

Mag?iv 

Pianos zu verkaufen für Lagerbaus-Infoften. — 

Anzufragen 624 W. Madifon Str. Bagimt 


” Beine Anzahlung — fhart Geld Dieie Mode in 
Stard’s — RKimball 865, Nnabe $145, kin 
8160. Cable $70. Abzahlungen 83—$4 den Monat. 
PB. U. Stard Piano Eo., 04-2006 Wabafh Ave. 

24ag*X 


_Qerlaije die Stadt. Spredt heute Abend vor. — 
875 kaufen 8600 Boje Upright Piemo, nehme aub 
Iheilzahlungen. 766 Welt 12, Str, 2rag,imX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Zu verfaufen: Euer eigener Preis. Beinahe neuer 
Topwagen für Doppelgeipann, offener Wagen Top 
Deliverp Wagen. 626 Xarrabee. Str. modi 


Zu verlaufen: Fin Pferd, Hafiend für Store zum 
Abliefern. 35 Cleveland Xpe., Dinterhaus. . 

Kaufe leichten Wagen ohne Springs. Frank Sa: 
bel, Majon Kontraltor, 67 Madiion Etr., Be 

Zu verlaufen: 2 aute Lidverhpferde, Nadaufras 
aen 322 €, Vorth Apve., binten im Stall. 

Zu verfaufen: Zwei Pferde und 
Schamid Straße. 


—— te 
Zu verkaufen: 20 ‚und Stuten, immer an 
and; wiegen bon 1000 bis- 1400 Pfund. Somie 
ferdegefhirr und Wagen. 

— 1429 Milmaufee Avenue. — 


Sheriff3:Verfauf. Mir werlaufen für banferotte 
Möbel:laden 27 Pferde, Mähren 900 bis 1000 
Ptund, $20 pro Stüd und aufwärts. Toppelges 
fhirre $8 das Set. Lenb, 15 Cornelia Str, 
Milwaulee Avbe. 


Zu verkaufen: Immer an Sand, 50 * 
Sriving:Bferde umd folche für irgend A 
aub Farm:Stuten, von $35 aufwärts. Probe e 


geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwau ae 


ee Ade. 
Zagıın? 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Neue Drophead Wheeler & Wilfon 
Näbmaihine, bilig. Verlafie die Stadt. Riley, 1032 
Milwaupee Ave. 


- 


Zu verlaufen: Singer Prophead Rähmaſchi 
bidia. 3% Cinbourn Place. ſcine. 


Gefunden und Verloren. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 

Verloren: Fine Bulldogge, weiß mit braunen fyle- 
den. Gute Belohnung. Heinrih Scheuer, 211 Day: 
ton Straße. 


\ 


Taddeder u... w. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


N Beder’8 Asphaltum Ready Roo 
1510-12 Milmautee Ye, Rimmt - bie Et 
Shindeln ein, zur Kälfte bes Preifes; billiger 
Gravel, und Hält doppelt jo lange: Direft pon 
unjerer frabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
a 
unft und Pcranichläge, die unen 

werden. Xelepben: Humboldt 1898. ee 


befhädigt? Abe Fnnt 
ah bei: & 


Co. 
von 
als 


ein bejjeres 


dein 


Upes Zelepbon: cds 
i bzablung. 


m 00m nn u — 

Frau ter, 546 2 Bor, 
* —Sä— —E 2 — 
Ie 


Tane | 


in's 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter die jſer Aubtik 2 Cents das Wert.) 


$345; billig für 3600, Taufen, wenn fofort genoms 
men, lange Jahre mit gutem rfolg betriebenen 
(Ede) Grocery: und Delilateiienftöre, großer Bor: 
tath aren, feine @inrihtung, billige Mietbe; 
feine Konkurrenz, tbeilmeiie Abzablung. ommt zwi⸗ 
ihen 1 und 4, 1215 W. Harriſon Stt. modi 


Zu verfaufen: Gufgehender Grocery:, Delitateffen-, 
Väderei- nnd Gandy:Store. Berlajje die Stadt. 
3 Some Etr. modimi 


Zu verfaufen: Eine eingerichtete Bäderei in gutz 
bewohnter Rachbarſchaft; feine Yaden-Ginrihtung, 
Kajh Negifter. 3250 fofort. 5107 Wihland Ave. 


Zu verkaufen: KHome-Bäderei. gute Sage, feine 
Konkurtenz, idöne Wohnung, billige Mietbe. Woch. 
Hauseinnadmer$200. Fragt Mos. 9, 294 Cinbourn, 


Zu verfaufen: Grocerpftore, Bierd, Wagen, befte 
tägliche Ginnabme $4, jofort_ges 


nommen billig. Fragt Ng3. 9, 29 Eiybourn Aoe. 


Zu verfanfen: Zigarren, Candy, Rotions-Store, 
gute Lage, foiort genommen K550 werth d. Doppelte. 
Seht? an, fragt Morgens 9, 29 Elybourn pe. 


Zu verfaufen: Neitaurant, fein eingerichtet, gute 
Lage, täglihe Ginnabme 25; jofort genontmen iebr 
billig. Fragt Morgens 9, 294 Clybourn Avenue. 

Zu verfaufen: Saloon, Ede, monatlih 140 Barrels 
Pier. Sofort genommen 800; jolche Gelegenbeit 
foınmt wicht wieder. Fragt 294 Gipbourn WUpenue, 


Wegen eiliger Abreije, ein 
Icerream: und Bigar: 
Adrt.: ©. 31 


Fılig zu verkaufen: 
anjehmlicher, guter Candy: 
tensStore mit guter Einnahme. 
Adenpdpott. 
ee > 

Zw verfaufen: Gutes. Schneider-Geihäft, 20 
Ginmwobhner, einziger Schneider. 206 Nord State —* 

m 


Zu vertaufen: Gutgehender Barber-Shop, altes 
Geichäft. Zu erfragen: W Center Str. 


— 


für gutges 


Zu verfaufen oder Partner gejucht, 


| bendes Butherjbop. 302 N. Kermitage Ave. 


Zu verkaufen. Mil = Geichäft, 5 und 6 Kannen. 


* ——— — vBeie Selegen heit für mehr Kunden. Weitfeite. Wes 
Sefuht: Mädcen juht Stelle für Hausarbeit. 12 | 


gen Krankheit. Adr.: ®. 20, Xbenppoit. 


Zu laufen geincht: Gutgebender Delitateiien und 


i fancn Grocery Store, in guter deuticher Gegend von 


zwei einzelnen Yerten, mit Wohnung. Apr.: ® 


ah, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gute Väderci, bilfig. R. Lint, 318 
Meit Randolpb Strake. 

Zu verfaufen: Billig, 6: und 7-Rannen Milch: 
runde, neuer Wagen und junges Pferd, Gigentbüs 
mer verläßt die Stadt. 171 Lewis Str., nahe Bel: 
den Avenne. momiſa 

Zu vermiethen: Ein neuer Edc-Store, ſehr billig, 
geeignet für Apotheke oder Grocery und Meat-Mar— 
tet, ebenfalls fünf Wohnzimmer darüber. Robert 
Ghriftianien, 3212 N. Glarf Str. Magie 


Zu werfaufen: Orocry, & Str. nabe Robed, 
feine Konkurrenz. $450. Näheres ZIR MW. Randolpb 
Straße. 


gu verfaufen: Candy: und Zigarrenftore nabe 
arößter dentich-Tatholiiher Schule und Kirche, Eitds 


ı jeite, 300. Näberes 318 W. Randolph Str. 


or 
| 


Zu verfaufen: PBool:Pilliard-Halle, Yargain. 664 
Wet Pelmont Avenue. 


‚Bu verlaufen: Gutes Rooming: und Voardinghans 
bilig. 324 Ch Indiana Straße. 


Bu verkaufen: Fd-Saloonr, Weftieite, ringsum 
Fabriten, altes Geſchäft, gute Lage. Adr.: B. 41 
Aben dyoſt. 

Zu verlaufen: Guter Sigarrenladen, 
19 Süd Yefferion Etrabe. 


preis werth. 


126 S. Clinton 


billig. 
ſamo 


Zu verfaufen: Saloon, 


Straße. 


Zu verlaufen: ge SaloonsGeidhäft, Ede. Zu 
erfragen: Atlas Brauerei, 64 Blue Island Ape, 
fomo 
wegen 
jajomo 


Zu vetlaufen: Sehr billig. Grocerpftore, 


Krankheit. 5532 Halfted Straße. 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, ein 
Pargain für die richtigen Leute, guter PVerfaufäs 
rund: etablirte Ede jeit über 30 Jahre. Adr.: 2. 
207 Abendpoft. MagiwX 


Zu verlaufen: Gutes Hotel in County, nahe De: 
pot, 50 Meilen von Chicago, wegen KAramtbeit. 
Nahzufragen: 4103 Afbland Une. 2ltgim& 


Blackſmith-Shop. 


2553 Armour 


Zu betlaufen: 
Nagimf 


Üdenue. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner gewünſcht für Herſtellung von Rechenma—⸗ 
ſchinen. WMdr.: S. 804, Abendpoft. fajo 


Ba Bee — — —— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer- Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Au bermietben: Store mit Butcher-Firtures. 
817 3. Irrina Vartk Blod. mdmi 


Zu vermiethen: Drei ihöne Zimmer, hinten. 97 
Gleveland Ave. 

Zu dermietben: 4 große belle Zimmer an 
Addsion und Maribfield pe. 

Zu vermietben: 3 Zimmer, Bad, beikes Waſſer, 
alle Bequemlichkeiten, an eine fyrau, bei alleinftebeus 
dem Mann; wenn die Frau Voarders halter will, 
ſo find noch drei Zimmer ertra mit Betten vor: 
Ki Frau fann auch ein Kind baben, muß rein- 

fein umd kochen tönnen, 3214 Balmoral oe. 
Man nehme N. Robey Str. Car, 112 Blod weitlidh. 
Nahzufragen täglid nah 6 Uhr Abends, Sonntag 
bis Mittag. 

DI 

Yu dermietben: Die Reftauration eines Hotels im 
Aurora wird änßerft_billig vermietbe., wegen Krants 
beit. Muß vom ]. September ab Übernourmen ver: 
den,. P®riefe an Mar Wall, Aurora, IU 

24ag6tX 


Zu vermietben: ge Flat, Bad, Heiß⸗ 
warierHeizung. Stall; befl, gr Nahbarihäft, Late 
View; ausgezeichnete Tage für einen Arzt; mäßige 
Miethe. Adr.: S. 5, Abendpoft. 2aug,imt 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


gu dv:mietben: Großes Tyrontzimmer für einen 
oder zweı Herren bei Privatfamilie. Hüb’'he Aus: 
jiht auf den See. 3524 Late Ave. 

Verlanat: 2 anftändige Boarders. 452 Eih- 
bourn Abe. 

Verlanat: Roomers und Boarders. 
Halited Er. 


831 N. 





Zu vermietben: Schönes Frontzimmer wei 
Heıren. 132 R. Clark Str. * a 


Gejucht: Deutihe Familie jucht zivei oder drei 
Poarderd oder Ronmerd, LM) und 3.50, Leon: 
bader, 723 N. Halftev Straße. modi 


Vvoardet verlange Uie Sheffield Ane., Fie 


ki ——— —— — 
Zu vermtthen; Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board. Lulas, 82Weſt Lale Sir. a 


275 Oft NRortb Abe. 
‘. jajomo 


Yu vermiethen: Großes, helles Zimmer, mit Bad, 
Heibwafier-Heigung, an ruhigen errn: Deutiche 
Familie. 1651 Melroie Str., 2. Flat. Naug iwr 


Zu_ vermiethen: Schön möblirte Zimmer, billig. 
18 Wisconjin Str., Lincoln Bart. Daug.Imf 


a — — — — — — 
—— — — —ñ ñ—— — —e — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Boarder. 


Zu miethen geiucht: 3 leere, belle, -reine Zim 
mit Gas tür fleinen Haushalt. Sofort a 
nahe R.. W.-Hochbahı. 9. 2. M, Abendpoft. e 
— — — 


bei Mann wüni i 
int oder jpäter ein möblirtes — ne 
Clart Str. und Chicago Ane. Kleine Familie oder 
alleinftebende Frau bevorzugt. Kein Roomirghauje 
Apr.: ®. 4 Abendpoft. mobi 


gimmer ———— geſucht von 
nahe Lincoln Part. Rordende Muſüali 
fie beporzugt. Adr.: ®. 262 —— ie demi 


ee a u EEE BEER 3117 - 

Zu miethen geiudht: Möblirtes Zimmer, mit abe 
ohne Board, winjcht junger Mann. E. Me 
Abendpoft. n. Adr.: ®. 973 


Zu mierhen geiudht: Nunger 


jungem Herrn 


— — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
en in 


Der Ausgang ver dffenil 
Rriminalgericht adı 3, —5* a. —* 
Gieg für und. Aus Dankbarkeit fr die uns aus 
allen Kreiien der dDeutihen Mitbürger auges 
an me 8. —— und um ſpe kı 
en ingeiwa 

und Geldverluften“ a een 
haben mir für alle A 

ich garantiten 


denfbarfte Ermäbig auch 
j * i 
Englijden Sprache im koms 


KRurfus oder verlangen feinen Gent! Roften: 
Brobeu: nbem 
len flet3 erft nachdem h > 


i 
angetreten haben. ‚ ui ae 


Beltgarantirtes — 
# 


eit⸗ 


ſ 
tellungs loſe 
lohnende Sie 

vilegirtes Welteftes umd 
—— Jebifut 23 €. Rort 

Sarr tr., bn 
2. es Abends 1 tage 
4 —— Supt., Dr. Douglas 
tman, Afifenten. UM 

a 0 aan 


Abe. ude 


), 
: —— bu 2 
und —X 
deutſchſdrechen de 
Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter bieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Milwautee. 9:30 Bor» 
und 2 Rehmi 


d 
45 d8 täglich. 


moni | 


(Anzeigen unter diefeer Ruprit 2 Cents bes Wort.) 

Nordieite. 

gu vertaufen: Gutes Geihäfts-Gr enthum. 

Pauline Str., —— — für 
irgend ein Geidäft, 

1008 Lincoln Wpenue, 


gain. Chas. Baumann, , 
8500 Anzahlung, 50 monatlid, einfäli = 
ien, kaufen 2b Steinfront — Bi 
Wilfon Ave, Rorthm.- nflation; Miethe 47.50 
monatlid. White, Zimmer II, 153 Ya Salle Sır. 


Zu verfaufen: Zei große Bargains in Mödi 
Steinfront: ude' mit große Ct — 
cmitage Ade., Rarens wood — Eee 
aulina Str., nahe Devon Ave.. 
Auguft Torpe, 147 €. Rorth Ave. fafomo 


3u verkaufen: 7 Zimmer Haus, Brid Bajement, 
nahe TDeering Fabrik, fpottdilig. 511 Relion Err, 
ja ſo mo 


Geiucht für 30 föfortige Käufer zwei⸗ oder dreis 
födige FFlct:, Privat: oder Geichäftshäufer an der 
Nordieite. Antiwortet fofort, wenn Ihr das Grund: 
eigentbum jchnell verkaufen wollt. Wuguf Xorpe, 
14 €. MRortb pe. Mag,imx 


gu, derfaufen: Modernes WMtödigeß_Brid-Gebäude 
mit 2 6-Bimmer- Wohnungen, nahe Eoutbhort Ave. 
und Grace Str.; Preis? KM. uguft Torpe, 147 
€. North Une, fafomo 


Nordweitieite. 
Bu verkaufen: I-ftöd. Brit, 3 moderne 6 Zimmer: 


Flats, nade Humboldt Mark. Gottage sder Lot i 
{ k ot in 
Taufe. Adr.: B. 296 Abendpoft. ’ 


gu verkaufen: Zwei Totten, 975, an Irvi et 

ı 3 E art 

wg A en, —* — alle Aſſetment⸗ 

ie T en — 1 = ir 

beide, die & sifte Be erh en ha * 
& Sander 69 Dearborn Str. 

ſodi 


RKRoeite 

Muß verkaufen: Neues I-Rddiges Stei 2 
Humboldt Part, 33 Fuß Lot, Ge ne 
en. Nehme Cottage oder 2sftädiges in hu. — 
dr.:.©. 88 Ubendpoft. ag 31% 


te Cottages, nabe 


> 20 jede, Seht & 
Salifornia Abe, — 


Zu verfaufen: Bei j 
boldt Bart, $1R00 und 
Dogler, TEN. 


Zu verlaufen: Ein 14:-Bimmer:Saus m . 
reife billig. Adr.: 2175 8, we, Ute. 
2lagimX 


Frarmländereien. 


gu —— © 2 ‘ Uder Wiskonfiner 
frarmen. Majhinerie, Stod, Ernte; Bargain. Adr.: 
2. 277. Abendpoft. gain. Adr.: 


een ee 
Zu verlaufen: 160 Are arm nahe San Pierre, 
And., in gutem Juftande, mit Stod und allen 
—— Derkaufe, zu maähigem üreis Ver 
aufsarund Krankbeit. Keine Agenten. üdr.: Ave 
Dolezal, Rortd YJudbfon, Ind. Nagimxt 


Zu verkaufen: Zurüd von Teras mit Lifte v » 
men, Chftse und Waldlandereien. — —— 
Belieben von KHeimftättefuhern und Geldanlegern 
eute Gelegendeit. 3_8. Ball, 57 South ater 
Str., Chicago, IM. Tel.: Eentral 337. 18agimt 


u derfaüfen: M Ueres Obfte, Hühners und Ges 
müjeland nabe Kipgins Lake, Michigan, 240: $ 
Anzablung und $I0 den Monat, feine Zinien. —— 
Spreht vor oder jhidt nah Karte. Birkulare frei in 
deuticher Sprade. D. X. Biller & Co., Gigenthü- 
mer. MO La Salle Straße. * 28in3m 


Berſchiedenes. 

Zu verfaufen: Der grokartigfte Bargein in Chis 

cago, La Grange, Ede don 8 Xots, mertb $95 per 

dir verfauft wenn fofort genommen für $8 per 
® 


— 


uß. Alle Verbeiierungen bderin und bezahlt. Die 
älfte baar, muß Geld haben. Abdr.: B. 


Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Lombard, II. Lotten MXxIGO 8250 
bis 8500; aute Schattenbaume; gqute deutſche Schule 
und Kirche. Banz 85. Reſt nach PVelichen. Nehmt 
die Auroras@lginsChicage Elektriihe bis Ch Lo: 
bard. U. Reneftorf, Bagim! 
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Finanzielles. 
(Unzgeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 


5% Gelder zu verleiben auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum oder e Neubauten. Prompte Re: 
bienung. Peter Dan Bliffingen, 172 Cit Waihington 
Etr., Süpdoftede Fifth, Avenue. 2Dap*X 


Sohn PB Foerfter & ©o., 145 La Salk Str., 
derleiben u auf bebauteh Ghicagoer Grundeigen: 
a u in sus s k . 
t offeriren Sopothefen In verjchiedenen Reträgen 
sum Berlauf zu Ba und aufgelaufene Sinfen 
17412* 
Greenebaum Sonß, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 
Sichere Erfte Mortgages in’ beliebigen Summer 
auf bebaute8 Chicago Grundeigenthum zu verkaufen 
Nordoftete Clark und Randolph Straße. 3in*t 


G. ©. Bauling, 132 2a Sale Str. — Gıt 
Snpothefen zu verkaufen. Geld su verleihen — 
niedrigften Sinsfuß. Telepbon Main 250. lmai*Xt 


Zu verfaufen: Grfte Sppothefen auf bebautes Shi- 
cago Grunmdeigentfum. Geld zu den niedrigiten Ras 
ten. Rihard U. Koh & Go. 5 Waibingten Str. 

löla*? 


sum 


m nn 

Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grunr: 
eigentbum zu — Raten borgen mollen, joll: 
ten »nurfpeecen bei Greenebaum Go, Nordoftste 
Glorf und Randolph Str. Maprr 


— — —— — — — — — 
Geld auf Möbel un. T. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


—Geld 121 verietgen— 


auf Gure Mökel. Bianos, Pferde, Wagen, Layer 
daus-Receints etc. 

Wir laifen_ die Woaren in Gurem Befig. 
Wenn Nor Geld braudt, fo Tommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn br nicht voriprechen fünnt, füllt diejen 
„Blant“ er I wu —— meiner Office und der 
Moent wird jofort voripreden und alles koit ; 
Guh befpreden. enfrei 


Adreſſe 

Gewlinſchte Summe 8........ 
Auf Sicherheit von....... zoo. 
"Wann vorzuiprehen 


a. Frend 
95 Dearborn Strake, immer 45. 
Telepbon 5059 Gentral. Ya 


nein ne ER 
Peivatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne 
entfernen, zu den Sticken Raten und leichtem 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und vers 
antwortlih. Alles mwird in meiner Office abgefers 
tigt. Bitte, fpreht vor oder fhreibt an mid. 
Otto E. Boelder, 70 La Salle Str, Zimmer 34 
öffentlicher Notar. Xeleppon: Main 4 


„............ 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


se: Rihdard il. Rod... 
95 Wafhington Str., erfter Flur; deutfcher Anwalt 
und Notar, praftizirt im allen Gerichten. Spred: 
ftunden täglih von 9 bis 5:30, 

- — Ge e 
0 North Wne., doftede Larrabee Sir. Spre 
a täglich von 8 bis 9 Morgens und von 7 * 

Abends. Sonntagß von 10 bis 12 Vorm 
llag** 


Vrozeife in allen Gerichts öfen geführt. Ude Rechts⸗ 
deſcha fie beſtens beſorgt. Erbſcha ften eingezogen. Gut 
ausgeſta ttetes Kollettitunas⸗ Dept. — überall 
durchgeießt. Löhne jchneß kollektiet. Abitrafte erami: 
nirt. Bee Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim- 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in® 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Beardorn Str., Zi 
1044. Ubends: 1644 Prior Blace, nahe R. 


Albert 9. ists deutſcher Advolat. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Mrs. Wilde von der Reife zurüd. 145 Dit 
North Avenue. 

Welcher edeldentende Here oder Dame würde eine 
beijere PBeamten-Wittive unterftügen, während j.e 
den SebammensKurjus abjolnirt, gegen ehrbare Zur: 
rüdzablung. Wdr.r S. 878 Abenbpoft. 


Wenn Ihe zu dlaftern, PBrid» oder Schornfeins 
Urbeit habt, jchreibt: Köhler, 42 Xhomas Strabe 
Zelephon Humboldt 6563. SBapdsjame® 


Alegander Veiektine = Agentur, 171 Waibingten 

tr., . 906-7, fammelt Peweimatertal für ges 
riptlihe Klagen. Diedftahl und Schwindel entdeit; 
aub unangenehme Eheitandsiälle unterjudt. 2 
in Zrubef, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Ehte deutihe Filsigube umb PVantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und bält vorräthig A.Zimmermann, 
148 Elybourn Woe., nahe Larradee Sir. MHag,in 


—— — 
Xapezieren, Painten, Ralfominen; befle Arbeit, 
Billigft ausgeführt. Wdr.: G. 807, Übendpoft. 

fafonno 


Wer Gelder, „Boot Wccoumt®®, Wenten, ten, 
YJudgments_ zu follettiren bat, ende fich De 
„Gificient a ung > Str., 

mer 5. elepbon: 34%, le Be: 
mama. Deurices Gefhäft. Wang, im! 


Heirathsgeſuche. 
Anzei ter d Rubrit 3 Eents 
. —* feine ae unter —8 u 


Heiratbsgeiub: Mann im 
—— — fuht die 
älteren Mä 3 oder Wittwe,, yweds 
Grenitmeinende bramdem jich zu melden, Bitte im er: 


fen Prief alle genau au er 
zu vermeiden. Wr: ® —— um Sindernijie 





Biele wiffen wie zu — 


Wenige wiſſen wie zu ſparen. Es albt viele 
Arbeiter in der Welt, aber nur wenige Kapi— 


taliſten. 

Beinahe jedes Vermögen wurde durch einen 
Arbeiter und gewiſſenhaften Svarer erwor⸗ 
ben. Weßhbalb beginnt Ihr nicht zu ſparen? 
Eröffnet ein Konto bei uns, gana aleich wie 
klein. Ihr werdet ſtola ſein,. es zum Wach⸗ 
fen zu bringen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 


Chicago, Ill. 
— —⸗ 


A. HoLIngER & Co,, 
Hypotheten Baur, 


Teilchen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
6, u. 
au 


& e I d eigenthum * ir 
Echte Geid-Mo i 
— —— — Beträgen 
moniia® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld auf Grunbeigeutfum zu verleihen. 
Erfie Hupsthelen zu verkaufen. 
6mat,mo 


— — 


THE MUTUAL BANK 


Kezablte Spareinlegern %% extra Binfen für 
1806 unter ibrem Brofit-Antbeil-Blan. 3% Bins 


— ng Terafätsie, 


gun ae unden: 10 Bin. bis 6 Nm. Hehweortg 
kon nn: "dilon Er. und Babafh Avenue, 
Smai.frmomi® 


Bonnerftag, 29. 
Eamitag, 31. 


Camitaa, 31. 
Dienftag, 3. 


2 ee 1894, 
awiſchen Elarf Er. u. 5. Ave,, gegenüber Debos, 
vn 
Schitfstarten! 
% 
Ale Linien — villigſte Preiſe 
Dienſtag. 27. Auguſt. „Kaiſer Wilhelm der 
reße“ nach Bremen. 
Mittwoh, 28. Aurrit, „Noordam" nach Rotier—⸗ 
Premen. 
Donneritan, 29. Auauft, „Dentichland“ nach 
mburg. 
Auauſt, 
Havre. 
Auguſt, „Vaderland“ nach Ants 
werven. 
September, „Kaifer Wilhelm II.” 
e nad Brenten. 
Mittwoh, 4. September, „Ruyndam“ —F— — 
Sonnerftag, 5. Auguſt, 

H nah Sambıra. 
Dienitag, „Kronprinz Wilhelm“ 
Abfahrt bon Ebicago 2 Tage borber. 
Ecbſchaflen, boſſmachlen, 
geſldſendungen. 

Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntaas 9 bis 12 V. 
14ma.bofamahie 

Schiffsk t 
8 () Oeanfahrt- 

Extra billia nad Wien, Budapeſt, Trieſt⸗ 
Libau, und allen anderen Hauptplätzen in 
Deutſchland, Deſterreich⸗ Ungarn, Schweiz, 
Frankreich, Rußland u. ſ. w. — Mit Schnell⸗ 

Extra feine Einrichtung 3. Klaſie. 

Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten, Frübſtück, 
Mittaag- und Abendbrot ſervirt im Svpeiſeſaal. 
vvᷣſer befördert. 

840 in zweiter Kajuüte. 

Wechſel und Poſtauszahlungen. Vollmachten 

Gen.⸗Paſſagier⸗Agent, in Chicago ſeit 1871. 
208 Süd Glark Btrape 

Eonntags offen bis 12 Uhr, 
Pag,i 
202 S. Glark Str. 202 
2 iz 
423 bis #25 
nad Habre, Rotterdam, Bremen, Ham 
burg, mit Roft-Schnelldampfer, ohne 
M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 
Sonntagd von 10—1 Ur. 


(51 OST VAN BUREN STR. 
Dampfer fahren von Net Port. 
dam. 
Donnerſtaa, 29. Auguſt, Rei der Große” 
Ha 
„La Tonraine“ nad 
Auauit, „Bretoria“ nah Hambura 
„K. Auguſte Bichria“ 
10. Auauft, 
nah Bremen. 
Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Krieg gibt’S jet! 
Fiume, Temesvar, Baſel, Luxemburg, Nina, 
dampfern. 
Gepäck von Haufe abacholt und auf Dam- 
und Erbichniten prompt beiorat. Näbere3 bei 
nahe der Haupt-Boftoffice. 
. ß nach 
| 5 Mi ell Europa 
Umſteigen. 
—RW 


Ofen-Linings. 


Paſſen irgend einen Dfen 
erden im Feuer hatt; bleiben 
teudt bis gebraudt, bad ge 
ier auf —* er 2 
eis und bei Eirge 
Saa,ım? 


elite 
fäde — — ab. 
J & Go. 


Schtes deutſches Schwarzbrot 
und Vumpernickel 


ins Baus neliefert. Teleybon Late View 4107. 
G. W. CRAMER, Bäder, 
A7EH—17I3N. Halfteb Str., "GdeRempart 


NRahiolger von Abdert Anbach (früher 
1134 mu 
waufee Ave. gasimz 


Brud, geheilt 
in breifig Minuten. 


ran. Sehe vandtnuide Bes 


exin 


. ZBHN DOLLARS. 
Perfection Medical Institute, 


112 &. Glarf Sir. 
Gorehftunden bon 9 bis 3. Chnton * 
Uegsſlond do 


natsbezirk 


Lokalbericht. 
Morgen: Regifttirung! 


— — 


Anordnung von Erjagwahlen au 
feinend nicht zu erwarten. 


@eletteifher Bahnbetrieb. 


Die Eifenbahngefellfhaften verhalten fi, 
vorderhand noch fehr ablehnend. — für 
die Bewäfferungsarbeiten im Weften. — 
Poftaehilfen ftreben Adtftundentag an. 


— — 


Für die Stadtwahl im vergangenen 
Frühjahr ſind 392,432 Wähler in die 
Liſten der Wahlkommiſſion eingetra⸗ 
gen geweſen. Man erwartet, daß ſich 
nach der Reviſion, die vorgenommen 
werden muß, nachdem morgen die 
Neu⸗ Regiſtrirung ſtattgefunden haben 
wird, eine ungefähr gleiche Zahl ſich 
ergeben wird, denn es werden allerſeits 
große Anftrengungen gemacht, um fo- 
wohl Diejenigen zur Regiftrirung zu 
beranlaffen, welche feit dem Frühjahr 
ihre Wohnung verlegt haben, ala aud 
jolche, die bisher noch nicht ftimmbe- 
trechtigt waren, jet aber die Wahlbe- 
rechtigung erlangt haben und fie aug- 
üben fönnen, fofern fie fich morgen re- 
giftriren Iaffen. 
halb ermartet, daß der Gouverneur 
die Gelegenheit der Charterabftim- 
mung benugen würde, um Erſatzwah-⸗ 
len anzuordnen, die im 22, Se: 
dur die Abdanfung des 
früheren Senator3 und jehigen Boft- | 
meifterö Campbell und im 27. Senats: 
bezirk durch das Ableben des Ahgeord- 
neten McDonough nöthig geworben | 


find. Bis jet hat indefjen Herr Des | 


neen eine derartige Abficht nicht fund- 
gegeben. Die GStimppläße merben 


morgen von 8 Uhr Vormittags biß 9; 
Uhr Abends geöffnet fein, fo daß ein | 


Jeder, der ſich regiftriren zu laffen 
münfcht, dazu ausfömmlich Gelegen- 
heit haben wird. 
Begeiitert für die Sache. 

Mayor Buſſe und die Herren, wel— 

che ſich in ſeiner Geſellſchaft nach New 
York begeben haben, um ſich dort durch 
den Augenſchein von der Zweckmäßig⸗ 
keit der Einführung des elektriſchen 
Betriebs im Vorſtadtverkehr der Ei— 
ſenbahnen zu überzeugen, ſind heute 
aus dem Dften zurüdgetehrt. Der 


Mahor ijt begeiftert für die Neuerung | 


und jagt, daß die New Yorker Central | 
Bahn durch deren Einführung nicht | 
nur dem Publifum, fondern au) fi 
jelbjt einen Gefallen gethan habe. Sie 
bemältige jet ihren Verkehr leichter 
und beifer al& vorher umd erziele zu- 
gleich eine bebeutende Erfparniß in 
ven Betriebäfoften. Sie habe fämmt: | 
liche Bahnmwagen — die Schlafmwagen 
ausgenommen — mit doppelten Mo— 
toren auägerüftet, ‘gerade wie e3 hier 
die Hochbahngeſellſchaften gethan ha= 
ben, und fünne nun einen jeven-Wa- 
gen als Lokomotive benutzen. Es werde 
dadurch das Rangiren der Züge zu ei— 
ner ſehr einfachen Sache gemacht. Be⸗ 
ſonders deutlich zeige ſich der Nutzen 
der Neuerung auf den Untergrund— 
ſtrecken der Bahn. In dieſen habe 
man früher kaum zu athmen vermocht, 
jetzt ſei die Luft darin ſo rein wie ir— 
gendwo über dem Boden. Der Mayor 
ſagt, er werde, ſobald der Stadtrath 
iwieder zufammentriit, e3 dieſem drin— 
gend empfehlen, auf die hiefigen Bahn- 
gejellichaften einzumirken, daß auch fie 
fobald mie möglich, innerhalb der 
Stadtgrenzen die Elektrizität ftatt des 
Dampfes zur Triebfraft wählen. 

Dizepräfident Wilqus von der N. 
9. Sentral-Bahn, welcher die Betrieba- 
ummandlung an diefer geleitet hat, ift 
twilleng, in den Dienft der Stabt Chi: 
cago zu treten und auch hier auf die 
Einführung des eleftrifchen Betriebes 
hinzuwirken. 

Herr Wilgus iſt ein namhafter Zivil⸗ 
Ingenieur und dem Mayor von Herrn 
Bion J. Arnold empfohlen worden, 
der mit ihm zuſammen am Ingenieur— 
ftab der N. 9. C.Bahn gedient hat. 
Hr. Wilgus hat: die Betriebsummands 
lung auf den Linien der N. 9. C.- 
Bahn geleitet. Er würde nun feine 
Stellung ala Vize-Präfident bei-biefer 
Gefelichaft zwar nieberlegen, aber als 
berathendes Mitglied von deren Sn= 
genieuräftab beibehalten werben mit 
einem fejten Jahresgehalt von etwa 
gleicher Höhe wie das, welches er jetzt 
als Vizepräſident bezieht. 

Was nun die Ausſicht betrifft, daß 
auch hier, wenigſtens innerhalb der 
Stadtgrenzen, die Dampflokomotive 
bald der elektriſchen zu weichen haben 
wird, ſo verhalten ſich die meiſten 
Bahnverwaltungen ziemlich ablehnend 
zu der Frage. Präfident Harahan von 
ber Illinois Central-Bahn iſt ſo ziem— 
lich der einzige unter ſeinen Kollegen, 
der ſich mit der Angelegenheit ſchon 
näher vertraut gemacht hat. Er er: 
Härt fich willens, die Neuerung zu ver- 
ſuchen, macht aber den Vorbehalt, daß 
dieſe ſich erſt einmal anderswo über 
jeden Zweifel hinaus als praktiſch und 
vortheilhaft bewährt haben müßte. 
Vize-Präſident Willard von der Bur- 
lington-Bahn ſagt, dieſe habe vorder—⸗ 
hand genug mit der Hochlegung der 
Geleiſe zu thun und könnie fich vor⸗ 
läufig nicht auf Experimente einlaſſen. 
Er ſieht nicht ein, weshalb die Stadt⸗ 
verwaltung berfuchen wolle, in dieſer 
Frage irgend einen Druck auf die Bah⸗ 
nen auszuüben. Man ſage, daß durch 
die Abſchaffung des Dampfbelriebe⸗ 
die Atmoſphäre der Stadt vom Koh⸗— 


lenſtaub gereinigt werden ſolle. Dieſer 


Zweck laſſe ſich aber —ſoweit die Bah⸗ 
nen dabei in Betracht kommen — eben⸗ 
ſogut durch richtige Feuerungsmetho⸗ 
den erreichen. Herr Willard gibt aller⸗ 
dings zu, daß man die Heizer nicht 


durchweg zu ſtändiger Anwendung 


ſolcher Methoden bringen könne. In 
Wirklichkeit dürfte im Betriebe der 


— werden, als in dem 


Burlington⸗Bahn nicht vorſichtiger 
gi 


Man hatte halb und | 


Abendpoft, Ehicano, Montag, den 26. Auguft 1907. 


noi8 Gentral, und von dem Einfluß, 
melden ber Sohlenftaub aus beren 
Zofomotiven auf die Atmofphäre ber 
Nahbarfchaft ausübt, davon miffen 
befonbers die Verwalter und die Säfte 
der großen Hotels an Michigan Avenue 
ein Lieb zu fingen. 

Präfident Marvin Hughitt von ber 
Northweſtern⸗Bahn, auf deren Linien 
täglich allein im Vorftadtdienft zufam- 
men 220 Züge verfehren, erklärt, daß 
er ich mit ber Trage ber Betrieb3- 
ummandlung nod nicht befaßt habe 
und beshalb nicht in ber Lage fei, fi 
auf eine Erörterung des Gegenstandes 
einzulaffen. 


Hilft dem Chicagoer Markt. 


Wie fchon berichtet, hat das Mini- 
fterium bed Innern angeordnet, daß 
die Material-Antäufe für die Bemäffe- 

ı rungarbeiten, welche bie Regierung 
im Weiten vornehmen läßt, um Deb- 
ländereien für die Kultur zu’geminnen, 
fünftig zum Iheil in Chicago vorge- 
nommen werben follen. Die Gefammt- 
außgaben für das benöthigte Material, 
für Die Verproviantirung der bei diefen 
Urbeiten bejchäftigten Arbeiter ujm. 
werben fi für das fommenbe Jahr 
auf $7,000,000 * belaufen. Etma 
$2,000,000 davon follen in Chicago 
angelegt werben. Bejorgt werden die 
Einkäufe von Herren E. 3. Perfing jr., 
einem ngenieur ber betreffenden Ab- 
theilung, welcher von hier aus deren 
Transportweſen leitet. Bemäflerungs- 
arbeiten find zur Zeit in Arizona, 
Nevada, Neu Meriko, Nord und Süd 
Dakota, Oregon, Utah, Wafhington 
und Whoming im Gange. Die Ded- 
ländereien, welche durch die Anlagen 
für den Aderbau gemonnen merben 
follen, haben zufammen einen Flächen» 
inhalt von rund 2,000,000 Xder. 
Man veranfchlagt, daß darauf über 
furz ober lang jährliche Ernteerträge 
im MWerthe von $35,000,000 merben 
‚erzielt werden. Das Land foll an 
Siedler verfauft werben, denen man 
für die Bemäflerungsfoften nur be= 
; rechnen mwird,ma3 bie Regierung felber 
dafür aufgemwenbet hat, und zwar wers 
den fie zehn Jahre Zeit zur Bezahlung 
erhalten und feine Zinfen auf das 
Kapital zu zahlen brauchen. 

Achtſtündige Arbeitszeit. 


Die Poftämter von fünfzehn Groß- 
ftäbten des Landes werden auf bem 
jährlichen Verbandstag der nationalen 
ı Vereinigung bon Poftgehilfen vertres 
ten fein, welcher vom 2. bis zum 4. 

' September in Indianapolis ftattfin- 
det. Wie man Hört, mirb bei biefer 
ı Gelegenheit angeregt werben, daß beim 
Kongreß auf die Einführung des acht⸗ 
ſtündigen Arbeitstages, welcher den 
Briefträgern ſchon längſt zugeſtanden 
worden iſt, auch für die Poſtgehilfen 
gedrungen werden ſolle. Ferner will 
man über Mittel und Wege berathen, 
um eine den Geboten der Billigkeit 
mehr entſprechende Eintheilung der 
Dienſtklaſſen herbeizuführen. Die 
Beamten des Verbandes ſind zur Zeit: 
E. B. Goltra, Präſident; J. J. Fiel⸗ 
den, Vize-Präſident; George F. Pfif⸗ 
fer, Schriftführer; John T. Houſe, 
Schatzmeiſter. Der Chicagoer Zweig—⸗ 
verein hat zu Delegaten für den Ver— 
bandstag gewählt: E. B. Goltra, O. 
F. Nelſon, James Bruck, Charles 
Lund und M. ©. Olfon. 

— en — 
Die engliihe Bühne, 


{ 

ErIlege — Heute Abend bes 
ginnt im College-Theater die PBatronz’ 
Stod Company, eine bollftändig neue 
Truppe. ein Gaftfpiel mit dem Schau⸗ 
ſpiel „The Woman in the Caſe“, dem 
Blanche Walſh zu ſo großem Erfolge 
verholfen bat. Names Durfin und 
Louife Ripley fpielen die Hauptrollen. 

| Die Eintrittöpreife find mäßig. Sonn- 
tags wird —* geſpielt werden, aber 

| Nachmittags - Vorftellungen finden 
Mittwochs, Donnerfta® und Sam= 
ſtags ſtatt. 

Buſh Temple. — Kommenden 
Samſtag wird das Buſh Temple— 
Theater unter der Direktion von Ed— 
win L. Barker wieder eröffnet. „The 
Marriage of William Aſhe“ iſt zur 
Anfangsvorſtellung auserſehen. Ade— 

| laide Keim wird die Laby Kitty fpie- 
len, Außer ihr, Edward Haas und J. 
%. Fi Simmons find die engagirten 
Kräfte dem biefigen Publitum. neu. 
Die übrigen Rollen find mit Will W. 
Davis, Wil D. Corbett, Peter Lang, 
Kohn MeMurtrie, Slorine Arnold, 
Gertrude Binley, Florence Cragg und 
— Harris beſetzt. 
| tudebafer. — George Ade’3 
bor —* Jahren geſchriebene Charak⸗ 
terſtizzen „Artie“ errangen ſich wegen 
ihrer Lebenswahrheit allgemeine An—⸗ 
erkennung. In dem Luſtſpiel „Artie“, 
das im Studebaker ſeit einer Woche 
geſpielt wird, tritt dieſe Lebenswahr—⸗ 
heit noch deutlicher hervor. Wer das 
Buch geleſen hat, dem erſcheinen die 
Geſtalten auf der Bühne wie liebe alte 
Freunde, und wer es noch nicht kennt, 
geht hochbefriedigt von neuen Eindrü- 
den nad Haufe. 

Sllinois.— BWenn die Auffüh- 
rungen von „Ihe Man of the Hour“ 
am nädjften Samftag abſchließen, wird 
das Stück während des Sommers 151 
Mal gegeben worden ſein. In der 
Schlußwoche finden Matinees am 
Dienſtag, Mittwoch, Donnerſtag und 
Samſtag ſtatt und am Sonntag Vor⸗ 
mittag um elf Uhr wird eine Vormit⸗ 
ta sborſtellung gegeben. 

o wer s'. — Die Aufführungen 
von „The Chorus Lady“ mit Roſe 
Stahl nähern ſich ihrem Ende. Mor⸗ 
gen n beginnt bie zwölfte und. lebte 

oche, nächiten vw wird eine Ma- 
tinee gegeben‘ ntag, dem 2. 
September, wirb bie requläte Saiſon 
mit „Ihe Hypocrites“ eröffnet. 

Grand. — „Ihe Red Mil“ wird 
im. Grand Opera Houfe dor ausver- 
—— Vu gegeben, Die beliebten 
Komiter Montgomery und Stone 
amüfiren das Publitum nd ihre ta- 


Mn als —— —* — Im erfe 


— a Dr. Watfon und — 
‚Holmes. 


Dolmetjcher, im. 


Todesfälle. 


ie » 
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Nae men 
233. 3 
uging: 


Meidung 

zu1 ophie, 51 J.: 10453 RN. Wood Str. 
edden, Franf, 58 I; 18608 N. 2 —— 

orn, Peari 4 38 ; 74 GEdgemont 

bamas, Glära, 7 3; A er — Abe. 
Bolt, Kohn, 2 M.; 1156 6 
Hordman, eisabein- A. de In; "176 Jackſon 
Boulebard. 
Serben, ‚Bbilipn, 67.3.: 279 Hudfon Abe. 
Hauck. Frant, 31 J. 3116 Barneli pe. 
Sufat, Babriel. 35 3.: 222 Huron tr. 
Corens, Nofepb, 50 X.: 384 Coufbport Me. 
N, Nobanna, 82 3; 1291 N. Nidaewah 

’e * 

Limberg, Roſie, 11 M.: 6117 Beer Abe, 
Firchboif, Charles, 61 X.; 223 Flether Sir. 
Anaiten, Helena, 63 I.; 2939 Canal Eir. 


— bb — 
Scheidungsklagen 


wurden amzeftzenat ven: 
Louife gegen Frederid M. Stall, Verlajien: Mar: 
garet gegen Stephen Eacief, verlaffen Woie iech 
egen Florenhyna Gabl. Verlaſſen; Lydia, gegen 
arry arble, Verlaifen: Patrline_ gegen Charles 
F. Barth, grauſame Behandlung; Edith gegen Us 
bert Gowards, Ghebruh; Glizabetb gegen Michael 
MeArdle, Trunfiuht: Serafine gegen Eugenio Ga— 
tippo, graujame Behandlung: eorgia gegen Ar: 
thur A: Grion, graufame Behandlung: Lucile ge: 
gen Guftanus U. Ban Meter, Verlafien Geneviede 
egen Thomas R. Hap, graufame Behandlung; 
En gegen Frank Zientaf, graujame Behandlung. 
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Narktbrricht. 


Auguft 107, 
Großhenden). 


Ghicago, den 26. 
(Die Preife gelten nur für den 
Getreide und Heu. 


(Baarpreiie). 2 
intermweigen, Wr. 2, rotb, Mc; Nr. 3, 
” rotb, Bike: Nr. 2, hart, B9U—0%c; 
3, bart, —E 

Rrübiehrsweisen, Ne. 5, 8-Iie. 

Mais, Nr. 2, 5öc m 2, weiß, 57-5731; Nr. 3, 
gelb, Tec; Fr. 3 — Te, Ne. 3, meih, 
Bere, ch, —— — 
afer, Nr. 450; Nr. 2, weiß, dc; r 

” Dee: 5 Hr. 3, weih, 05%; Rt. 4, u: 
434%; Standard, dö—äRk. 

Mehl. Winter-Patents, 3.9544. 10 das ak: 
Roggenmebl, 83.70-84.30; Minnelota Hard Bus 
tent, Straight Erpit Bags, 84.40-84.80; bes 
fondere Marten, $5.60 

Heu (Bertauf nt * — — Beſtes Zen 
820. 9 


— 
18.0 1: Re ( 5 eſtes 
tairie, en 11.50; _do., Re. 1, "$10.00— 
Bi 2, 8.508 


10.00; geringere Sorten, 
(Auf künftige Lieferung). 


MWeigen, Auguft, 89ec: Baumeen, Or; Des 
sember, Odl4c; Mai, 11H 
met Auguft, 59ge; September, 
beißt; Mai, 59%. 
ste Auguft, H0%%e; 
sember, ac; Mai, 40c. 
Broviſionen. 
September, 80. 0214;: Okliober, W. 1B. 
Septem⸗ 


1.0 


sr Ye; Degen: 


September, Ye De: 


Shmals;, 

Gepöteltes DaB 
ber, $15.95; Oltober, $15.95 

Ripphen, September, 83.70; Oktober, $8.80. 
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0.08% 


Prima, 


Leinfamen=Del,‘ rob, per 5 
do., gereinigt, per ö 


Terpentin 
edladhtvieh. 

Rindvich Gute bis ausgejuhte Stine — 
85.50-87.35 per 100 Pfund; gemöhnlide bis 
ute Sorten, $4.50-86.50; geringe bis ausges 
uchte Kühe, $3.50-84.50; gemöhnlide bis mitt: 
lere fälber, BR gute bis ausgeluchte 
Kälber, 2... ; Bullen, geringe biß ausge: 
fudte, 8.0.10 

Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
85.60-85.75 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
fuchte (zum Berjandt), 85.75—$0.00; gute bis 
ausgejuchte Fleiſcher waare %.15—$6.35; mitt: 
lere bis gute Ferkel, Baus; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 25. 

Söhafe. Gute bis befte Dummel, per 100 Biund, 
$5.25—$6.00; gute biß_ befte Eu afe, 85.25-85.75; 
„Range Lamb3*, .T5—$7. „Hate Lamb", 
gute bis ausgefuchte, 46.25— —2 

Molterei Produlte. 

Butter— 


„Greamery”, gen das Pfund.. 
Nr. 1 Pfund 
Nre. 2 


Nr. 
„ Qadwante, 


diſae Waare, ohne Abzug bon 
Derluft, * Dutzend (Kiſten zu—⸗ 
— 
do·· eingelölofien)-. 
das Duten 
das Be ed a .. 


— 
E38 


= 
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BEE 


0.14 
0.17 
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ft 
Nahmläſe, „Twins“, das —— .. 
eh das Piun 
oung America”, das "Sun, vo. 
Brid, das Plund 
chweizer, das 
Limburger. das Pfun 
Geflünel. Alice, Kalsiiehie. 
Geflügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Dfund. 
Sähne, das Piund 
Truthilhner, das PBfund.. 
Gänfe, daB Dukend 
Enten, das Bfund 
Beflügel (Küplipeiper)— 
Hühner, das P 
„Springs, i 
Truthübner. das Pfund......... 
Enten, das Pfund 
Sanſe, das Pfund......... . 


ii 

beikriie, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Bari, das Pfund.... 
Meiber Bari, das Piund....... 
Riderel, das Pfund 
gehe das Pfund 

arpfen, das Piund 
Berh (zugerichtet), das Pfund.. 

s Pfund 


be Da fu jan Jan 
222 


en 


—— 
28 


*3 


De dr dd u 
o osmam 


— 


u 
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Iundern, 
ale, daß —— 
Hering, das Pfun 
Tront, Nr. 1], das hin 
Maderel, das Pfund 
Hummer (gekocht), da8 Pfund...» 
KRälder (geihlahte— 
H— 60 go Gewicht, das Bfund O. 
&— 80 Bir. Gemiht, das Pfund 0. 
80-100 Bir. Gericht, das Pfund 0. 
Friime Früchte, — 


die Kiſte 
Ralifornia, die Kifte 
das Bund... 


so»>>2»e-2>s>02> bbodbb olsses J See» „LLL 
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TıL 
383 
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Aepfel, 
zen 
rangen 
Bananen, Jumbo. 
Ananas, bie Si 
Pirfiche, Die 
Kiridden, 16 
Brombeerin, 15 Duart! 
Rothe Himbeeren, 24 
Schwarze Himbeeren, . 
—— 16 Quartts 
Jobannisbeeren, 16 Quarts 
Wafſermelonen. der Bahnwagen 
Canialoupes, die Kiſt 
Kraut, die Kift 
Blumenkohl, die Kifte 
KRopfialat. der Kübel 
Blattjalat, die Kifte.unsennee. .... 
Grüne Erdien, der Sad — 
Champignons, die Rifte.... 
Rothe Rüden, 100 Vünddhen 
Mohrrüben, 100 Binprhen... 
Grüne Siwicheln, das —8 
Siwiebeln, per Sad 
Tomaten, die Rift 
Sellerie, die Kiſte .............. 8 
Spinat, die Kifte . 
Rüben, der Sad 
DRettige. biefige, 100 —— 
Meerreitig. Bun 


Kalifornia, 


———— 


un 


wusessaurssennsss 
I 


LLLL 


SEsu2s 83% 


b> bei. bl... 
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299mm o=msso=roSemun porn 


Qeterfilie, 
un. * Sad 
Bohn 
Grüne , Sänittbohnen die RKifte.. 
MWahshohnen, die Rifte “ 
Trodene Bohnen, — 
Rothe Nierenbobnen 
Limabohnen, tatifornifäe, 100 BE. 

in Gerlabungen, ai 


— —— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Rartofieln, neue, 
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Smaage entbums-Uebertenqungen 
und 


oe darüber murden 


amtlid einnetranen: 
Dasie arlch* Gigentfum; €. Codm an ©. MWeftille, 


Une., '147 fübl. von 122, Str 
sen. 8 Bei, Ben. V. Roberts an * 
es Du ES fü]: Bein du 
Ried =“ ei Greagb, der⸗ 


nt Upe., 30 l. von 9. 
wur 5, Bei, 170; M. ®: Hilfiard = 38 


dden 
dl. don 102. Str, 
ag er. 173 —* an Sattie & u 


aan =: 3 2% von 9. Gent u 


he an 


=. a a yet 


Fo 
8 Öftl. bu s 
(— > 2 = Cie gr ee u 


von Galifornis ”. 
—— * * Bun 
Mad ee = 


Sr: 
Gourt, 266 fübt. Fit: 
from, 25 bei 135; 5 Bintert ı an an 
altes. — 


a 
— Ave. 
3* 
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Der Grundeigeuthumsmatt.. 


ende 
* der Söbe bon $1000 um ber murben 
amtlich eingetzagen: 

Mo ve, 185 $%. imehl. Süd⸗ 
* 40 bei DD zen Robeyyndi an Untonina 
Riolbafia, FH. 

Alte Bira Terrace, Südoftede Byron Str., Weit: 
ont, 26 = 4%; S. &. Grop an George Mi. 

Jewett, 8700 

Dasjelbe (igenthum; ®. U. Jewett an Frant G. 

— u $. Öftl._ von Baulina Str., Rord- 
front, 25 bei 125; 6E. Hecht an Charlotte Krogs 


mann, 85000. 

Ber wyn * 171 F. öſtl. von Weſtern, Rordfront, 
3% bei 1%; D. 2. GConkllin an Charles Rewen— 
feld, 000, 

Eddewater Heigbts, Lot 19, Blod 5 
an Louis P. Scoville, 8000. 

Evanſton Ave., Sudweſtede Rorwood, 
bei 125; J. U. MeDomell an Robert Did, 8180. 

Foſter viie 181 $. Sid 
Ess 3 bei 124; 

De Young, SI 10. 

Boher Ane., Ws #. dftl. do 
front, 25 bei 124; 4. ©. 
1400. 


$ 

Francis Etr., 416 8. 
Süpdfront, 25 bei 135; 
Woods, HI. 

Granville Ane., 
bei 192; 8. Boldt an 

Hermitage pe, 266 F. ſudl. 
Blod., Oftfront, 95 bei 125; 
Dougias L. Dunavan, 8000. 

Tasjelbe Eigenthum; D. N. 

Promn, KM. 

Kenmore Ave, 30 %. nörbl. 
front, 35 bei 150; €. M. 
Rappes, 87500. 

Darjbtield 123 nz 
Meftfront, 28 bei 125; 
Stadt Ehicago, KAM. 

Meiroje Etr., 101 8. 
Südfront, 25 bei 121: 9. Schulg an Oscar Dallia, 


42 8. 
25 bei 110; 
85000. 
38 F. 
front, 371% bei 125; 
E. Johnſon, 300. 
N. 42. Ave. S F. 
front, 30 bei. 135; PB. 
ville, KBW. 
N. 42. Ave. 
front, % bei 195; 
N. Ave., Nor doſtecke 
.H. Hill an 
156 F. ſüdl. von Montrofe, J 
50 bei 150; U. W, Cheim an Grace ©. Kleijert, 


Irving Bart Aipr‘, 
Une, Rordfront, 
Charles PB. und Selma Garlfon, KH5W. 


npeigentöums-llebertragungen 
* — 


von Wihland, 


; Anna Serauer 


Oftiront, 31 
—* von Paulina Str., 
B. S. Lippincott an Benjamin 
von Pauline Str., Süd: 
Kucht an denjelben, 
weht. von Magnolia Ave., 
. 6. He an James N. 
Mordweitete Friiher, Süpfront. I 
Anna KR. Oueniber, $21W. 
von Irving Vart 

R. M. Bant an 
Dunavan an Robert 
von Hollywood, CR: 
Rapp an George 
nordöftl. von Eiybourn, 
Charles McMabon an die 


Ave. 


öftl. von Eouthport Ane., 


füdl. von Diverſey Blod. 


8. Kaejeberg an Frant 


Süd: 


8300. 
Seminary Ave., 

Weſtfront, 

Raejeberg, 
von Lcavitt Str, 
MWeingart an Nels 


Welt: 


Sco⸗ 


Weſt⸗ 

8100. 
100 

02. 


Oftiront, 


öftl. 
Mes, ©. 


Warner Ape., 


nördl. von Moniroie, 


Bargen an Youis PB. 
nördl. von Montroje, 
derielbe an denselben, 
Derteau, Weitfront, 


115 F. 


Achille G. Diſi 


70 F. weſtl. von Lawndale 


3 bei 125; Ira M 


nie Moriß, 
Cleveland Ave. Ror dweee Grant Place, Oftfront, 
50 bei 124: Mrs. Edith 2. Yobnion u. 
Joſeph Elojius und Raul Gloiius 0; 
Dasjelbe Grimdeigentbum: Nahlak von 
Chaijer an dieſelben, RIM. 
100 F. weſtl. 
G. 5. 


And. an 
$20,500. 
Frank ©. 


von Glarf, Siüdfront, 


Illinois Str., 
Hioh an fFrederid Hofmann, 


1836 bei 100; 
85750. 
Tomwniend Etr., 218 F. 
weitfront, 25 bei 125: ©. 
Antravartolo u. And. 
Auburn en. 10 $. nördl. 
bet 130 
Rhodes ee 3 F. 
25 bei 100; 8. 
und Gattin, 3 
9. Etr., 72 8. ft. 
48 bei 108; 
83000 


Eoles Anpe., 187 FF. südl, von 77. Sir., Oftftont, 
50 bei 900; @. Inmwin an Robert L. Goldsworthy, 
SHOW. 

Euclid Wpe., Etr., Oftfront, 
bei 134: C. R. Davis von Los Angeles, 
an Fennid U. Garter, 12,500. 

Horte Ape., 8 $- nördi. von 105. 
100 bei 125; RK. Crandy an Frant Millis, 250. 

Yadion Uve., F. nördl. von 64. Etr., 25 bei 195; 

Gapps an Camilla M. EChapin, $O500. 

Str, 5 $. * 
‚, 3 bei 13; 
. Laiorence Abe., 
Oſtfront 
Frederick H. 

3. Etr., Nordmeitede 
32 bei 125; 9. 2. 
$1225. 


Albland Ave., 75 #. 
30 bei 121; 9. 6. 


Lilbon Str. 
bei 124; x 
200. 


nördl. von Locuft, Süd: 
©. 4, Peterfon an Joe 


von 35.. Cftfront, 95 
» Kogan an fFranf Bednaromicy, 870. 

ſüdl. von 82. Str., Weſtfront, 
9. Miller an Benjamin Davies 


von Shields Ave, Eüdfront, 
E H. Morris ar sSorace Hynes, 


Norpmeltede 72. 80 


Gal., 
Weſtfront. 


Str., 


Gartie 2. 
117. von Galımet Ape., Nord: 


. Besce an Tom Facein u, 


73 #. ndrdl. von 4. Str., 
24a bei 125: F. Wollner u. 
ON, 


And. an 
Bartlett, 
Dobſon Ave., Südfront, 


Dyche an die Stadt Chicago, 


jüdl, von 36. EStr., 
Nood an Henry X. 


Oſtfront, 
Jurgenfen. 


= g nördl. von 6, Oftfront, 25 
ofins an Arthur 9. Stevens, 


Dearborn Er 3 F. nördl. von 4., Weſtfront, 
20 bei 10; . ilt an John Nelfon, OR, 
Gmerafd ne J F. ſüdi. Oft⸗ 
front, 40 bei 144: C., T. and 
FJobnfon, 81200. 


S. füdl. 
J. G. 


von 73. Str., 
x. €o., Truftee, 
Etr., Welt: 
Joſebh Ang⸗ 


an Charley L. 
Emerald Ave. 
front, 40 bei 195; 
ften, $1600. 
Fifth Ave... 19 F. 
31 hei 143; ©. 


2F. 
12;_ 8. Lane an fFred Klippel, 
a. Gigenthum; F. Klippel an Peter Echo! 
er 
Gavlord's- Eubbn.. ſüdl. 
gs Lot 9, füdiweltf. 
Kenney an Dennis 
Halfted Str., 158 FF. nördf. von 49. Bde, 
front, bei 115; James GC. 
Lippert, 3500. 
Honore Str., Rordiveftele 72., ftfront. 50 bei 194: 
eG. Gebhard an Benjamin R. De Young, KI000 
Saflin Im. 191 F. ſüdl. von 6G., 
124: 3 5. Golling an Arthur X. 
Pauline 'Etr., 1W F. nördl. 
front, 95 bei 195; €. 8. 
Eonnely, 025. 
9. Place, 32 5. weitl. von Normal Abde. Nord⸗ 
53 37% bei 120; T. €. Pitner an Sen N. 
ell 
Charles Str. 
Mbei 175;: J. 
KM. 


von 77. 
Hunt an 


fühl. von 53. Str.. Oftfront, 
Werner an Laura Sonnenichein, 


öftl. von Garpenter, Notdfront, 
$1075. 


20 Fuß von Ent 9, 
44, füböft, 4, 8 
Konuors; 80 


die 


Weſt⸗ 
Spain an Rudolph 


Oftfront, 9 bei 
Stevens, KWO. 

bon 56. Etr., Met: 
Strobel an Patrik 2. 


wiſchen MR. und M. Str. 


u ‚ Oftiront; 


Glarfe an Chriſtian W. 
Behl. & er 
— Upe., 


bei 1385; 8. 
«1400, 


uienn Ape., 73 F. 
25 bei 1235; €. 
700. 


$17 
Alma Etr,, 


Süpdweitele ®. Str, Citfront, 9 
MeCormid an Agda’M. Anhnfon, 


jüdl. von 0. Etr., Oftfrent, 
MW. Yelinet an Iobn Samfula, 


20 5%. fünf. don Koma, Oftfront, 37 
bei 180; A, €. PBeaven an Caroline kon SM 


550 

Alma an. 13 %. füdl. von Chicago Ave, Welt: 
front, 3 bei 135; U. €. Forigth * Franf Linde 
auiit, 8525. 

Nr. 442 Armitage Ade., 24 bei 100; Charles ers 
ften an Fred. Q. Redille, KI40. 

Parber Str.. 195 . weitl. von Union, Sidfrent, 
2) bei Kr} 2. Berfion an Aaron Mozersty, 823. 

Galifornia Ane., 9 %. nördl. von Gortez Etr,, 
ftfront, 25 bei 125; EG. Kemmer an Elizabeth 
€. Hemmer, 8350 

Eroftal Str, Nr. 45, 94 bei 19: Rofe Rudolph 
an Mare und Annie Posner, KWO, 

S. 41 Ane., 100 #%. nördl. von 14. Str., Melt: 

5 bei 125; %. Lene an Matei Srubedn, 


—— S. 52. Ave., ae = t, 
B bei 186: Louis EC. Bot an Edgar € u 


TON 
—— Str. M F. öſtl. von Leaditt Str. 
„bei 100; ©. Emitb an Aohn S. 


Nordfront, 
Sielinstt, $4100 
Harding Abe., 5» F. fübl, von 18. Str, Met: 
front, 3 bei 19; &. Aeriho an Ridard 2, 
Stone, 8600 
Sarrifon Str., 974 %. öftl. von Laflin Etr., 
ront, 25 bei 134; 2. 


Haftings Str, = 12 — don Hohne Ave., 
front, 3 bei 194; . 2. Kern an Eitie Ham, 


Soyne Ane., & $. nördl. von Gortez Str., Weit 
front, 30 bei IB: ©. ©. Enter an Wiliom 
€. 2%. und an Mans, 38200. 

Leavitt Str., FF. nördl. von Homer Str., Melt: 
„Ha 24 * 10; 6. F. Otto an Franf Siazfi, 


2 Q Lerington Str., 24 bei 1% 
—J Tot jeph & 
Quebel Str., 169 5 


Süd: 
Baß an Sarah Gingberg, 


Süb- 


Jeſſe Bewle 
Großenaud und Sattin. 81700. ’ 

. mweitl. von Dafley Ape., 
front, 24 "bei 1X 


ı®. 
Kaczmarel, K2100. 
Milwaukee Ave. 186 F. nor dweſtl. von Noble Str. 
Südmeitfront, 35 bei 144: Benedictine Sifters o 
—— an Michael 3. O’RKeeie, $12,000. 
Milwau —— 19 ir gen Roten | * 
„ Suüdmeltfront, 35 bei J u 
Sara T. Schradet, 500. 53 —— 
MeRennolds Str., 147 %. weil. von Aibland Upe., 
—— 24 bei 1090; U. Richter an Yofjeph Pa: 
—8 Str., 100 9. _nÖrdl,. von Kinzie Ste, Well: 
front, B8 bei 18: J. Fitzgerald u. 
Walter Mine, 200 3. mi ro 
* Ade., al *. fübl, von 9. Str., Weftfront, 
bei 19; ger an Leon Krusy, 
Ridgewan Ale 3 nördl. bon Obi St., Wet: 
8. Fuller an Mary defier 
und den 


—— % bei 4 
Tun, Ave. smilchen 21. Etr. 
Weittront, 3714 bei 1299; 3. Kralobec an 
Sohn U * aur, 86400. 
Talman pe,, füdl. von Ploomingbale, Oft: 
fr x. Sceuetmann an Unna 


Rord⸗ 
Boldenweld an Wincenid 


3 8 15; 


re fübl. von Fillmsre Str., 

* bei 15; Wilam &. MeAlrath en 
. und Mor 8. Stransty KERO. 

2 % nörbf, von 19. Ste. Oftfto 

4; . Walled an Marh Sobinlansta‘ 


:% F. weſtl. don L s Str. Süd 

i 102; Joe be u Cal : at | gr 
* 

2. {. von Irvin —* 

on * —* —8 8* as 2 

Waller Ude., 100 ff. fübf. don Hugufe Str., Oft 
front, bei 124; PB. Bargen an Louis ®. Ses— 


ton Bob... M bei 1%: 
ee 
illtam Collins Ellen 
LE * 5* sn 
o 
—— 3 bei De . 3. Roby en Yon w 


ft dl. Mad 
a om —* ee er ü >. ee 
Etr., 


— BR at 6. Butter En nd. an 


nn don Eiobeurn 
> ®. Bredler an Stan 
CH ot 


Blod 143; B. Depefo an 
an — Sit 19 don. * 6 mb T, 


—* 


3 14; 


1 
Cobe an 
Wrightwood Ave., M F. öſtl. von R. 40. Ave., 
Nordfrent, —— 1%; William Iordan an Min: 
) 


& 
augb, 83200. 
59: 
$2000. 
O 
of 
C 
83200. 
4. 
©. 22. 
Nyat, 25500. 
EN, S F. 
800 
x 106: 3. O2 
2 i MB: 
4 
ou * 
—A Er 0 M. 
im Belle 
4b 
Ein, — 
E41 124; U 
—* e 
208% 5 


En ME 


ch 


Ich kurire nachhaltig. 


ie erbielten. Ach werde Ahnen aud erlläre 
micht furirt wurden, und weshalb id @ie 
Syyſtems au unterſuchen. 
gen. 
Blutvergiftung 
Nachhaltig Furirt. 
Ach kurire. Ich flide nicht. 
Nbjonderungen 


Dies —*1* ſich auf irgend welche 
unnatürliche Abſonderungen von An⸗ 
ſchwellungen. Geſchwü⸗ 
ren u. ſ. w. 
Harn-Verhaltung 
Kein Schneiden, keine Schmergen, 
kein Verluſt von Zeit. 


Waſſerbruch 


Kurirt für Lebenszeit. 
Keine Schmerzen, fein Zeitverluit. 


Munden, 


Saufen Cie Tei» Mififo mit 
ristiren gefäbrliche Verwicklungen. 
Krampfaderbruch. Waſſerbeſchwerden. 
ſte Kur der Welt. 


bevor es fſebr ſchlimm wird. 

Schreibt. 
Leute, bie in anderen 
Ctädbten oder auf dem 
Lande wohnen, follten 
um Koniultation fichrei» 
ben. Statt-t und einen 
Belub ab. Ahr Fönnt 
mit dem näditen Auge 
aurüdfabren. 


Golaende Srundeigentbums-Uebertragungen 
in der Höbe don $1000 und darüber wurden 
wurden amtlich eingetragen: 


100 F. öftl. von Lalewood, Süd: 
Fisgerald an Mary €. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


North Shore Ave. 
front, Bay ber 1395 J. 
Tooley E14. 

Touby Ave, 22 #. welt. 
Süpdfront, GO bei 164; Front C. 
A. Jewett, 514, 00. 

Evanfton Ave, 100 3: 
front, 50 bei 150; John 
Roientbal, $25,M). 

Fletcher Stt. 450 F. 
front, 25 bei 115323 M. 
uw. 

Racine Ave, 107 F. 
front, 25 bei 133; 
». Tortt, LEW. 

Wintörop, Ave., u 
front, 25 bei 7; H.d 
finion, E00. 

Gortlamd Str., 
bei 18; 3 M. 
*700. 

Iownibip 40, 


von Eheridan Road, 
Lewin an Gero 


von Waveland, Tits 


ſüdl. 
Kennedy an Maier 


W. 


öftl. von Sheffield Ane., Süb: 
Mariball an Act. Schmid, 


von Waveland, Cit 


nörd!. I) 
Scrum an Samuei 


8 8. 


zen und Riljon, Ci 
Boldt an Albert N: 


Kordfront, 50 
Rothfus, 


3. 
Theil von jünmeltl. 4, 2, 40,13; 
9. Segelfen u. And. an fFrederid WM. Alte, sn. 
N. 43. Ave. 200 I jütdl. von Sunnpfide, Dit: 
front, bei 3; 9. 8. WMiib an Robert ®. 


Plum, ER. 

Arding Park Avc.. 37%. wehl vonLatondale, Nord: 
front, 33 bei 135; ; Ira M. Gobe an Martin umd 
Louiie Hennings So. 

Kedzie Are., 200 =. nördl. 
front, 3 bei 195; H. ©. 


Reinte, 82775. 

Monticello Ade., 6 %. nördl. von Byron Ei. 
Dftfront, 75 bei 125; I..M. Cobe an Gmil Staft, 
8210. 

Weiobtwood Ave. 
58 bei 125; Earl 


Ballou, 


S üpdostede 0 
Freder id 


Schon an 


von Waveland, Wefie 
Kohnion an Louis E. 


Süpdoftede Harding, Nordfront 
Wenzel an Auguft A. Yemm, 
500, 
Genter 
front, 


Etr., 165 F. öftl. von Cleveland Ave., Süd⸗ 
23 Fuß zur Allen; Ann Goftello an fFreda 


Yan 88000. 
Lake — Srive. 350 F. öftl. von Lincoln Bart 
Kl, bei 108; Gh. T. and 


Plod., Rordfront, 
Go., Tryitee, u. And., dur den M. in Eb., 
Andrew R. Sheriff, $11,000. 

Safe Shore Drive, 38 FF. öftl. 
Alpd., Nordfront, 42 bei 108 Ben 2 
eigenthum: diejelben an denielben, F21, 3 

Halfted Str., I6R F. fünf. von 3, Weſtfront 
"hei 1244: M. Farley u. And. an Antonas Pau: 


an 


von Lincoln Part 
und and. Grund: 


24 


Ä i 2000. 
eiate Ein. 303 %F. fünf. von 9., Citfront, 25 bei 
17: Sam Gaplan an Samuel "R. Parnett umd 
G x 
— —5 $. öftl. von Princeton Anve., Nord: 
front, 3 bei 125: ®. 9. Schmitt an Fridolin 
Aaumgartner, ETW. 
5700 Aberdeen Str., 23 bei 14; U. 
Patrid N. MeMabon. KOM. = 
Green Str, F. nördl. von Weſtfront. 
bei 125: 8. Warne an fyrauf rot, HM. 
Grove Ave. 3 F. nördl. von 65. Str., Tftfront, 
3) bei 139: derielbe an denielben, HM. 
Grove Abe., 162 %. nördl. von 65. EStr., Oftfrent, 
30 bei 146: Katherine D. Leal an denjelben. 83150 
65. Str., 212 5. öftl. von Grove Abe., —— 
2 _bei 192; diejelbe an denjelben, $450 ; 
> MT F. öfl. vom Grove "Abe. " Eldfrent, 
9: diejelbe an bdenjelben. $4500. 
„342 8. öftl, von Grove Ave. Südfront, 
dieſelbe an denſelben, $3150. 
65. Str. Ar #. dftl. von Grove Ane., Südfront, 
40 bei 19; uno. “er — an People's 
nd @ole 6o,, 
Sangemen Etr.. 193 #. nördl. von 58., Weltfrent, 
% bei 124 — Franzen an James und 
et Finnegan 
ers * 0 F. nördf. von 56. Blace, Oft: 
front, 24 bei 195; €. 2. Tidvbelm an Henry 


N. 
wear 6 nördfl. von 71., Oftfront, 3 


bet 185: I. PB. Hormung an Mathilde M. Goe: 


bei non. 
Marfbfield Ane., 72 B et: von 65. Str., Ofts 
* ‘25 bei 193; I. €. De Woli an Auguft & 


Witte, 82500. 
4 Rordiveitele 42. Str., Oftfront, 
— — F. Coulter an Jeannette O' Hara 


x u 124 ©. 
D 
Gottage Grove. Übve., 73 %. nördl. von 66. Etr., 
Meitfront, 5 bei 108 u. and. Öcundeigentbum; 
„Richard =. an Patrid X. O’Reeie. 812 5% 
. 50 5%. weil. von Mabdilon Ave. Korb: 
‚40 bei 10; ©. NR. MeMurray an Anna 


0. j 
: — 2 Coles Ave. Südfront. Mebei 
E dill m. And. an Simon P. Poor⸗ 


185 %. fübl. von HR. Str... Ofifrent, 
20 bei 159: €. M. Potter an Matilda &. Potter. 
5088 Meibington Upe., 21 bei 150; I. ®. Allen an 
entry E. Garter, KT. 
Avers Aven, jwiſchen 12. und 13. Str., Weftiront, 
E bei 185: 4. Nindra an Franf Rontnit, 862007 
908 Gentre Ape., 26.37 bei 104.28; Aohn Gleir 
„an Julius und Michael Fivelfon, 86300. 
4. Court, 9 #. füdl. von 12, EStr., Welt: 
“sat. * u 195: Nahlab von €. Goumielman an 
ann eilin, 
a Etr., Oftfront, 


= F. 
26 ie 1; emec an Pranf Gene, 24460. 
a fübl. von 15. Str., Weitfront, 


B. Plahe an Baclap und Anna 


19 5 


Wasah Üpe., 


nörbf. von 18. 


i füdl. von Bloomingbale Upe., 
Oftfront, 41 bei 121; Noieph . Krecel an Aofeph 


168 SF. mweitl. bon ae — 

rien an Jane O. Brien FR 
“ 8 nördl. bon ee Oftfront, 
. Moelmann an Kohn 5. Rus: 


%. nörbl. don Bloomingbale 
Ape., Oftftont. 5 bei 190: Ernft Quftig an David 
und Sarah Polensty, $5000. 
ſtei tr. A von Chicago Ape., Welt: 
—— 54 bei 1 M. Thorien an Stanislaus 
Maplemood Üde.. Mr. 45, 4 bei I4 u. amd. 
kenn in Gicero; Mater Rojenthal an "ER 


Rennebn, $1 3,000. 
Kuhn Str., D bei 185; F. $. Hunt 


Dort J ‘or nördl. von Wihland, Oftfront, 
29 Hepta Rotbbaner an Louis Etfbe- 


Bolt St, — 


Wice M. umd 


ei 112% 
Cafley Ave. @ #. fühl. o 
8 bei 185: Q,DR Wüderfon am 


Moore, 
a THEM don Hagufe Bir. Of 
front, bei u Pauft on On 


Baufine Etr.. 95 #. nördl. von Xanlor, Wetront, 
Ft — 125; Morris Weller an Marz Ginsberg. 


Superior Etr., g „. ditl. von Banfipe, — 


24 bei 190%: Wieſe a 
Ser Be — 


Rr. 52 M. er 
a ee et Armitaoe, Oft: 
; . Xeih an en "Weder Sitlomsti, 


schen md 61.. Meitfront, 0 
. Gob an Beter „Veicong, 2. 

jüdl. don 72. * 
de 


. Xomlinion an Wire 2 
SE 4. ,‚ Oftizont, * 
* Soerner an det em E Mildyen 


5 


36 wünide. bak_alle Dietenigen, bie mit unaufeleden 
find, mid in meiner Office befuden und meine wundervolle. berbef! —9* Bebandlung 
aenau unterſuchen. Id werde Sie der forafäitiaften Unterfuchung unterat Sie 
sr Ste dur audere 


feblichlagen. Eie find no niemals nad meiner Methode hebandeit morben. e 
Zaufende Anderer furirt. &3 — Ihnen — au lommen und die aüge mei 
So dverfäumen S 

aetäbriich. Entweder Eie mülten Ahre Kranfbeit beamingen, oder fie wird Eie beaisin- 


„Batent-Medizinen” 

Schwellungen,” 
Hemmung, Brennen. 
Warten Sie nicht. bid eiwas pafitrt it. Kommen 


x. Eridion an | 


ton Guhafion, | 


fnrire Männer 


Sch fide nicht aus. 


Kranke, ihware Männer eingeladen zu Tommen. 


anderen Bebend 


lungen 
ricen Tonn, wenn andere — — en 


nes 
eradaerung ift 


Ieinen Zaa länger. 

Krampfaderbrud 

Statten Ste mir einen —— 
Ich kurire ohne Schmerzen, oder Ver⸗ 
Iuft Ihrer Arbeitägeit. 


Nervöſe Schwäche 


Meine Behandlung verleiht mehr 
Kraft von Anfang an. Kurirt auf Le» 


benszeit. 
Puſteln 


An 10 Tagen entfernt, gang gleich, 
taz die Urjacdhe fein mag. 


Schwäche 


Sofort eingeſtellt und alle ſchlimme 
Folgen für immer beſeitigt. 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


Kommt ſofort, wenn Ihr in Trubel ſeidl! 


oder „Winle“ bon freunden“ und 

Wunden, Schleim-⸗Abſonderung, 
Stechen. Ich babe die ſchnell⸗ 
Sie am Anfang, 


fparen Sie Geld und bleiben Sie rein. Ach werde Thnen nur eine Kleiniafeit für die 
Bebandluna nemiifer Spesial-Kranfheiten beredinen, borausnefeut., 


Dr. J. H. TırLotson, 
91-93 Ost Washington St. 


Zwiſchen Clark und Dearborn Str, 


Stunden von S Ubr Bid 12 Ubr, von 1bis 5 
Ubr Abends. Sonntaas und an allen Feiertagen nur 
von O bis 1 Ubr. 


Tanjende von Männern jagen, daß ich der beite Spezialiit bin. 


dak Cie fommen 


Ubr und bon 


Der Grundeigenthumsmarlkt. 


Folaende Grundeigentbums⸗Uebertragungen 
in der Söbe von $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Das jelbe Eigenthum; A. 2. 

212%. 
Yarlin Str. 


123; 


Steele an Jofef Baba, 


jüdl. von &., Oftiront, 95 bei 
Olivia Wilde, 2TW. 

öhl. von Wallace Str., 
Hary Padman an Cora 


125 8. 
Xchn Yoplıng an 
Gnglewood Ave, 24 F- 

Süpfront, WI bei ER; 


Waibburn, SAND. 
C. Waſhburn an Mary Bad— 


Tasjeide Eigentbun; 
von 58. Etr., Weit: 


man u. Ynd,, 80 
Auitine Str. 23 #. nördl, 

A. Gawlowski an Frig Pohl⸗ 
füdf. von 73. Etr., Weit: 


front. 25 bei 124; 
mann, KIT. 
Princeton Ave., 10 #. 

Fred Y. Fee an Frank & 
füdl, von 57. Btr., Oft: 


jront, SO bei 128; 
Reilfuh, ER. 
Roſen an Frederich Sahlin, 


Sangamon Str., 73 #. 
front, 25 bei 124; ©. 
%1125. 

224 5. ditl. von Hopne Ape., Südfront, 
S. F. Johnſon an Arthur Y. Eds 


0. Str., 2 
bei 124: 
wards 80. 

68. Str, 57 F. weſtl. von Carpenter, Rordfront, 
26 bei 125; E. Autenrieth an Archie Spooner, 


$1575. 
y. nördl. von 79, Str., Citfront, 
Mojes U. Hamfes an Nohn J 


Stewart Uve., 
10 bet 133: 
Str., Oftfront, 
Eamuel Eimps 


85 


Brooks 320. 

Union Ave., 200 FF. nördl. von 77. 
4;bei .)25; €. 8. NRinchart an 
jom, KO. 

Gorndll uic, Smiichen 69. und 70. Str., Citiront, 
2ıbei IR; W. Tom an Frank Tuma KI20%-- 

Sur Ane.,, 6 Fr. mördl. von 108, Str, Offfront, 

beiml3H D. I. Tamminga an Sefen Gnelo, 


von Frans Mhe, Nord: 
Mob am Nathan 


Blakman an William 


Y. füdl. pon 70, Etr., Oft: 
U. Reilly an Frrant Dom, 


FE 
22, Str, OD %. imeltl. 
front, 104 bei %: Wilien 8. 
2. Bladman, 816,500 
Dasielbe Gigentbiun; RN. ®. 
Gaiiin, $16,500. 
Yefferion Ade., 70 
front, 25 bei 161: ©: 
RM. 
Kenſington Ave. 
Süpdfront, 
11m. 


öftl, von Midigean Ape., 
€. Cohen an U. Rago, 


36 #8. 
25 bei 160; 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


*Täglid. **Ausgenammen Gonniag. 
Shicans Great Wetters Eiie apla 
Reof Route, Grand Gentral Bahnhof, Fifth Ade, 
und Sarrifnm Gtr. Office: 103 Adams ®tr.— 
ER an RE EHE 
ton amore. : 
Omabe, Rani.Eity *8:45 10:00 Am 
vpeamore ........ 8 m : 

—55 Drobuque .. COR 
as €: Des Moines.. ..28:00 Rn 


ul. inneap., Dubnaue 4:0 Am 
ei. Baul, Omade, Kani.Eito*11:30 Am 


Heil-Brudhband. 


fe 
nd da eite, mel 
& za 55* ohne 
ben t eine fidhere Setlung — —* 
Rüucdarats der Being 


and Füße — mit meinen neuelten e— 


ten —— uber allen 

Idied: — bon 91 u En geißbtaben 
für bo 3 Operationen, 

Eenlung, 83 de und fette deut mo — 


= — 
Seine u 
Te Banda 
DR. on. nosen?‘ WOLFERTZ, warnen ze 

ae Eu nr 17 ui 


Wichtig ver ee 
— He a m nee 


een 1 — 


S J. a VOUNR, 
für Auge, 
— und HalBleiden. Der 


——— 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
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5° Qe-Sore, Die Ir Immer Gekauft 
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Bargains in nen 


Doppelte Stamps 
18) Dienflag den ganzen Tag 


en Herbſt-Röcken 


—* 


Auswahl von dieſen Röcken 3.75 
Schwarzes Broadcloth und Panama, 500 in dieſen drei neuen Modellen, er- 
tra voll plaited oder Kombination Box Seiten Plaits oder fancy Panel plaited 
mit Strappings, mit breiten und ſchmalen Taffeta Seide Folds beſetzt. 


So gut geſchneidert und ausgeſtattet wie irgend ein 7.50 Skirt, kommen 


in allen Längen, für Mädchen u. Damen, Auswahl von der Partie, 


3.75. 


Gardinen Streder, 6 bei 12, mit Mittelitüße, 59ez 
Imperial fertig gemiichten Hausfarben, Gallone, 79c 
Veritellbare Drabtfeniter, im Dienjtag-Verfauf, 10c 


A 
9 iM Ih} 


No. 8 MWafchkefjel, von ertra Qua= | 
lität Blech gemadt, Kupfer- 58e 
Boden — morgen 

Drahtthüren, vonKiln getrocknetem 


Holz, mit beſtem Drahttuch 69€ 


überzogen, alle Größen, 
Mrs. Vroomans Sinf Strainerz, 
planifbed Blech, Tpezieller 10€ 


Preis, Dienitag, 


Senfationele Erfparnife 


2 Dt. Milch- oder Neis-Kocher, 25er 
2 Dt. lipped Saucepans, für nur 9e 
6 Dt. bededte Berlin Saucepans, 23c 
3 Dt. tiefe Budding Pfannen für Te 
4 Dt. Einmachlefjeln für nurl2c 
10 Quart Wafjereimer, für nur 35e 


HT 


Marvel Elothes Wringer, eifernes Gejtell, nur 1.19 U 2 H 
Teppichbefen,dreimal genäht, gut gemadıt, fir u CE iu 
Eisſchrank Pfannen, ſchwer galvaniſirtes Eiſen, 
Bleiweiß, in Leinſamenöl gemahlen, das Pfund 36 
Hennis Frucht- und Gemüſe-Preſſe, Dienſtag für Ye 


Be 


—— Gaſoline-Oefen, vol— 
es Kabinet-Geſtell, völlig 
1.59 


garantirt, für 
Zwei Brenner Gasöfen, extra breit« 
Platte, intenfiver Brenner— 85 
fpeziell für morgen, 50 
Mrs. PottsBügeleiſen, nickelplattirt 
drei Bügeleiſen, Griff und 65cC 


Ständer, fpeziell, ver Set, 

an emaillirien Waaren 

14 Quart tiefe Gefchirrjchüffeln, 19e 
1% Quart Kaffeefannen, für nur 9e 
3 Quart Kaffeefannen, Dienitag, 15e 
1% Quart Theefannen, fveziell, 9e 
2 Quart Theefannen, fpeziell zu 13c 
3 Quart Berlin Kefjel, für nur 14c 


— — — ⏑ — ———— — 


Die Ereigniſſe in Caſablanca· 


Lo nbo n, 12. Auguft. 


“ Weber die Befchießung bon Cafas | 


blanca, ihr Vor- und Nachfpiel, laßt 
fih Herr Hands, 
der „Daily Mail”, folgendermaßen 
vernehmen: Der’ legte Samftag und 
Sonntag waren durchaus ruhig geme- 
fen. Muley Emin, der Militärkom- 
manbant des Bezirks, hatte feine Sol- 
daten mit Wachdienst gegen Angriffe 
der Mauren auf die Stadt, mit Bejeh- 
ung der Mauern und der Thore und 
Batrouillfendienit auf dem großen ©o- 
fo bejchäftigt, mo fich die englifchen 
MWaarenniederlagen befinden. Die un- 
mittelbare Nahbarfchaft der Gtabt 
wurde ebenfalls abgejtreift und inner= 
halb der Mauern berrfchte polltomme- 
ne Ordnung. Un beiden Tagen mar 
ih in Begleitung eines britifchen Be— 
mohner3 ein paar Kilometer in’3 Land 
hineingeritten, ohne irgenbiie beläftigt 
zu werden, während die Engländer in 
der Stadt ganz unbeforgt ihren ge= 
möhnlichen Gefchäften nadgingen. 
Muley Emin hatte in der That geiwif- 
fenhaft alles gethan, was er fonnte,um 
die Ordnung in der Stadt zu fichern. 
Die legten Berichte am Sonntag gin- 
gen dahin, es Stände allerding® noch 
eine Anzahl Mauren in einer Entfer- 
nung bon etwa 18 Kilometern von ber 
Stadt, die Mehrzahl fei indeh zu ihren 
unterbrochenen Erntearbeiten zurüctge- 
fehrt. So nahm man denn als feitite- 
hend an, daß, welche Maßregeln auch 
immer bie Franzoſen treffen mwürben, 
fobald eine genügende Streitmacht ein- 
getroffen fein würde, jedenfalls nichts 
mit der fleinen Abtheilung unternom« 
men iverben dürfte, die der einzige 
- Kreuzer: Galilee landen könnte. les 
“ging denn auch leichten Herzens zur 
"Ruhe. Ich haufte im Spanifchen Ho- 
tel, wo Dr. Kerr, ein. fchottifceher Mif- 
‚fionar,außer mir der einzige Gaft war. 
Alle andern waren geflohen. Kurz por 
bier Uhr früh wurden wir aber beibe 
durch einen Boten unferes® Konſuls, 
Herrn Madden, gemwedt, dver-uns auf: 
forderte, fchleunigft aufs Konfulat zu 
fommen. lm halb zwei hatte er vom 
frangöfifchen Konful die Anfündigung 
‚erhalten, e8 werde beabfichtigt, um 5 
Uhr Truppen zu landen und die Stabt 
zu ‚befeen. E38 wurde angenommen, 
' die Galilee ftehe in drabtlofen Verbin 
bungen-mit andern Schiffen und babe 
namentlich Weifung erhalten, einen 
Bortrupp in die Stadt zu werfen, um 
das MWeitere zu erleichtern. Möglicher- 
mweife glaubte man auch nad) der Hal- 
. tung Muley Emin3 und ber Notabeln, 
bie das Plündern fcheuen, daß die 


‘ Stadt fih ohne Widerftand ergeben 
würde... 


Ach traf in wenigen Minuten auf 
dem. Konfulat ein und fand - unfern 


‘ Konful, ver die ganze Nacht aufgeblie- 


ben war, beichäftigt, ; bie Frangöfifche 
GASTORTA Mrkiigignind nee. 


X 
Re 


der Berichterftatter | 


| 


Habt. 
* 


Ankündigung den andern Konſulaten 
zur Kenntniß zu bringen. Er war ru— 
hig und gelaſſen, ſchien aber mißge— 
timmt über die Wendung der Dinge. 
Er hatte noch allerlei Geſchäfte zu er— 
ledigen. Ein ältlicher Amerikaner, 
Kapitän Codd, der ſeit vielen Jahren 
in ſeinem eigenen Anweſen in der 
Stadt hauſt, lehnte Herrn Maddens 
Anerbieten, ihm Aufnahme im Konſu— 
lat zu gewähren, mit dem Bemerken 
ab, es würden doch nur einige Araber 
erſchoſſen werden und es werde ihnen 
ſchon recht geſchehen. Herr Madoen 
ſelbſt ſandte die Askari, die marokka— 
niſchen Soldaten, die zum Schutze des 
Konſulats dort ſtationirt waren, fort, 
da er überzeugt war, das Konſulat 
werde nicht angegriffen werden, und 
behielt nur ſeine beiden Diener im 
Hauſe. Sonſt waren neben dem Kon— 
ſul und dem ſtellvertretenden Vizekon— 
ſul, Herrn Broome, Dr. Kerr und mir 
noch zwei ſpaniſche Familien dort. Um 
zwanzig Minuten nach Fünf, als es 
mittlerweile heller Tag geworden war, 
ſahen wir zwei mit Mannſchaften ge— 
füllte Boote im Schlepptau einer 
Dampfpinaſſe von dem Galilee raſch 
auf den Haſen zu dampfen. Wir fa— 
hen vom flachen Dache des Hauſes in 
großer Spannung zu und fragten uns, 
ob wohl Muley Emin der Mann ſei, 
ohne Kundgebung von Widerſtand fich 
zu ergeben. Auf der Straße vom 
Hafen her ſah man mauriſche Solda— 
ten laufen, die einen mit, die andern 
ohne Waffen. Es herrſchte augen— 
ſcheinlich große Beſtürzung, doch die 
Stadt lag zumeiſt noch ſtill im Schlaf. 
Um dreiviertel Sechs knallte auf ein— 
mal irgendwo an der Waſſermauer ein 
einziger Schuß und ſofort, als ob dies 
das Zeichen des Widerſtands ſei, auf 
das das Kriegsſchiff gewartet hätte, er— 
öffnete der Galilee eine wüthende Ka— 
nonade. Die ſpaniſche und die franzö— 
ſiſche Flagge, die bis dahin wegen der 
ermordeten Europäer in Trauer auf 
Halbmaſt geſtanden, gingen alsbald 
maſthoch hinauf, um ſo deutlich wie 
möglich die Lage zu bezeichnen. Die 
übrigenKonſulatsflaggen wehten ſchon 
maſthoch und zeigten in der Morgen— 
briſe klar ihre Farben. Wüthendes 
Mustetenfeuer brach nun von der Waf- 
fermauer ber aus und ein bumpfer, 
Thmerer Gefhübfchlag von der Vaite— 
tie beivies, daß. Muley Emin und feine 
berachteten Soldaten jchließlih fich 
bo zur That aufrafften. Doch «3 
war nur ein fläglicher Widerftand, den 
fie zu leiften vermodhten, und nad) ei- 
nigen Schüffen mußte die maurifche 
Batterie jchon verftummen. 

Einzeln und mit ihren jerlegten Ge- 
wehren in Mantelfäden verborgen, um 
feinen Verdacht zu erweden, war eine 
Abtheilung Mannfchaften des Galilee 
am Samjtag fchon in das franzöfifche 
KRonfulat geihafft worden. Sie fahte 
jeßt auf dem hohen flachen Dache des 


— 
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| Stadtviertel frepirten. 
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Haufes Poften und beherrfchte 
dort aus den Strand, eine Ede ber 
Stadt und vom Rüden her aud bie 
Wafferthorbatterin. Schärfer und 
grimmiger ertönte das Gebell der 
Schnellfeurer des Galilee, und ber 
fortdauernde Donner der fchweren Ge- 
Ihüße nahm zu. Der Himmel mwurbe 
gefledt mit leinen Rauchmwolten, to 
die Granaten über dem maurifchen 
Verwundete 
fingen an, ſich die dem Konſulat gegen— 
über liegende Straße entlang zu 
ſchleppen. Die Unverwundeten liefen 
nach allen Seiten. Offiziere zu Pfer— 
de in weißen, wallenden Gewändern 
jagten hierhin und dorthin, ihre Leute 
hinter ihnen her. In zwanzig Minu— 
ten ſchien alles zu Ende. Das Feuer 
der Marokkaner war zum Schweigen 
gebracht. Auch das Kriegsſchiff ver— 
ſtummte und ſogar im Geknatter des 
Gewehrfeuers trat eine Pauſe ein. Doch 
es war nur eine vorübergehende Wind— 
ſtille. Bald begannen die Granaten 
wieder zu heulen. Dann folgte wieder 
eine kurze Ruhepauſe und ſo immer 
weiter bis halb Sieben. Die franzö— 
ſiſche Konſulatsflagge wurde mittler— 
weile wie ein Sieb durchlöchert. Um 
dieſe Stunde kam keuchend und athem— 
los zum Thor des britiſchen Konſulats 
ein ernſter ältlicher Maure in weißen 
Gewändern herangeeilt. Ein einzelner 
Soldat begleitete ihn. Er wünſchte 
den Konſul zu ſprechen. Es war Mu— 
ley Emin, und er kam, um die guten 
Dienſte des britiſchen Vertreters als 
Vermittler nachzuſuchen. Herr Mad— 
den empfing ihn ſehr freundlich, ſetzte 
ihm aber auseinander, das ſei nicht 
unſere Sache. Da aber Muley Emin 
die Beſchießung eingeſtellt ſehen möchte 
— ſie hatte inzwiſchen wieder angeho— 
ben — ſo rieth er ihm, ſich auf das 
franzöſiſche Konſulat zu begeben. Mu— 
ley Emin ging enttäuſcht von dannen. 
Fünf Minuten ſpäter aber ſtellte ſich 
ſein Chalifa oder Stellvertreter, Had— 
ſchi Abdul Whad ben Selid mit einem 
aufgeregten Offizier ein und meldete 
in Muley Emins Auftrage, er ſei be— 
reit, die Stadt zu übergeben, da die 
Beſchießung großen Verluſt an Gut 
und Blut verurſachte. Der Chalifa 
bat um Herrn Maddens Hilfe, um die 
Uebergabe zuſtande zu bringen. Er 
ſagte, er könne nicht an das franzöſi— 
ſche Konſulat heran, da die Flüchtlinge 
auf dem Dache des ſpaniſchen Konſu— 
lats auf jeden Mauren feuerten, der 
ſich auf der Straße blicken ließe. So 
wurde denn dem Chalifa gerathen, auf 
dem Gewehr ſeiner Ordonnanz eine 
weiße Flagge aufzupflanzen und Herr 
Madden gab ihm einige Zeilen an den 
franzöſiſchen Konſul mit der Mitthei— 
lung, der Ueberbringer wünſche die 
Stadt zu übergeben. Anſcheinend hatte 
ſeine Sendung Erfolg, denn zehn Mi— 
nuten vor ſieben ſtellte der Galilee das 
Feuer ein und bald ſchlief dann auch 
das Gewehrfeuer ein. Die Franzoſen 
hatten mit einer Handvoll Leute, hoch— 
ſtens achtzig Mann, mit einem Verluſt 
von nur fünf Verwundeten ſich den 
Weg zum franzöſiſchen Konſulat ge— 
bahnt und durch die Geſchütze ihres 
Kriegsſchiffes in bemerkenswerth kur— 
zer Zeit die Uebergabe der Stadt er— 
zwungen. 


Es muß übrigens bemerkt werden, 
daß ſeit Ankunft des Galilee die Eng— 
länder und andere Bewohner, die viel 
zu verlieren hatten, den franzöſiſchen 
Behörden dringend nahe geleat hatten, 
boreiliges Handeln mit ungenügenden 
Gtreitfräften zu vermeiden. Dazu 
hatten jich denn auch die Franzofen, 
allerdings nicht ganz ohne Schmwierig- 
feit, verftanden. E83 mar vereinbart 
worden, e3 folle nichts gefchehen, bis 
mehr Schiffe am Plate wären und die 
Möglichkeit vorhanden fei, eine größere 
Streitmacht zu landen, um fofort voll- 
ftändig Befig ergreifen zu fönnen. 
Gelbjt noch in der Nacht, ala die fyran- 
zofen ihre Abficht zur Landung an- 
fündigten, fchienen fie an die unmit- 
telbar bevoritehende Ankunft der übri- 


.gen Schiffe zu glauben und es war 


bon der Yandung einer größern Trup- 
penmacht die Rede. Andererfeits hatte, 
mie e3 jchien, Muley Emin fich bereit 
erklärt, die Stadt zu übergeben, da 
man ihm vorhielt, aller Widerftand fei 
vergebens. Ob der thatfächliche Wiver- 
ftand durch ein Miverftändnif oder 
durch die Unbotmäßigfeit eines Unter- 
aebenen veranlaßt wurde, oder ob die 
Mauren der Anficht waren, daß 80 
Mann feine hinreichend „impofante“ 
Streitmadt feien, um jeden Wider- 
ftand vergeblich zu machen, muß nod) 
erit feitgeitellt werven. Was aber 
dann meiter gefchab, beftätigt Surchaus 
dad, mas die mit den Verhältnifien 
Vertrauten prophezeit hatten. 

Sobald der erite Schuß aefallen 
war, fhmand Muleyg Emins Autori- 
tat und mit ihr alle Ordnung. Die 
Stämme der Umgegend drangen in bie 
Stadt und ver Reft war fpftematifche 
Plünderung, bei der fich die mauri- 
fchen Soldaten und Jogar Weiber be- 
theiligten. Wl3 das Granatfeuer auf- 
hörte, war die Stadt in furzer Zeit 
bolfer Leute, die bald fchmere Laften 
aller möglihen Waaren und fonftigen 
Dinge hinmweafchleppten. Ganze Stüde 
Tuch und Baummollzeug, Hausgeräth, 


Töpferwaaren und Kochgeſchirre, Bla— 


ſebälge und Regenſchirme und noch 
hundert andere Dinge wurden eifrig 
und eilfertig in Maſſen davongetragen. 
Ein Araber ſchritt unter einem rothen 
Sonnenſchirm gravitätiſch daher, wäh— 
rend man vom Dache des ſpaniſchen 
Konſulats auf ihn feuerte. Dann 
hörte man von fern das Geſchrei und 
Jammern von Juden, die von den 
Arabern geprügelt und ermordet mur= 
den. Wüthendes Gemehrfeuer bon 
einem Ende ber bewies, daß dort die 
Franzofen ihr Konfulat behaupteten, 
allein in den andern PBierteln wurden 
‚die einzigen Schüffe, die fielen, augen- 
fcheinlich aus arabifhen Ylinten ge= 
feuert, und man hatte den Beweis,-daß 
das fleine Häuflein der Franzoſen 
nicht die drei Qanpthore zu befegen 


| vermochte. Die zunehmende Menge 


Har erfichtlich, daß auf den Feuerlärm 

; die Nachbarftämme von allen Seiten 

| berangaloppirt warten. Sie. mußten, 
daß fih nun der Traum eines Lebens 
für den Araber, die Plünderung einer 
Stadt, verwirklichen werde. Someit 
die Gemehre der Syranzofen und Spa= 

| nier nicht reichten, war die ganze Stabt 
ber Gewalt und Plünderung preidge= 
geben. ch fah vom Hintergebäude des 
Konfulats, wie Juden gefchlagen und 
niebergefchoffen und ihre Häufer von 
arabifchem Gefindel ausgeleert wur 
den. ch fah aber auch, wie maurifche 
Meiber unter gellendem Gefchrei aus 

| ihren Häufern gefchleppt murben. 
Leute, die am meiften miffen, mögen 

| weder fprechen, noch an die Greuel von 
Raub und Gemaltthat denfen, denen 
die Stadt preißgegeben mar. 


Morgen ift Regiftrirungstag! 


Morgen, Dienftag, tjt der einzige 
Regiftrirungstag für die beporftehende 
| Chartermahl. Um ftimmen zu fön- 
I nen, muß fich regiftriren lafjen, mer 
| bisher noch nicht regiftrirt war, oder 

feit der legten Regiftrirung nach einem 

anderen Stimmbezirt gezogen tft. 

Wer e3 unterläßt, fi morgen regiftri- 

ten zu laffen, fann auch bei den Pri- 

märmwahlen für die Wahl im nädhjiten 
| Frühjahr nicht ftimmen. Die Stimm- 
pläße find morgen bon 8 Uhr Mor: 
gens bis 9 Uhr Abends offen. 


Einfiedier in der Thierwelt. 


Die meiften Menfchen find Herden— 
aefchöpfe, ihnen ift nur wohl, wenn fie 
Jich in Gefelfchaft b_ finden. Sie befu- 

| hen nur Zofale, wo faum ein leerer 
| Stuhl zu erhalten ift, und benußen mit 
| Vorliebe Straßen, mo ein lebenäge- 
fährliches Gedränge beiteht. Ein Aus: 
flug nach einem Vororte hat nur dann 
Reiz für fie, wenn in allen Wagen bie 
Menfchen mie Heringe aneinander ge- 
drüdt find. Die Einzelhaft ift für fol- 
| de Menfchen eine Strafe, mie fie grau: 
| Jamer faum ausgedacht werden tann. 

Den Gegenfaß hierzu bildet ber 
Sonderling, der al3 Einfiedler lebt. 
Die landläufige Redensart: Was mer: 
den die Menfchen dazu jagen? ift ihm 
im Snnerjten der Seele verhaßt, meil 
ihm ala® Menfchenverächter e3 völlig 
gleichgiltig ift, welche Anficht feine fo- 
genannten Mitmenfchen haben. Den 
Hang zur Einfamteit treffen wir na= 
mentlich bei Perfonen an, die jich im 
Gefühl ihrer Kraft bewußt find, daß 
fie der Hilfe anderer nicht bedürfen. 
Bei Ihieren fanden wir ganz ähnliche 
Eridheinungen. Bei einzelnen ijt das 
Herdenleben merkwürdig ftarf entmwi- 
delt. Bon den Pferden ift es 3. 8. be- 
fannt, daß fie die für den Reiter fo lä- 
Itige Eigenschaft des Klebens haben, d. 
b. daß fie fich von andern Pferden nur 
ungern trennen. Im Zweigeſpann er— 
dulden ſie manches, weil ſie ſchon zu— 
frieden ſind, nicht allein zu ſein. Wie 
die Pferde, ſo leben auch Rinder, 
Schafe, Ziegen, Gemſen, viele Antilo— 
pen, Elephanten, Biber, Ratten uſw. in 
Herden, insbeſondere auch Affen. Faſt 
allen Affenarten iſt es ein ſchreckliches 
Gefühl, allein ſein zu müſſen. Der 
Mohammedaner, der ſich aus religiö— 
ſen Gründen ſchwer zum Tödten eines 
Thieres entſchließt, benutzt dieſe Furcht 
vor der Abſonderung in folgender 
Weiſe. Affenherden ſind eine furcht— 
bare Plage für den Landwirth, da ſie 
zehnmal mehr verwüſten, als verzeh— 
ren. Hat man einen ſolchen Plagegeiſt 
gefangen, ſo ſchnallt man ihm ein 
Schurzfell oder ein anderes Kleidungs— 
ſtück möglichſt feſt um und läßt ihn 
laufen. Der Affe eilt ſofort zu ſeiner 
Herde; die entſetzt ſich jedoch vor ihm 
und will nichts von ihm wiſſen. Da 
ſie flieht, und er beſtändig hinter ihr 
her iſt, ſo iſt der Landmann ſolange, 
wie das Kleidungsſtück hält, vor einem 
Beſuch dieſer Affenherde ſicher. Um— 

gekehrt gibt es auch Thiere, die ausge— 
ſprochene Einſiedler ſind. In unſerer 
Heimath ſind am bekannteſten hierfür 
Maulwurf und Dachs. Aber es gibt 
nicht nur Einſiedler in der Thierwelt 
in dem Sinne, daß gewiſſe Thierarten, 
wie Maulwurf und Dachs, ſtets ein— 
zeln leben, ſondern es kommen auch 
wunderbarerweiſe unter den Thieren, 
die ſonſt in Herden leben, Einſiedler 
vor. Beſonders häufig iſt dieſe Er— 
ſcheinung bei den Rindern beobachtet 
worden. Die wilden Rinder trifft man 
faſt ausnahmslos nur in Herden 
an, trotzdem findet man auch Einſied— 
ler, gewöhnlich ältere Stiere, die ſehr 
bösartig ſind. Vom Wiſent ſchreibt 
Brehm: „Jüngere Thiere ſind immer 
ſcheuer und furchtſamer als die alten 
Stiere, unter denen namentlich die ein— 
ſiedleriſch lebenden zu einer wahren 
Geißel für die Gegend werden können. 


daran zu finden, mit dem Menſchen 
anzubinden. Ein alter Hauptſtier be— 
herrſchte eine Zeitlang die durch den 
Bialowieſer Wald führende Straße, 


Siür Herten alein! 
Eintritt frei! 


‚Da3 deutihe münn.iche Rublilum ift hiermit 
böflichft einaeladen, die Gallerie der Wifien- 
fdiait, 344 South State Str., Chicans, SU. 
umentgeltlih ıu befuden Man fiebt bier getren 
nah der Natur in Wach? und Ghp3 aearbeitete 
Rracterembiare der PBatholonie, Kranfheitds 
Ichre, der Titeolonie, Anucenichre, der “ers 
daunna-Irgane.. Das Rulliftum ift eingeladen, 
den Urfpruna der menichliden Raffe don der 
Wiege bi zum Grabe zu frdiren. Man fehe die 
Launen der Natur, etenfo die Kuriofitäten und 
Monitrofitäten. — CStudiren Sie die Wirkuns 
aen bon Kranfbeiten und bon Lafter, wie dier 
felben in ben 


Lebenögroßen Abbildungen 


tn ibrem aefunden und Trenlen Buftande bar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Cie 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänlih von 8 BE Meraens bis Mitters 


freie Jallerie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Ghicase, I. 2 
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Sie fcheinen ein befonderes Vergnügen 
| 
| 


von | der Araber, die betbeiftrömte, machte 
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Dienstag Basement-Bargains 


Waifts und Suits 
$3 meiße Laton Shirt Waift Suits, in 
mehreren hübfchen Modellen, von feinem 
fheer Yan, Waifts find pracdtvoll mit 
Stiderei, Spi- 
gen u. Quds 
garnirt; einige 
Stirts find 
ähnlich garnirt, 
= andere haben 
Paits u. Fol: 
a ten, jämmtlich 
rein und frifch, 
morgen Aus. 
von allen, 


1.29 
$1.00 weiße 
Lawn Shirt 


| 


> Waifts,jie jind | 


wirklich pracht⸗ 
voll, in jeder 
in den hübſcheſten, 
Sie ſind morgen hier 


67€ 


beliebten Facon, 
neueiten Modellen. 
zu Hunderten für Eure Aus= 
wahl, zu nur 


Negligecd, Unterzeug 


Zwei Stücke Hauskleider, in Percale, 
mit ſchlichtem Skirt mit tiefem Saum, 
Tucked Waiſt, Turnover Kra— 79 
gen, weite Aermel, 81-Kleid für c 

Spez. Partie von Sateen Unterröden, 
in vielen verjchied. Farben u. ſchwarz, 


mit tiefer voller jhirred ylounce 69€ 
und Ilnderlay, jpeziel zu 

Weiße Gambric Unterröde, mit Diefer 
voller FFlounce, bejegt mit hohlgejäumten 
Tuds und hübfhen Muftern von 98cC 
Stiderei, jpez. morgen, 

Gambric Sons, hoher u. V-Hals, be: 


jeßt mit hohlgej. Tuds u. Sti- 49c 


cerei, Finjag und Rand, 


Leinen: Spezialitäten 

Nefter von Tijch-LXeinen, 2, 2% und 8 
Yards, gebleicht, ungebleicht und farbig, 
gute, joltde, dauerhafte Sorte, 850e 


morgen, Auswahl, per Reſter, 
Muſter-Servietten, voll gebleicht, große 
auch ſchottiſches Leinen, Preis, St. 6c 
Eorte, mercerized Satin Damaft, 
Befranſte deutſche Leinen Tijchtücher, 
8 bei 4, einfach weiß, oder rothe oder 
blaue Borders, ein fpejieller u u 


Bargain, zu It 


HandtuchzeugStüde, Yard Stüde, — 
braunes Leinen Küchen-Grajh, gebleichter 
Damaft Twill, u. 19351. gebleichte 6c 
abjorbent Sorte, jpez. Pr., Stitd 

Türfifhe Wafchlappen, gute Grö- % 
Be, jehr abjorbirend, 4c-Sorte, nur 


Mufter:Rugs 
600 große Wilton VelvetMufter-Rugs, 
hübjc befranft, große Varietät von Mus 
ftern, harmonirende Farben, gut $1.50 


das Stüdf werth, unjer Ver: 1 10 


kaufspreis, nur ir 
300 Royal Wilton und Urminjter Mus 


fter Rugs, 27 Boll breit, 4 49 

bis $3 werth, das Stüd nur Le 
34 Smiths Arminfter NRugs, jünmttl. 
hübfche Mufter, neuefte Entwürfe und 
Farben, aber nicht genau in der Stan 
dard Länge, Größe 36 bei un: 2 95 
20 


gefähr 54, nur 


Wohlfeile Kurzwaaren 
25 Satin Pad Strumpfhal— 2 
ter $. Damen, alle Farben, zu 15€ 

Buſy Bee Spulen-Faden, 200 
Ms. ſchwarz u. weiß, Dutʒ _ 20c 
15e f'ey Frilled od. ſchlichte Sei de 


ten-Strumpfhalter für Damen, zu 
ze 


10c Seiten-Strumpfhalter für 
Kinder- alle Farben, Paar 
Putzwaaren-Bargains 

Ungaruirte Hüte, in Haar-Braids und 
elegantem fancy Stroh, werth 34e 
bis 33.75, Auswahl zu 


Outing-Hüte, aſſort. Styles, 
werth bis zu 81.25, Auswahl 
Feine Milan Sailors für Kinder, mit 
Band beſetzt, nur dunkle Far- 6 9 
ben, wth. 81.25, reduz. auf nur c 
Sarnirte Hüte für Kinder und Mäd- 
chen, verfauft bis 2.50, Mus= 15c 
wahl zu e) 


toich nicht einmal Fuhrmwerten aus und 
richtete viel Unglüd an.” ’ 

Auch unter den Nilpferden, die font 
aefellig leben, findet man alte Bullen 
als Einftedler. Ganz befonderz ift 
diefe Erfcheinung bei den Elephanten 
befannt. Der ausgezeichnete Kenner 
der indifchen Elephanten, Sanderfon, 
fchreibt hierüber: „Ein wirklich einfa= 
mer Elephant, der nicht mehr mit fei- 
nesgleihen zufammengeht, tritt recht 
felten auf und ift auch dann nod) fei= | 
neömeg3 immer ein bösartiger Burjche, 
ein Rogue, wie ihn die Engländer nen- 
nen. Dagegen bildet er fih oftmals 
zu einem tüchtigen Plünderer ber 
Brlangungen aus, der, mir den harm-= 
ofen Künften der Pächter vertraut, 
fich nicht jo leicht dur die üblichen 
Mittel vericheuchen läßt. Manche die: 
fer Einzelgänger werben freilich dem 
Menichen, der fie unerwartet ftört oder 
jählings überrajcht, gefährlich, indem 
jie, mie jo mande andere mehrhafte 
Ihiere, gemijjermaßen im  erjten 
Schreden gegen ihn vorgehen. Aber 
nur die wenigjten werden zu Rogues, 
zu echten bösartigen Burfchen, die 
blindwüthend den Wanderer angrei- 
fen, ohne geitört oder gereizt zu fein.“ 

Fragen mir nach ven Gründen, me3- 
halb e3 Einfiebler unter Thieren gibt, 
die fonft gefellig leben, fo ift folgendes 
darauf zu ermwidern: Alle Thiere leben 
gejellihaftlich, weil fie einzeln von ih- 
ren Feinden zerriffen würden. Alle 
Affen Afrifas find 3. 8, ſchwächer als 
der Leopard, deshalb leben fie alle in | 
Herden, nur der Gorilla ift jtärfer als 
dieje gefährliche Kate, deshalb Iebt er 
allein. Auf Borneo, wo e8 feine Tiger 
gibt, lebt ver Drang-ltang allein, auf 
Sumatra, wo* Tiger vorfommen, lebt 
der Orang-UÜtang in Herben. Aus- 
fchluß aus der Herbe heit alfo fo viel 
wie Auslieferung an die Feinde. Um 
ihrer Eriftenz willen muß nun bieger- 
de alle franten Mitglieder ausfchlie- 
Ben, denn diefe Tähmen bieBewegung3- 
freiheit der Gefammiheit. Sie werben 
in turzer Zeit von ben Feinden zerrif> 


Me re a N 
Blanket-Derkauf 


Das jährliche große Bargain-Er- 
eignih, an dem Preije fogar niedriger 
twie Fabrik: Koftenpreis jind. 

81.69 Sommer Gomforters, auf 
beidenSeiten gemuftert, hitbjche fanch 
Silfoline, m. weikerWatte } 10 
gefüllt, ipeziell, Stüd + J 

Fertige Kiffenbezüge, gute Quali- 
tät Muslin, mittlere Größe, 10€ 
15c Werth, das Stüd i 

59e gebleichte Vetttiicher, 72 bei M 
Zoll, feine OualitätMuslin, 39€ 
Naht in Mitte, jpeziell,, Stü 

Gejäumte Bettdeden, Marjeilles 
Mufter, heutiger Fabrikpreis 49€ 
751, ipeziell, Stüd 

59° einzelne baummwoll. Blantets, 
fließgefüttert, grau od. loh= Ic 
farbig, herabgejegt, Stüd ‚e) 

12:4 baummollene Wlantet3, — 
ſchwere Wolle Appretur, 1 95 
regul. $2.95 Sorte, Paar 230 

81.29 baumwoll. Blankets, fließge— 
füttert, weiß oder grau, für 89c 
diefen Verfauf, Paar, 

Baumwoll. Blankets, fließgefüttert, 
feine deutſche Appretur, 81 69 
Sorte, nur in grau, Paar c 

84 wollene Blankets, Ueberſchuß— 
Muſterlager der Fabrik, weiß oder 
grau, und einige leicht beſchädigt, 
Werthe bis zu 85.0, 89 
das Paar für + 

Pettfijien, mit fancy Tiding über- 
zogen, jämmtl. qut gefüllt, 49c 
69 Werth, das Stüd 

Meike und farbige Muslins und 
Emijies, 36 Zoll breit, 15c und 17c 
MWerthe, fir diefen Perfauf 10€ 


marfirt, die Yard 


Gardinen-Bargains 

Nottingham Spiken:Gardinen, — 
fänmmtl. hohmoderne Mufter, $1.50 u. 
$1.75 Werthe, Eure Auswahl 98€ 
in diejem PVerfauf, Pacr 

500 Paar von quergeftreiften Gre- 
nadine Gardinen, am Bottom mit 
Franſe, für TFenfter oder Thitren, in 


guten Farben, marfirt, das 59€ 


Paar für 


Seidene Handſchuhe, 290e 

Gin großer Verkauf von Seconds in H0c 
‚reinjeidenen Hanpdjchuhen mit dopp. Yin 
‚gerjpißen, jchwarz, weiß und farbig. We: 
gen der Bekanntheit der Fabrikanten kön— 
nen wir ihren Namen nicht nennen, aber es 
genügt zu ſagen, ſie ſind von der größten 
und beſten Fabrik der Welt u. dieſe Preiſe 
ſind gerade halb der gewöhnlichen, und die 
Waaren ſind ſo nahezu fehlerlos, daß ſie 
für allen praktiſchen Gebrauch ta— 29e 
dellos ſind, 

T5c- und 31-Qualität, 43c. 


Neue Novelty Waiſt und Suiting 
Seide, alle neueſten Styles und Far— 
ben, in reinjeid. guten ftarfen Stof- 
fen, Qualitäten die gewöhnlich zu 85e 
und T5c verfauft werden. Spez. Bar: 
gain-Bajementpreis, morgen, Yard, 


5Bc und 4öc 


Reinwoll. Novelty Panama Suit- 
ings, Checks, Plaids ete. dunkle hüb— 
ſche Schattirungen in den beliebteſten 
Kombinationen für Herbſt und Win— 
ter, anderswo verkauft bis zu $1.25, 


Bargain- Baſementpreis,— 89€ 


per Yard, 

Neues Duting YFlanell, eng gewebt, 
ichiwer doppelt gefließt, die beften Far: 
ben in der Welt, Dugende von neuen 
hübdjchen Muftern in den heilen und 
dunklen Tyarben, ertra Qualität Fla— 
nell, per Yard, 


12!4c und 106 


20e berühmtes „Ronsdale* 4-4 voll 
gebleichtes extra Tualität Cambric, 
Fabrif-Enden, weicher Tyiniih, fertig 
für die Nadel, zwei bis zwölf Yard 
Längen, Bargain-Bajement: 1% 


preis, per Yard, 


Kleider: Bargain 


800 Paar Män- * 
ner⸗Hoſen, $2.50 u. 
$3 Werthe, von glatt 
appretirt. Morfteds, 
in sehr hübjchen 
Streifen, von oben 
bis unten tadellos 
pajiende NKleidımgs- 
ftüde, Größen v. 32 
bi8 42 Xaillemaß, 
zur Hälfte des wirkt. 
Werthes, Eure Aus- 
wahl, — 1 39 
Dienftal + 
1000 Männer:An- 
züge, mitteljchwer — 
in hellen u. dunflen 
Schattirungen, vaſ— 
ſend für Herbſtge— 
brauch, von hart ap— 
pretirt. Worſteds in 
ſehr hübſchen Mu— 
ſtern, in Streifen, 
Glub Ched3, blauem 
Serge u. Venetian, 
Größen nur von 34 z 
dis 40. Diefe Anzüge jind von Enden 
von Partien von Anzügen,weldhe von $12 


aufwärts verfauft wurden. — 6 59 R 
Sp lange fie vorhalten, nur . 
Männer-Ausitattungen 
Negligee-Männerhemden, blaue Cham- 
bray, gut gemacht und finijhed, befeitigte 
Kragen und Manjchetten, alle 39 
Größen, 5bc-Werthe, sc 
Männer:-Union-Suits, formpaijend u. 
elaftiich, Geru, Balbriggan, re: >39 4 
dırz. von 89e das Stück auf Is 
Blaue Balbriggan Männer = Hemden, 
reguläre Böc und 50 Qualität, Eeru 
Hemden und Ilnterhofen, ipez., 9 
dag Sit zu a 


Schuh: Bargains 
Schulichuhe für YJünglinge und eine 
Jungen, 81.50 Schulfhuhe, Satin Galf 
und Bor Galf:Leder, Schnürzyacon, mit 
hervorftehenden Sohlen, Größen 99 
10 bis 54%, das Paar, c 

$2 Ladleder-Schuhe für Heine Jungen, 
für die Schule, niedrige Abſätze, ſolide 
Peder-Sohlen u. Gounters, Größen 10 
bis 1314, morgen da3 Paar 1 29 
für nur ® 

$1.75 u. $2 Knaben und Nüngling3- 
Schulichuhe, Satin GCalf Vamps, Don: 
gola Obertheile, jolide Lederfohlen und ſa 
Gounters, Größen 1 bis 5%, 1 39 
das Paar für > 

2 Vic Kid Schnürfchuhe für Mäd- 
chen, Ladleder-Spigen, niedrige Abfäte, 
leichte und mittelichwere Sohlen, Größen 


21, bi8 6, 1.49; Größen 1 29 
12 bis 2, > 


Strumpiwaaren-Werthe 
15c weiße Spiken Effeft Mäd- 6 
henftrümpfe— Räumung, Paar c 
Schwarze Spigen-Strümpfe für Kin 
der, Seconds der 10e Qualität, > 
ein großer ob, Paar, c 
Weihe gerippte Kinderftriimpfe, 6 
fteift 1. Klaffe, 106 Wi, Paar DE 
Stidereien und Spiken 
Gambric Korfet Schüger Stiderei, in 
voller Breite, mit Beading Top, 25 
feine Mufter, 35c Werth, Yard Ic 
Dal. Spiten und Ginfähe dazu paf- 
jend, großes Sortiment von runden und 
Diamant Maichen —— ſpegiell, 
das Dutzend Yards e; » 
die Yard 3e 


Damen⸗-Halstrachten 


Zein. Turnover Damensfragen, 
mit Fagoting Rand, zu { 
Schwarze Windfor Ties, mit hohlge- 


fäumten Enden — fpegiell 12%c 


zu 
Beftikte Turnoper und Stod: 5 
Kragen, gute Merthe, c 


Seidene Gürtel zu 5e 


Fabrifanten Mufter-Pariie von feide- 
nen Gürteln, jhivarz, weiß u. alle Far: 
ben, mit Nidel und vergoldeten Harneh- 
Schnallen. Speziell marfirt für unjer 
Bargain = Bajement, nur für einen > 
Tag, dad Stüd zu c 


fa: Corn EXCHANGE NaTıonaL BANK 


OF CHICAGO. 


Sapital. +»... ,++.$ 
Ueberſchuß 4 
Unvertheilte Profite . 


3,000,000 
3,000,000 
1,500,000 


Beamte. 


Grneft A. Hamill, Präfident. 
Charles L. Hutchinſon, Vige⸗Präſ. 
Chauncey J. Blair, Vige-Präſident. 
D. A. Moulton, Vize⸗-Präſident. 


John C. Neely, Sekretdr. 

Frank W. Smith, Kaſſirer. 

B. C. Sammons, Hilfs⸗Kaſſirer. 
J. Edward Maaß, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Direktoren. 


Charles 9. Wader. 

Charles 9. Hulburb, 
Edward 3. Butler. 

Frederick WB. Großbn. 
Edwin G. Foreman. 


Martin M. Nnerion. 
Edward A. Shedd. 


Charled 2. Hutchinſon. 


Chauncen 3. Blakr. 
Clarence Bucktnaham. 

Mast &. Lombard. 
Benjamin Carpenter. . 
Bation M. Blair. 


Erneit U. Bamill. 


United States Depository. 


( Ausländifhe Wedel. 
ERLERNTE IR ee 


fen. Die alten Männchen, die ala Ein 
fiedler leben, fcheinen dagegen regel- 
mäßig freimillig au3 der Herde auszu= 
fcheiden. Wahrfcheinlich find fie frü- 
her Haupt der Gemeinjchaft gemeien, 
find dann von jüngeren Mitbewerbern 
bejiegt morben und haben fich auf ihre 
alten Tage nicht mehr an das Gehor- 


| hen verftehen mollen. Nun begreift | 


man aud ihre gereizte Stimmung. 
Daß Tie nicht ebenfalla den Feinden er- 
liegen, erflärt fi} daraus, daß fie das 
ftärkfte Glied der Herde maren und 
diefe gegen Angriffe vertheidigten. 

\ nee 

Die verfäumte Gelegenheit. 


Eine Tleine Wagnererinnerung hat 
Emile Olivier fürzlich zum Beften ge: 
geben. Dllivier fannte Wagner um 
1860, und er erzählte, daß er ihn da— 
mal3 nie treffen fonnte, ohne dak 
Wagner ihm mit feinem ftarf deutich 
afzentuirten Franzöfifch erklärte: „Ich 


Kredit-Briefe ausgefellt. 


agi2ımofa* 


fuche einen Bantier.” Einmal, ala 
Dlfivier feit mehr als jeh Monaten 
Wagner nicht mehr gefehen hatte, be- 
| gegneten die zwei einander auf dem 
Boulevard. „Eh bien,“ fragte Olfivier 
lächelnd, „haben Sie Ihren Bantier 
gefunden?” „Ya,“ ermiderte Wagner, 
ı dann aber, nah einigen Augenbliden 
der Ueberlegung, fügte er hinzu: „Aber 
; er mill mir fein Geld leihen...“ Wie- 
| der fhrwieg Wagner eine Meile nad- 
| dentend, dann fagte er ſehr energiſch: 
| „Der Schaftopf, er verfäumt die eit- 
zige Gelegenheit, berühmt zu werben.“ 


— Kindermund. — Berehrer (der 
Tochter des Haufes, zu deren fleinem 
Brüderhen): Was, malen kann deine 
Schweiter auch), ich weiß doch nur von 
Klavierfpielen, Kerbichnigen. — Brü: 
berchen: I Sie Hätten nur fehlen jol- 
Ien, mie fie fich heute früh das Geficht 
wieber bemalt hat! 





